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England und die Gleichberechtigung .

Aushebung der Dersailler Enlwassnungsklausel erst nach Rückkehr Deutschlands nach Gens ?

8 . London. 22. Jan . fEigener Drahtbericht der „Badische«
Presse " .! Mit der Erledigung des Saarprogramms und an -
gesichts des bevorstehenden französischen Ministerbesuches
sehen sich die maßgebenden Kreise der englischen Regierung
nunmehr vor die Ausgabe gestellt, die Lösung der bisher zu-
rückgestellten politischen Aufgaben zu fördern . Dabei über -
schneiden sich augenblicklich zwei sehr verschiedene Fragen ,
nämlich erstens die Festlegung des Programms für die Un -
terhaltungen mit F l a n d i n und L a v a l. und zweitens
die Fortführung der Abrüstungsdebatte , wobei man
in London die Aufhebung des Abschnittes 5 des" Versailler
Vertrages unter Benutzung des Artikels 19 des Völker -
bundsstatuts zu planen scheint. Die leitenden Kreise in Lon-
don haben dabei offenbar die Absicht , die Behandlung der
vorliegenden Aufgaben je nach der zeitlichen Dringlichkeit in
naheliegende , fernergelegene und entferntgelegene zu gliedern .
Dabei sollen die fernergelegenen Dinge nach Möglichkeit erst
dann angeschnitten werden ,wenn das Nächstliegende er-
ledigt ist.

An erster Stelle steht dabei das Programm für die am 31.
Januar beginnenden Unterhaltungen mit den französischen
Ministern . Bis dahin hofft man , zunächst eine gewisse Klar -
heit über die deutschen Absichten gewonnen zu baben .
Eine solche vorausgesetzt , sollen nach Maßgabe der gegenwär -
tig feststehenden Pläne folgende Fragen zwischen Laval , Flau -
bin und den Mitgliedern der englischen Regierung besprochen
werden . Flandin und Laval werden bei Sir John Simon
festzustellen suchen , welche Form der Billigung England für
die römischen Aussprachen geben werbe , insbesondere Hinsicht-
lich der Abkommen bezüglich der österreichischen Un -
abhängigkeit . Laval werde , so erwartet man in London ,
den Versuch machen, England in den sogenannten „dritte »
Ring " der Oesterreich sichernden Garantiemächte , hineinzube -
ziehen , wobei bekanntlich Frankreich und Italien den ersten ,
die Grenznachbarn den zweiten , Polen , Rumänien und wie-
derum Frankreich den dritten Ring bilden . Die Antwort , die
in London darauf erteilt werden dürfte , geht nach Jnforma -
tionen zuständiger Kreise dahin , daß England eine V e -
teiligung auch in dem dritten Ring ablehne und eine
Stellung für sich, also gleichsam in einem vierten Kreise , be -
anspruchen werde . Dabei verweist man auf die diesbezüglichen
amtlichen Erklärungen Simons aus dem letzten Februar und
September . Hiernach wäre die österreichische Unabhängigkeit
für England ein Gegenstand der Sorge und eine Prinzipien -
frage , aber offenbar nicht mehr .

2. Der Osteuropapakt bildet den zweiten zu erörtern -
den Punkt . Eine Andeutung über die englischen Absichten,
die etwas Neues enthielte , findet sich bis jetzt in dieser Hin -
sicht nicht.

3. Laval wird über seine vertraulichen Aussprachen mit
Mussolini in Rom berichten , derrn Inhalt in London noch
unbekannt ist.

Berlin , 22 . Jan . Der berühmte Heerführer und treue
Gefolgsmann Adolf Hitlers , General L i tz m a n n , feierte am
heutigen Dienstag seinen 85. Geburtstag . Er verlebte seinen
Ehrentag in dem Berliner Vorort Nikolassee im Hause sei -
ner Tochter . Der schöne Villenort hatte reichen Flaggen -
schmuck angelegt . Das Ziel der großen Fahrt der Gratn -
kanten war das Haus Nr . 22 in der Von -Luck- Straße . Von
der mit Blattgrün bewachsenen Stirnseite der zweistöckigen
Villa grüßte die Hakenkreuzflagge . Unbeweglich stand ein
Doppelposten der SS mit geschultertem Gewehr vor dem
Eingang . Seit den ersten Vormittagsstunden kamen in un -
anfhörlicher Folge die Gratulanten mit Sträußen , Blumen -
körben und Geschenken. Vor allem waren es die Vertreter
der Partei und ihrer Gliederungen . Der Gauleiter der Kur -
mark , Staatsrat K u b e, hatte es sich nicht nehmen lassen,
dem Vertreter der Kurmark im Reichstag und Sohn märki -
scher Erde persönlich seine herzlichsten Geburtstagsgrüße zu
überbringen . Im Namen der damals vom Sieger von
Brzeciny geführten dritten Gardeinfanteriedivision und al -
ler Mitkämpfer der Durchbruchsschlacht sprachen General -
leutnant v . Roeder als letzter Kriegskommandeur der
Division und Hauptmann K r u ck e n b e r g als alter Ordon -
nanzoffizier des Generals Litzmann dem Jubilar unter
Überreichung einer Ehrengabe Glückwünsche aus . Hunderte
umsäumten auf der gegenüberliegenden Seite hinter den
Abfperrungsketten der SA die Straße .

Um 19 Uhr eröffnete die Kapelle der Raichsfchule des
nationalsozialistischen Arbeitsdienstes ihr Ständchen im
Garten mit dem Choral „Lobe den Herrn "

, um es nach wei-
teren Darbietungen mit dem Badenweilermarsch abzuschlie-
ßen . Dann kam die Kapelle des Jns .-Reg . 9 an die Reihe .
Währenddessen marschierte auf der Straße in langer Front

4. Den wichtigsten Punkt der Unterhaltung bildet die tech -
nische Seite des Abrüstungsproblems . In London wünscht
man dabei alle grundsätzlichen Fragen amtlich nicht zu behan -
dein . Offensichtlich deutet das auf eine Trennung der Ver -
Handlungen in solche vertraulicher und solche offizieller Natur .
Nach gegenwärtigem Stande der Abrüstungskonferenz muß
deren Präsident , Arthur Henderson , die Konferenz im
kommenden Februar einberufen . Henderson hat deshalb jetzt
Fühlung mit den verschiedenen Regierungen , sei es schriftlich,
sei es durch eine Europaruitdreise , aufzunehmen , um die dor -
tigen Ansichten festzustellen . Laval und Simon müßten sich
daher am 1. Februar ebenfalls darüber klar werden , welche
Antwort sie auf die Anfrage Henderfons zu geben gedächten.
In London scheint man sich mit Paris darüber einig zu sein,
daß die größeren damit zusammenhängenden Fragen , so z. B .
die mit der Abriistungssrage in Zusammenhang stehenden
Sanktionen , nicht erörtert werden sollten . Dazu sei es noch
zu früh .

Zunächst müsse man sich über das Schicksal des Ab -
schnittes 5. nämlich die Entwafsnungsklaufel und den

Bersailler Bertrag , klar werden.
In London befürchtet man in diesem Zusammenhang Ent -
täuschungen für Frankreich . Man argumentiert da-
bei wie folgt : Praktische Voraussetzung einer Abrüstungö -
konferenz und Abrüstungsabmachung sei nach hiesiger Ansicht
die Beseitigung des Abschnittes 5. Wenn Laval und Flandin
aber vor die französische Kammer träten und erklärten , sie
hätten auf den Abschnitt S verzichtet , dann gäbe es einen
Sturm der Entrüstung , sofern sie nichts Besseres an
seiner Stelle zu bieten hätten . Dieses Bessere wäre nun nach
französischer Ansicht eine schriftliche englische Ver¬
pflichtung zu den Locarnoverträgen . Danach
hätte sich England im Falle einer Verletzung des Locarnover -
träges zu verpflichten , mit seiner gesamten bewaffneten Macht ,
nämlich mit Heer , Flotte und Luftflotte , Frankreich zu helfen .
Nun habe man sich neuerlich in Paris irrtümlicherweise die
Ansicht gebildet , eine solche Bereitschaft Englands sei nach
dem Vorgang der Saarbesetzung , die praktisch und in Frank -
reichs Augen eine „Sanktion zur Aufrechterhaltung der Ord -
uung " bedeutet habe , gegeben . Es wird mir aber versichert ,
daß keine englische Regierung in der Lage sei , einer solchen
kategorischen Festlegung Englands im voraus zuzustimmen .
Hier bestände ein grundsätzlicher Unterschied der Auffassungen .
Er ließe sich wie folgt umschreiben :

Die Franzosen wollten etwas Geschriebenes, Formu -
liertes als englische Bürgschaft mit nach Hanse bringen , wo-
bei es ihnen gleichgültig sei , ob nnd wie weit eine Berpflich-
tung künftig honoriert werde« würde . England wolle aber
keine schriftliche Festlegung , sei sich aber darüber klar, daß
es im Ernstsalle eine solche Hilfe mit Gewißheit leisten

^Fortsetzung aus Seite 2.)

ein Ehren stürm der SA - Standarte 17 und eine
Ehrenabteilung der P . O . auf , dahinter die Hitler -
Jugend . Wenige Minute später erschien der Gefeierte vor
der Gartentür seines Sohnes , des . SA . - Gruppensührers .
Heilruse grüßten ihn von allen Seiten . Der Präsentier -
marsch klang aus , die SS -Wache präsentierte . Der General ,
der den Pour - le - MSrite mit Eichenlaub angelegt hatte , mn -
sterte die lange Front und drückte seine Freude in einer kur -
zen Ansprache aus , die in ein Sieg -Heil auf den Führer
ausklang . Gegen Mittag erschienen als weitere Gratulanten
u . a . die Reichsminister Dr . Frick und Kerrl und in Ver -
tretung des preußischen Ministerpräsidenten General Göring
Staatssekretär Körner .

Nach 1 Uhr marschierte die Leibstandarte Adolf Hitlers
auf .

Auf dem Familien - und Freundestisch im Hause haben
sich inzwischen die Gaben zu Bergen gehäuft . Inmitten
der herrlichen Blumen - und Obstkörbe stehen ein Adlerkopf
von Bildhauer Professor Esser, eine Porzellanvase des preu
ßischen Ministerpräsidenten mit der Ansicht des Stadt -
schlosses Potsdam , Bilder der in Südamerika lebenden
Kinder und Enkelkinder . Der Führer des Jungvolkbannes
General Litzmann lll/i/8 hat eine reizende Glückwunsch-
adresse überreicht mit handgcmalten Blättern .

Der Rcichswehrminister , Generaloberst von Blomberg ,
ließ dem Jubilar durch einen Offizier ein Glückwunschschreiben
überreichen , in dem dem Sieger von Brzeziny , Kowno und
Wilna die Glückwünsche des Heeres und der alten Front -
kämpser übermittelt werden . In einem Schreiben übermittelt
Reichsinnenminister Dr . F r i ck die Dankbarkeit und Treue
des deutschen Volkes und die Glückwünsche der Reichstags -
abgeordneten der NSDAP .

Italien im Dodekanes.
Die Brücke nach Asien.

Von unserem römischen Korrespondenten
Dr. Gustav Eberlein .

Die gestern gemeldeten Zusammenstöße zwischen
italienischer Polizei und Griechen auf der Jofel
Kalymnos haben das Interesse plötzlich aus
den „Dodekanes "

, die Gruppe der zwölf Inseln
tm Ägäischen Meer , gelenkt , über die unser römi -
scher Dr . E -Mitarbeiter näheren Ausschluß gibt .

Schristl .
Selbst geographiekundige Leute kommen in Verlegenheit ,

wenn man sie fragt , welche von den unzähligen Inseln des
Mittelmeeres in italienischem Besitz sind . Zu einem neckischen
Gesellschaftsspiel aber wird die Frage : Wem gehört der
Dodekanes ? Die meisten werden auf Griechenland oder
die Türkei raten , wenn sie nicht eine gerechte Verteilung vor -
nehmen , bei der auch England und Italien auf ihre Rechnung
kommen . Selbst in Italien iveiß es einer von Taufend , wo er
die „zwölf Inseln " hintun soll . Römer , deren täglicher Um -
gang die Außenpolitik ist , kratzten sich auf meine Frage grü -
belud hinter den Ohren , und als schließlich ein berühmtes
deutsches Nachkriegslexikon ausgeschlagen wurde , war dort zu
lesen : „ . . . zu den Sporaden gehörige Gruppe von 12 Inseln ,
mit vorwiegend griechischer Bevölkerung , bis 1912 türkisch
1912—1918 von Italien besetzt , seit 1919 bis auf das bei Italien
verbliebene Rhodos griechisch ." Punktum .

Aber die bemerkenswerte Wandlungsfähigkeit der Land -
karten hat auch nach dem Kriege nicht nachgelassen . Italien
zeigte sich geneigt , gegen Einflußzonen in Anatolien anf die
Inselkette zu verzichten , es kam zum griechisch - türkischen Krieg ,
zum zweiten Vortrag von Lausanne (1923) und schließlichblieb
Italien , was die allerneuesten Lexika bestätigen werden , in
unbestrittenem Besitz sämtlicher Inseln , einschließlich Rhodos .
Ein Zukunftsgeschenk von nicht absehbarer Bedeutimg , denn
die Inseln liegen in langer Kette von Kreta bis SamoS
dicht vor der Küste Kleinasiens : eine Sperriortkette ersten
Ranges , ein Gürtel von Stützpunkten für Flotte und Flug -
zeuge — die B r ü ck e n a ch A f i e n !

Heute ragen diese Felsen und Klippen noch wie die Fialen
und Pseilerkronen eines überschwemmten gotischen Domes aus
dem Wasser , sie ragen aus der homerischen Antike noch roman -
tisch in unsere kriegerische Zeit und scheinen nur für Rvbin -
föne , für Dichter und Schwärmer geschaffen, morgen aber wird
man anders von ihnen sprechen. Denn still und zäh ist Italien
ans Werk gegangen , die Brücke strategisch zu unter -
bauen und kulturell zu verschönern, ' es bahnt sich hier etwas
an wie in der früher so geschmähten tripolitanischen „Sand -

kiste"
, von der nun ein so entschiedener Zug ins Weite , nach

dem Tschadsee und dem Indischen Ozean ausgeht . . . Der
Wert der Kolonien und Besitzungen ( pv58eclimenti e colonie )
ist gar nicht zu überschätzen. Nur wer ihn auf Grund der Han -
delsbilanzziffern am grünen Tisch ausrechnet , kann zu der
Meinung kommen , daß sich Kolonien nicht rentieren , sondern
bloß Geld verschlingen . Wenn England jemals so kalkuliert
hätte , um dann auf so kahle Felsen wie Gibraltar und Malta
zu verzichten , wäre es heute nicht Herr der Welt . Das Italien
Mussolinis ist gewillt , von dem größeren Schrittmacher zu
lernen .

Die 12 Inseln hießen bisher Patmos , Leros , Kalymnos ,
Stampalia , Nisyros , Tilos , Symi , Eharki , Karpathos , Kasos ,
Kos und Rhodos . Heute lautet die amtliche Bezeichnung für
die sporadischen Inseln „ä g e i s ch e Inseln "

, und wenn man
sie mit den italienischen Namen aufzählt , von Nordosten nach
Südosten : Patmo , Lisso , Lero , Ealino , Coo , Nistro , Piscopi .
Sinn , Ealchi , Stadpalia , Scarpanto , Caso, Eastelrosso und
Rodt , so merkt der nachzählende Leser , daß es — 14 sind . In
Wirklichkeit sind es noch viel mehr , an die vierzig , ungerechnet
die kleinen unfruchtbaren Eilande und Klippen . Ein Insel -
gewimmel , ein Archipel . Groß und bedeutungsvoll darunter
Rhodos , nur 20 Kilometer vom asiatischen Festland entfernt ,
die Hochburg der Johanniter , einst eine Seemacht ,
während des Tripoliskrieges von den Italienern besetzt , die
es , wie jenes Nachschlagewerk nicht ohne Humor behauptet ,
„angeblich später an Griechenland ausliefern wollen " . Nun ,
das wird wohl am Sankt Nimmerleinstag sein . Rhodos allein
ist so groß wie ein Fürstentum , 1460 qkm, während die ge¬
samte Inselgruppe knapp den doppelten Flächeninhalt auf -
weist. (Wer Näheres über diese Inselwelt wissen will , sei aus
das Reisehandbuch des italienischen Touriugklub hingewiesen ,
ein wirklich hervorragendes , aufschlußreiches und ebenso gul
geschriebenes wie gedrucktes Handbuch , das bis in unsere
Jahre nachgetragen ist .)

Vulkanischer Natur , liegen die Inseln nicht flach
und behäbig auf dem Wasser , sondern fallen felsensteil ab und
sind oft unter Wasser miteinander verbunden , ja , sie erscheinen
nur als Ausläufer der anatolifchen Küste nnd gehören geo-
graphisch zum asiatischen Festland . Nun Rhodos und Coo »er¬
fügen über nennenswerte Ebenen . Die Beoölkera » g ist
daher nicht dicht , man rechnet mit 38 Einwohnern auf d« i
Quadratkilometer und zählt insgesamt etwa « über hundert
tausend , wovon die Hälfte auf Rhodos entfällt . Di « « eisten

General Liymannwird geehrt
Die Feier des Geburtstages des 8S jahrigen Heerführers in Nikolassee.
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sind Griechen , auf Rhodos und Coo gibt eS viele Muselmanen ,
Minderheiten bilden Juden , Albanesen , Araber und Arme -
nier . Die Herren des Landes , die Italiener , zögern noch zu
kommen , so daß die Carabinieri vielfach gleichzeitig das Amt
der Lehrer , Richter , Post - und Steuerbeamteu versehen müssen.
Vom Militärdienst hat man die Ureinwohner befreit und
manche Gemeinden sind so unaussprechlich arm , daß sie seit
altersher auch der Steuerpflicht nicht unterworfen wurden .
Antiker Aberglaube beherrscht alles Volks - und
Brauchtum , weit größere Macht als der unumschränkt regie -
rende Familienvater hat der Zauber , der böse Blick, es Wim -
melt noch von Faunen und Nymphen wie in den schönsten
Götterzeiten , niemals würde eine werdende Mutter sich srem -
den Blicken zeigen oder während der Schwangerschaft irgend -
etwas berühren , was dunkel oder häßlich ist , denn das gäbe
entsprechende Klecken bei dem Kinde .

In dieses Neuland stößt nun die italienische Kultur vor ,
die moderne Industrie verdrängt die altertümlichen
Schwammfischer . Flugzeuge landen auf Rhodos und bringen
Gäste aus der große » Welt . Nicht mit Unrecht verspricht man
sich dort ein neues Reisegebiet , schon sind Hotels ersten
Ranges am Strand hochgeschossen , die Rosenstadt hat ihre
Saison . Die Straßen werden ausgebaut und geteert , auf einem
Netz von 300 km kann man bequem im Auto fahren , die
Krankenhäuser kommen nicht mehr „wenn Allah will "

, sondern
über Nacht, weil es Mussolini will . Ein wundersames Klima
lockt , unter 10 Grad sinkt das Quecksilber nicht im Winter ,
warum soll man nicht ein neues Capri entdecken? Rhodos
hat schon viele Namen gehabt , fast alle preisen seine Schönheit :
nicht nur die Roseninsel heißt sie, sondern auch Eliusa
oder Asteria , Sonne und Gestirn , Glück und Fee ist sie ihren
Bewohnern . Schon tausend Jahre vor Christus von den Do -
riern besetzt , hat sie noch einen Sesam für die Archäologen .
Uralte Mauern und schneeige Moscheen, Palmen und Oran -
gen , echte Teppiche in den Basaren — wer möchte nicht einmal
ins unverfälschte Hellas , in den Orient , wo er noch Orient
sein darf , obwohl der Muezzin zum Lande Kemal Paschas
hinüberschauen kann ?

Seit die Ordensritter im Jahre 1522 die Insel verlassen
mußten , blieb sie, was sie war , vier Jahrhunderte lang . Nun
ist der Dornröschenschlaf zu Ende . RomhatseineBrücke
nach Asien geschlagen .

Wosley über die Saar -Abstimmung.
London , 22. Jan . In einer Rede in Earleston bezeich -

nete S ' r Oswald MoSley am Montag die Saarabstimmung
als eine der erfreulichsten und eindrucksvollsten Abstim-
mungen der Neuzeit . Die vom Völkerbund geleitete Ab-
stimmung sei völlig ordnungsgemäß verlausen .

England und die Gleich-
berechttguug.

(Fortsetzung von Seite 1.)
könnte , wen « die Vora ussetzungen dazu einträfe «. Eng -
land wolle aber auf jeden Fall sich die freie Hand
oder die Möglichkeit vorbehalten , von Zeit zu Zeit zu ent -
scheiden , was es tun werde oder nicht, also seine souveräne
Entscheidung nicht wie die Katze im Sack vorher verkaufen .

Daraus erklärt sich der Wunsch, „den größeren
Aspekt der Abrüstungsfragen auf später zu
verschieben ."

In dem Zusammenhang mit dem völkerrechtlichen Schick-
sal des Abschnittes V des Versailler Vertrages , den man im
übrigen in London für erledigt hält , gehören nun folgende
offensichtlich maßgebende Erwägungen , wobei Uebereinstim -
mung zwischen Paris und London herrscht .

Es sei ein Fehler , die militärische Klausel des Ver-
sailler Vertrages vor Rückkehr Deutschlauds in den

Völkerbund aufzuheben .
Ihre Aufhebung bedeute , sagt man in London , nicht» ande -
res als eine Revision des Versailler Vertrages , das Völker -
buudsstatut berge aber die Vorschriften für einen solchen
Fall in Gestalt des Artikels IS, eine einseitige Aufhebung
sei daher unzulässig , ebenso wie eine Aufhebung durch den
Artikel 19 zulässig und richtig sei . Demzufolge habe man ,
wie verlautet , die Absicht , die deutsche Regierung auf diesen
nach hiesiger Ansicht entscheidenden Punkt aufmerksam zu
machen, weil eS eben Sache nur des Völkerbundes sein könne,
den Abschnitt V nach Artikel 19 zu annullieren . Nur so wären
nämlich die französische wie die englische und andere Regie -
rungen in der Lage , ihr Gesicht zu retten . Gleichzeitig scheint
in London das Bedürfnis zu bestehen, den berühmten 8 1»
praktisch einmal anwenden zu können .

Kehrte also Dentschland in den Völkerbund zurück,
so sei die Aufhebung des Abschnittes V eine ans -

gemachte Sache.
Set aber die Rückkehr Deutschlands und gleichzeitig die Auf -
Hebung des Abschnittes V des Versailler Vertrages einmal
erreicht , bann könne man von der Erneuerung der Abrü -
stungskonserenz sprechen und auf diesem Wege wäre bann
auch die deutsche Gleichheit vollberechtigt gesichert. Denn Aus -
nahmebestimmungen seien dann nicht mehr vorhanden .

Man legt in London offenbar Wert auf die Feststellung ,
baß diese Erwägungen von grundsätzlicher Bedeutung feiert-

Ostbahnverkauf abgeschlossen
Was Ausland abtritt und erhält / Befriedigung in Tokio.

Tokio , 22. Jan . Nach einer Berhandlungsdaner von IS
Monaten , während der 40 Hauptbesprechungen stattfanden ,
wurden am Dienstag vormittag die Verhandlungen über den
Verkauf der chinesischen O st bahn endlich zum A b -
s ch l u ß gebracht.

Die japanische Presse nimmt zu diesem Ereignis auSführ -
lich Stellung und erkennt die Zugeständnisse der Sowjetunion ,
die alle japanischen Vorschläge angenommen habe , vorbehält -
los an . Sowjetrußland habe mit dem Verkauf der Bahn seine
imperialistischen Ziele in Ostasien ausgegeben .

Der zum Abschluß gelangte Vorvertrag enthält alle
Einzelheiten des Ueberganges der Bahn an Mandschukuo .
Danach tritt die Sowjetunion folgende Werte
a b : 1726 Kilometer Bahnstrecke , 2567 Kilometer Telegra¬
phen - und Telephonlinien , das gesamte Bahnmaterial , Fa -
brikanlagen und umfangreichen Besitz an Ländereien und
Wald . Der Gesamtpreis beträgt , wie bereits im Oktober v . I .
grundsätzlich vereinbart , 170 Millionen Aen . Ein Drittel dieses
Betrages ist in bar zu zahlen , die restlichen zwei Drittel in
Waren . Die Zahlungen haben innerhalb von drei Jahren zu
erfolgen . Die Hälfte des Barpreises ist bei Unterzeichnung des
Vertrages fällig . Der Restbetrag muß mit 8 v. H. verzinst
werden .

Ueber die an Zahlungsstatt zu liefernden Wa -
r e n werden im Laufe der nächsten sechs Monate besondere
Verträge abgeschlossen werden . Die Sowjetunion »erlangt
Reis , Rohseide , kleinere Schiffe, elektrische Maschinen und
Apparate , Kupfer , Tee , Sojabohnen und anderes , aber keine
Waffen . Japan übernimmt die Bürgschaft für alle Zahlungen
und wird hierüber eine besondere schriftliche Erklärung an
Moskau abgeben . Die Preisfestsetzung für die zu liefernden
Waren wird durch eine gemischte Kommission erfolgen .

Die chinesische Ostbahn , oder wie sie von japanisch -mand -
schurischer Seite jetzt bezeichnet wird , die nordmandschurische
Bahn , wird mit der Ussnri -Bahn und der sibirischen Bahn
verbunden werden . Hierüber folgt ein besonderer Vertrag .
Die bei der Bahn beschäftigten sowjetrufstschen Beamten
müssen innerhalb von fünf Monaten nach der Sowjetunion
zurückkehren . Vergütungen und Pensionen für diese Be -
amten werden von der Sowjetunion bezahlt .

Der Hauptvertrag über den Verkauf der Bahn soll
im Februar in Tokia unterzeichnet werden . Ja -
pan beabsichtigt gemeinsam mit Mandschukuo , die gesamte
Bahnverwaltung neu zu ordnen . Unter einer neuen Gesell-
schast, deren Gründung in Aussicht genommen ist , werden
drei Hauptabteilungen gebildet werden , und zwar für daS
Gebiet der nordmandschurischen Bahn , der bisherigen mand -
schurischen Bahn und der südmandschurischen Bahn .

Japans Verständigungswille.
Äirota für Zusammenarbeit mit China .

Der japanische Außenminister Hirota hielt am Dienstag
im Parlament die mit großer Spannung erwartete Rede ,
deren Hauptpunkte Japans Wunsch nach einem neuen Flot -
tenvertrag mit gleitenden Abrüstungsbestimmungen und ein
Appell für eine enge Zusammenarbeit mit China bildeten
und Bereinigung der Differenzen mit Rußland . .

Tokio , 22 . Jan . Auf das Versprechen der chinesischen
Regierung hin , die Armee Snngcheyuas aus dem Tschachar-
Dschehol- Grenzgebiet zurückzuziehen , hat die japanische Armee
ihre angedrohten Maßnahmen zurückgestellt , wodurch der
Ausbruch eines neuen Krieges vermieden worden ist.

Der chinesische Gesandte in Tokio suchte am Montag
Außenminister H i r o t a auf und hatte mit ihm eine längere
Aussprache über die Beziehungen beider Länder . Dabei er-
klärte der Außenminister , daß Japan zu einer endgültigen
Verständigung mit China bereit sei und daß er diese Absicht
in einer Regierungserklärung zum Ausdruck bringen werde .

Wie „Nitschi- Nitschi" meldet , wird der javanische Ge-
sandte in China , Ariyoshi , demnächst zurücktreten . Als
Nachfolger werden der jetzt auf Reisen befindliche frühere
Botschafter Aoshida , der Botschafter Arita in Brüssel oder
Botschaftsrat Tani von der japanischen Botschaft in Hfinking
genannt . Aofhida hat allerdings die meisten Aussichten .

Die Rede Hirotas hat in politischen Kreisen starke Be -
achtung gesunden . Man vermutet , daß Japan nach Abschluß
der Verhandlungen über die chinesische Ostbahn weitere
Besprechnngen mit Vertretern der Sowjetunion über Grenz -
fragen und insbesondere über eine allmähliche Entsestigung
der Grenze im Auge habe . Die Worte Hirotas an China
werden dahingehend ausgelegt , daß Japan nichts unversucht
lasse , um zu einer Verständigung mit China zu kommen , so-
fern China energischer als bisher der kommunistischen und
japanfeindlichen Bewegung entgegentritt . Diese Erklärungen
finden um so größere Beachtung , als gerade in letzter Zeit
wichtige Besprechungen mit Nanking eingeleitet worden
sind.

Genfer Ausklang.
Flüchtlingsfrage wird für Mai -Tagung vorbereitet .

A Genf , 22. Jan . Der Völkerbunbsrat nahm am Mon -
tag nachmittag in öffentlicher Sitzung von der französischen
Denkschrift über internationale Fürsorge für die Saaremi -
granten Kenntnis . Der Rat hat lediglich beschlossen , daß der
Berichterstatter für Flüchtlingsfragen , der Vertreter Mexi -
kos , im Läufe der nächsten Tagung im Mai Vorschläge
unterbreiten soll . Vorher hatte der Generalsekretär des
Völkerbundes darauf hingewiesen , daß für die finanziellen
Forderungen der französischen Denkschrift keine Kredite vor -
handen seien und falls sie im September von der Völker -
bundsversammlung beschlossen werden sollten , erst von 193«
ab zur Verfügung stehen würden .

Der italienische Brigadegeneral Visconti PraSca
ist gestern in Genf eingetroffen , um sich, wie von italieni -
scher Seite erklärt wird , über Fragen , die mit den Aufgaben
der Saartrupen zusammenhängen , zu informieren . Natur -
gemäß hat das Gerücht , daß von italienischer Seite eine
baldige Zurückziehung dieser Truppen gewünscht wird , da-
durch neues Leben erhalten .

Der Völkerbunbsrat hat bann seine 34. Tagung beendet ,
ohne in den drei Fragen , die ihn noch beschäftigen und die
sich alle auf das Schlichtungsverfahren nach Artikel 11 Abs. 2
der Satzungen beziehen , zu einem Abschluß gelangt zu sein.

Die Frage der Entschädigung für die während des Well »
krieges von England beschlagnahmten finnländifchen Schiffe
wurde einem Juristenausschuß überwiesen , der prüfen soll ,
ob es zweckmäßig ist , das Schlichtungsverfahren fortzusetzen ,
was bekanntlich von England und anderen Großmächten
bestritten wird .

An den gleichen Ausschuß wurde mit der gleichen Fragr -
stellnng auch die Angelegenheit der schweizerischen Entschd-
digungsforderung aus dem Weltkrieg verwiesen .

Was schließlich die Beschwerde des Irak wegen perst -
scher Grenzverletzungen betrifft , so sollen die Schlichtung »-
bemühungen bis zur nächsten Ratstagung fortgesetzt
werden . Der Vertreter des Irak erklärte die Bereitschaft
seiner Regierung , sich einem Gutachten des Haager Gerichte -
hoseS zu unterwerfen , während der persische Vertreter gel-
tend machte, daß der Irak eine völlig umstrittene Grenz «
regelung zum Ausgangspunkt der Verhandlung machen
wolle und daß in Anbetracht der Umstände die Anrufung
des Haager Gerichtshofes zum mindesten verfrüht wäre .

Vorah gegen Kaager Schiedsgerichtshof .
Washington , 22. Jan . Im Verlauf der ziemlich heftigen

Senatsaussprache über den Beitritt Amerikas zum Haager
Schiedsgerichtshof griff Senator Vorah den Haager Ge-
richtshof scharf an . Er betonte , daß sich die Mitglieder des
Weltgerichtshofes bei den Verhandlungen über die deutsch -
österreichischen Zollunionfrage dem politi -
f ch e n Einfluß ihrer Herkunftländer gebeugt hätten . „In
diesem Falle "

, fuhr Vorah fort , „riefen Führer der europäi -
fchen Politik die Hilfe des Haager Gerichts an , um politische
Ziele zu erreichen . Das Ergebnis der Entscheidung war be-
kannt , bevor die Entscheidung bekanntgegeben wurde ? Oester -
reich und Deutschland wurden gleichsam mit Knüppeln ge -
zwungen , sie anzunehmen ". In seinen weiteren Ausführungen
nannte Senator Borah das Haager Gericht ein beratende »
Tribunal , das sich von politischen und wirtschaftlichen Erwä -
gungen sowie von nationalen Gefühlen nicht freihalten könne.
Deshalb kämpfe er seit zwölf Jahren gegen Amerikas Beitritt .

Kinrichtnng eines kommunistischen Mörders.
Breslau , 22. Jan . Am 22. Januar 1935 ist auf dem Hofe

de » Untersuchungsgefängnisses in Breslau der vom Schwur -
gericht Breslau zum Tode und dauernden Verlust der bür -
gerlichen Ehrenrechte verurteilte Paul Hahn aus Breslau
hingerichtet worden . Die Hinrichtung stellt die Sühne für
den am 30 . Januar 1931 erfolgten Mord an dem Stahl -
helmmann Gustav Müller dar , der am Abend diese»
Tages im Anschluß an die Skagerak - Feier des 12. Reichs -
frontfoldatentageS von Hahn erschossen wurde .

Arbeilsloser gewinnt 5000 Mb . der WKW -Lollerie
Stallupöuen lOstpr .) , 22. Jan . Als der arbeitSloie

Mann aus Eglenifchken im Kreise Stallupönen von einem
Gang nach dem Markt heimkehrte , begegnete ihm unterwegs
der graue Glücksmann des WHW , der ihn auffordern , docy
auch einmal sein Glück zu versuchen . Mann nahm sich ein
Los und gewann eine Mark . Durch diesen Erfolg ermutigt ,
zog er noch einen Losbrief und damit einen Haupttreffer
über 5000 Mark . Glückstrahlend ging er zu einer Bank tw
Stallupönen , wo ihm der Betrag ausgehändigt wurde .

ZumBesuch französischer Bauernftthrer in Veriin
Die zur Zeit in Berlin weilende franzv -

sische Bauernabordnung sprach im Reichsernäh -
rnngsmintsterium vor , wo sie vom Reichs -
obmann Meinberg empfangen wurde . (Von
rechts nach links : Die französischen Bauernfüh -
rer Augö - Laribö , Acharb und Staatsrat
Meinberg .)

Bei den gemeinsamen Besprechungen wurde
beschlossen , gemischte beutsch - sranzösische Land -
Wirtschaftskommissionen einzusetzen , die beider -
seits mit den Fachleuten für die einzelnen Er -
zeugnisse und Erzeugnisgruppen besetzt werden
und die Aufgabe haben , in offener freuubfchaft -
licher Aussprache die Möglichkeiten einer wirt -
schaftlichen Zusammenarbeit zwischen bem beut -
fchen und französischen Bauerntum zu klären .
Dazu bietet die Rückgliederung der Saar ak-
tuelle Gelegenheit . Es sollen alsbald gemischte
deutsch - französische Ausschüsse aus Sachverstän -
digen auf dem Gebiete der Milch - und Molke -
reiwirtfchaft , des Obst - und Gartenbaues ein -
schließlich der Kartoffelwirtschaft und der Bich - ,
Fleisch- und Fettwirtschaft zusammentreten . Da -
bei ersteht beiderseits der Wunsch, daß die vete-
rinär -pflanzenpolizeilichen Bestimmungen in
beiden Ländern auf das unbedingt notwendige
beschränkt werben .

Die Vertreter der französischen landwirt -
schaftlichen O rganisationen besichtigten am Sonntag die ge-
schichtlichen Stasten Potsdams . Sie verweilten dabei einige
Zeit am Grabe Friedrichs des Großen . Seit Napoleon ist eS
das erste Mal , daß amtliche französische Vertreter amSarg « ^ wachsen lassen."

Friedrichs des Großen gestanden haben . Die fran -
zösifchen Bauernführer erkannten seine bäuerliche und koloni -
satorische Tätigkeit an . „Zwei Aehren statt einer habe er
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Brennendes Oel.
Oelfelder bei Baku in Flammen / Brennender Tankdampfer in Seenot.

m. Berlin , 22. Jan . lDrahtbericht nnserer Berliner Schrift¬
leitung . ) Zwei Katastrophen werden an einem Tage gemeldet ,
die durch brennendes Oel verursacht wurden : im fernen
Baku ist ein Zisternenzug in die Luft geflogen ,
wobei das Begleitpersonal in einer Stärke von 17 Mann
ums Leben kam . Und aus dem Mittelatlantik ist der eng -
lische Tankdampfer „Valverda " durch Oel in Bran d
geraten Hier hat das Feuer bereits auf die großen Tanks
auf dem achternen Schiff übergegriffen und der Dampfer be»
findet sich in höchster Seenot .

In Baku handelt es sich nach den ersten Feststellungen
wohl um einen Sabotageakt . Durch die gewaltige Explosion
wurden vier Bohrtürme umgelegt und auf einer Reihe an -
derer Türme wurden die Maschinen so beschädigt , daß bzx
Betrieb stillgelegt werden mußte . Die ganze Umgebung ist
durch Militär in weitem Umkreis abgesperrt , da die Oel -
felder in hellen Flammen stehen . Tie transkaukasische Re -
gierung hat eine Untersuchungskommission eingesetzt .

Die Oelsörderung war in den letzten Monaten erheblich
zurückgegangen , so daß die Pflichtmengen an den Trust nicht
abgeliefert werden konnten . Der Verdacht eines Sa -
b o t a g e a k t e s ist darum sehr gegeben .

Die Oelfelder um Baku gehören zu den wichtigsten der
Welt . Um ihren Besitz tobt seit Jahren « in heftiger Kampf .
Vor wenigen Jahren sind die Konzessionen , die noch vom zari -
stischen Rußland an einige Gesellschaften gegeben worden wa -
ren , abgelaufen . Und so wurde Baku wiederholt der Schau -
platz gewaltsamer Auseinandersetzungen zwischen den In -
teressentengrnppen , die skrupellos und ohne jede Schonung
vorgehen . Die Sowjetregierung hat die Konzessionen aber
nicht erneuert , da sie das Oel für die Motorisierung ihrer
fernöstlichen Armee selbst braucht . Nur einige Konzessionen
wntden verteilt , und natürlich nur an die Rußland be -
freundeten Staaten .

Der Tankdampfer „Valverda " befindet sich gerade
auf der Reise von Curacao nach Hamburg . Auf hoher See
ist der Maschinenraum in Brand geraten , und in
kurzer Zeit griffen die Flammen auf die Oeltanks im
Achterschiff über . Das Schiff ist dadurch in die höchste Gefahr
geraten . Die Kommandobrücke steht in hellen Flammen , zwei
Rettungsboote sind bereits zerstört , und die Lage wird für die
Besatzung immer bedrohlicher . Unaufhörlich und immer dring -
licher gehen die SOS - Funksprüche in den Aether . Sie wur -
den von den Küstenwachstationen aufgefangen und weiterge -
geben . Der deutsche Tankdampfer „Saarland " hat sofort
beigedreht und steuert mit Volldampf auf den brennenden

Dampfer zu . Doch kann die „Saarland " erst heute an Ort
und Stelle sein . Auch zwei englische Kriegsschiffe , Frebisher "
und „Guardian " sind bereits zur Unfallstelle unterwegs . Die
Position der brennenden „Valverda " liegt etwa 1200 See -
meilen östlich der Brahamas -Jnseln , Auch der holländische
Frachtdampfer „ Costarica " und der norwegische Tankdampfer
„Solsdem " haben die SOS -Rufe des brennenden Tankers

aufgefangen und haben entsprechenden Kurs genommen . So
ist eine ganze Flotte unterwegs , zu der auch noch der deutsche
Hochseeschlepper „Seefalke " aus Bremen und der Passagier -
dampfer „Rangitiki " aus Southampton stoßen werden . Noch
fährt die „Valverda " mit voller Kraft gegen den Wind , um
den Brand nicht auch noch auf das andere Schiff übergreifen
zu lassen . Aber es ist fraglich , wie lange sich daS brennende
Schiff noch halten kann .

♦
Der Hapagdampfer „ Saarland " hat , wie ein Funkspruch

meldet , vom Kapitän des Motortankschlffes „Valverde "
Nachricht erhalten , daß er die Hilfe der „Saarland " nicht
mehr benötige , da die Besatzung der „Valverde " von ande »
ren in der Nähe befindlichen Schiffen .übernommen wurve .
Die „ Saarland " hat hierauf die Heimreise fortgesetzt .

Eingeborene ermorden 47 Franzosen.
Paris , 22. Jan . Havas berichtet ans Dschibuti fFranzö -

sisch- Somaliland ) , daß ein französischer Administrator , 18 Mit »
glieder der französischen Miliz und 28 Somalileute anf fran -
zösifchem Gebiet bei einem Raubzug von Stämmen aus dem
abesfinischen Grenzgebiet ermordet worden sind .

Schreckenstat eines Negers.
Mil vergifteten Pfeilen gegen Polizei .

Paris , 22. Jan . Am Sonntag abend überfiel ein 18jähriger
Neger aus Brazzav 'ille sFranzöstsch -Kongo ) , den ein penfio -
nierter französischer Kolonialbeamter als Diener auf sein Be ?
sitztnm nach Cahors mitgenommen hatte , aus bisher unbe -
kannten Gründen seine Herrschaft . Er verwundete den Kolo -
nialbeamten durch Messerstiche schwer und tötete dessen Frau .
Als die Polizei sich des Täters bemächtigen wollte , mußte sie
sich vor den vergifteten Pfeilen in Acht nehmen , die der Täter
aus seiner verbarrikadierten Stellung abschoß , bis ihm der
Bogen unter den Händen zerbrach . Es scheint , daß der junge
Neger durch den Umgang mit stammesverwandten Ginge -
borenen aus dem Ubangi -Land , die bei dem afrikanischen
Schützenregiment , das in Cahors liegt , standen , diese kriegs -
lustige Einstellung erhalten hat und es nicht erwarten konnte ,
bis er ins Heer hätte eingestellt werden können , um von der
Waffe Gebrauch zu machen .

Auf britischem Kriegsschiff ermordet .
# London , 22. Jan . Gegen den Deckoffizier Leonhard

Bragstock vom englischen Kreuzer „ Arethusa " ist am Montag
die Anklage wegen Mordes an dem Oberdeckoffizier Hubert
Deggan erhoben worden . Brigstock wird beschuldigt , dem
Deggan aus bisher unbekannter Ursache die Kehle mit ? inem

Der erste ReichsbeMebsappell.
Deutschland erlebte Mon -

tag morgen den ersten Reichs -
betriebsappell , der als Reichs -
rnndfunkfendung von der
Neichsbetriebsgemeinschaft Nr .
17 (Handel ) durchgeführt
wurde . Reichsorganifations -
leiter Dr . L e y sprach aus
dem Betrieb eines großen
Berliner Handelsunterneh -
mens in der Innenstadt über
alle deutschen Sender zu Hun -
derttansenden von Betrieben
mit mehreren Millionen beut -
scher Volksgenossen . Mit die -
fem Appell dokumentierte der
deutsche Handel eindrucksvoll ,
daß er nichts mehr mit dem
Handel des überwundenen li -
beralistischen Systems zu tun
hat , sondern ein Grnndpfei -
ler des Dritten Reiches ge-
worden ist . Während die
Großbetriebe in ihren eigenen
Betriebsräumen äu dem Ap -
pell teilnahmen , marschierten
die Gefolgschaften der mittle -
ren und kleinen Unterneh -
mungen , angefangen vom
jüngsten Lehrling bis hinauf
zum Betriebsführer , zu den
verschiedensten von der DAF
bereitgestellten Sälen , um sich
dort zu dem Gemeinschafts -
empfang zusammenzufinden .
In dem Berliner Großbetrieb ,
von dem aus der Appell über -
tragen wurde , wies ein gro -
ßes Transparent mit den Symbolen des Dritten Reiches auf
das Besondere dieser Stunde hin . Fanfarenklänge der Hitler -
jugend eröffneten den Appell . Ein Gefolgfchaftsmitglied des
Betriebes sprach einen kernigen Tagesspruch , der in das ge -
meinsam gesungene Arbeitsfrontlied ansklang . Nach einem
Sprechchor der HI meldete Reichsbetriebsgemeinfchaftsleiter
Lehmann , daß 1 150 00g Betriebe mit nahezu vier Millionen
Volksgenossen ausschließlich der Brüder von der heimgekehr -
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den wahren Sozialismus erridjten .

Der 1. Reichsbetriebsappell des Handels

ten Saar zum Appell angetreten seien . Dann sprach Dr
Ley ( im Bild ganz rechts am Rednerpult ) . Seine Rede
schloß mit den Worten : Wir wollen eine Gemeinschaft sein ,
eine Kameradschaft von Treue , von Anhänglichkeit ,
von Opserbereitschast , wir wollen kämpfen für Deutschland ,
für Adolf Hitler . Stillgestanden ! Die Fahnen hoch ! Unser
Führer Adolf Hitler , mit ihm das ganze Deutschland und
unsere Freiheit — ein dreifaches Sieg heil !"

Rasiermesser durchschnitten zu haben . Das Opfer war am
Samstag im Messeraum des w Chatham liegenden Kanonen »
bootes „ Marshal -Soult " tot augfefunden worden .

Schneesturm in USA fordert über 50 Tote.
Newyork , 22. Jan . Plötzlich einsetzendes Tauwetter ver -

ursachte » ach de« Schneestürme « der letzte « Tage im Nord »
weste « Hochwasser , durch das großer Sachschaden «« gerichtet
wurde . Demgegenüber herrscht im Mittelwesten ei « e Re »
kordkälte . Infolge heftiger Schneestürme ereignete « sich
zahlreiche Verkehrsunfälle , bei denen über 50 Personen um¬
kamen . Allein in Indiana verunglückten zwanzig Personen
tödlich .

Schweres Autobusunglück in Spanien.
Madrid , 21. Jan . In der Provinz Malaga stürzte ein

vollbesetzter Autobus einen Felsabhang hinunter . Drei In -
fassen wurden getötet , 18 schwer verletzt .

Grotzfener in Kode vernichlelll Schuppen mil Reis
Tokio , 22. Jan . Blättermeldungen zufolge ist in den

Hafenanlagen in Kobe ein Großfeuer ausgebrochen , das elf
Schuppen mit Reis vernichtete . Erst nach mehrstündiger Be -
kämpfung konnte das Feuer gelöscht werben . Die Polizei
hat mehrere verdächtige Personen festgenommen .

Der Tod im Schacht.
12 Grubenopfer in Serbien .

# Belgrad , 22. Jan . Bei Sajetschar in Serbien ereignete
sich am Montag infolge einer Gasexplosion ein Gruben »
Unglück , während mehrere hundert Bergarbeiter unter der
Erde waren . Die letzten amtlichen wie die privaten Jnsorma »
tionen lauten dahin , daß die Zahl der Opfer 24 beträgt .
Davon ist die Hälfte tot , die anderen konnten mit mehr o5er
minder schweren Verletzungen geborgen werden . Aus Bel »
grad ist ein Untersuchungsausschuß noch Sajetschar abgereist .

Ueber die Ursache des Unglücks liegt ein amtlicher Be »
richt noch nicht vor . Die geretteten Bergleute erklären je»
doch, daß die Explosion auf schadhafte Grubeulam -
p e n zurückzuführen sei , von denen sich viele auch jetzt noch
in verwahrlostem Zustand befänden . Außerdem hatte am
Tage vorher , infolge des Feiertags , der Betrieb im Berg -
werk geruht , so daß die Stollen nicht gelüftet waren . Bei
Beginn der Arbeit war eine Luftanalyse nicht vorgenommen
worden . Das angesammelte Mentangas hatte sich sodann
an einer schadhaften Grubenlampe entzündet und das Un »
glück herbeigeführt .

Die Zahl der Toten beträgt wie endgültig festgestellt
wurde , zwölf . Die Leichen sind in einer kleinen Kapelle ,
fünf Kilometer vom Bergwerk entfernt , aufgebahrt . Sie
sind zum größten Teil vollständig verkohlt . Vor dem Gm -
beneingang und in der Kapelle spielten sich e r s ch tt l»
texnde Szenen ab , da die Angehörigen vergeblich ver »
suchten , die Toten zu erkennen .

Die Explosion war so gewaltig , daß sie in dem 13 Km .
entfernten Sajetschar vernommen werden konnte . Der
Transport der Verletzten ins Krankenhaus gestaltete sich
durch den hohen Schnee sehr schwierig .

8 Tole und 30 Verschüttete in Pennsylvanien .
Pottsville ( Pennsylvanien ) , 22. Jan . Anf der sechsten

Sohle des etwa 20 Kilometer von hier entfernten Kohlen -
bergwerks Gilberton ereignete sich aus noch nicht bekannter
Ursache eine Explosion . Sie hat bis jetzt acht Todes -
opfer gefordert . 5» Bergleute wurden mit zum Teil le -
bensgefährlichen Rauchvergiftungen geborgen . Von den 30
auf der sechsten Sohle , dem Explosionsherd , beschäftigten Berg »
arbeitern konnte noch niemand gerettet werden . Die Ber -
gnngsarbeiten gehen fieberhaft weiter . Der ganze Schacht
ist mit schwarzem Rauch gefüllt .

Geburtstagsfeier bei der „Lindenwirtin".
) ( Godesberg , 21. Jan . Das alte Gasthaus „Zur Linden »

wirtw " übte am Montag abend eine besondere Anziehnugs -
kraft aus . Am Vorabend des 75. Geburtstages der Inhaberin
Acnnchen Schumacher der vielbesungenen „Lindenwirtin "

fanden sich der Bürgermeister des Ortes und viele andere
Persönlichkeiten im Gasthaus ein , um der Lindenwirtin ihre
Geburtstagsgrüße zu überbringen . In herzlichen Morien
wandten sich Bürgermeister Ales und ein Vertreter der Bon »
ner Studentenschaft an das Festkind . Tief bewegt nahm Aenn »
chen Schumacher die Glückwünsche entgegen . Der Reichssender
Köln vermittelte in seinem Programm am Montagabend den
Hörern diese schlichte Feier .

We Erkaltung verlckwindet schnell wenn Sie auf diese Art behandeltwird
Viele benutzen diese angenehme Haus-Vehandlung , um Schnupfen ,

Husten , Katarrhe zu beseitigen .
litt . Trotz verschiedentlich angewandter Hausmittel war eine
Besserung nicht zu verspüren , bis er von Ayer ' s Pectoral hörte .
Bereits nach Verbrauch einer kleinen Flasche dieser Medizin
konnte er eine bedeutende Linderung feststellen .

Ayer 's Pectoral bewirkt aber weit mehr als die sofortige
Linderung der Erkältungserscheinungen . Es dringt in die ent-
zündeten Gänge der Atmungsorgane und heilt sie . Systematisch
angewandt , verringert es die Schleimbildung , hilft die Tempe-
ratur beseitigen und die Erkältung aus Nasengängen , aus Hals und
aus Brust vertreiben . Mütter finden , daß eine Flasche im Hause
die Familie während des ganzen Winters vor Erkältung schützt .

Angesichts der Gefahr , die durch
Vernachlässigung einer Erkältung ent -
steht , wenden viele Leute jetzt eine
Methode an , die fast sofort Erleich -
terung schafft und dann die Erkäl -
tung schnell vertreibt . Ueber die gute
Wirkung dieses Mittels berichtet uns
beispielsweise Herr G . Höhne , Rgmstr ,
i . R, . Verlin , Fruchistr . 4 , am 16 . 10 .
1934 , daß er schon seit längerer Zeit
an einem lästigen Bronchialkatarrh

Bemerkung : Lesen Sie andere Fälle , welche die gute Wirkung
von Ayer 's Pectoral bestätigen !

Nehmen Sie gleich jetzt nur ein paar Löffel des wohlschmecken-
den Ayer 's Pectoral und auch Sie werden sich morgen wie ein
ganz anderer Mensch fühlen .

Zu haben in allen Apotheken . Normalflasch « NM . 2.36. ■}
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Tödlicher Schlag mit dem Bierglas.
Eine Bluttat vor dem Karlsruher Schwurgericht. — Zu zwei Iahren Gefängnis verurteilt.

Unter dem Vorsitz von LandgertchtSpräftdent Dr . Rud -
mann begann am Dienstag vormittag vor dem Karlsruher
Schwurgericht die Verhandlung gegen Erwin May auS
Büchenbronn wegen Körperverletzung mit Todesfolge . Die
dem Angeklagten zur Last gelegte Bluttat hat sich in der
Nacht zum 18 . November in Bruchsal abgespielt . Der Zi -
garrenmacher Bader auS Bruchsal war in einer Wirtschaft
mit dem Angeklagten in Streit geraten . Bader begab sich
darauf in die Bahnhofswirtschaft , wohin ihm May folgte und
wo der Streit von neuem begann . May schlug dort mit
einem Bierglas auf Bader ein . Als Bader dem Schlag
auswich , traf das Bierglas den Hals unt > durchschlug die
Halsschlagader . Bader starb an Verblutung .

Die Anklage gegen May wird von dem Ersten Staats -
anmalt Heim vertreten , die Verteidigung hat Rechtsanwalt
Dr . Friedmann - Bruchsal übernommen . Insgesamt sind
sechs Zeugen und als Sachverständiger Medizinalrat Dr .
Ernst -Bruchsal geladen .

Die Vernehmung des Angeklagten.
Nach Verlesung der Zeugen vernahm der Vorsitzende de«

Angeklagten über seine persönlichen Verhältnisse . Der Ange¬
klagte ist 1012 in Büchenbronn geboren , war bis August
1334 in Arbeit . Bis zu seiner Verhaftung am 18. November
war er arbeitslos , wohnte bei seinen Eltern und konnte durch
Gelegenheitsarbeit dann und wann ein paar Mark verdienen .

Nach Verlesung des Eröffnungsbeschlusses bekannte sich
der Angeklagte auf die Frage des Vorsitzenden , „in gewissem
Sinne * schuldig. Den Tod deS Bader habe er nicht gewollt .

Der Angeklagte gab bann eine ausführliche Schilderung
jenes 18. November 1934. Durch eine Besorgung für ein ^n
Blechnermeister hatte er stch 1,4k Mark verdient . In ver -
schiebenen Wirtschaften trank er insgesamt fünf Viertel Wein ,
ohne allerdings etwas zu essen . Um 20,15 Uhr kam er zur
Bahnhofswirtschaft . Angetrunken sei er nicht gewesen . Wäh -
rend er am Büfett sein Bier trank ries ihn Gregor Bader
an den Tisch, nm ihm Gesellschaft zu leisten . Bader forderte
ihn auf , May , der Sonntag » in der Bahnhofswirtschaft Rauch -
waren verkaufte , solle auch von ihm (Bader ) Zigarren ver -
kaufen . May verwies ihn an die die Wirtin , da er nicht auf
eigene Rechnung verkaufe . Die beiden kamen dann auf
Politik zu sprechen und Bader renommierte mit seiner niede »
ren Parteinummer , was May ihm nicht glaubte . May
nannte Bader , der etwas angetrunken war , wiederholt einen
Lügenbeutel .

Beide beruhigten sich aber dann und Bader schickte May
zum Büfett , zwei Stumpen zu holen . Bader verließ einen
Augenblick das Lokal , kam aber dann zurück unb beide
rauchten die geholten Stumpen . Als Bader gehen wollte ,
weigerte sich Bader , die Stumpen zu bezahlen und bestritt ,
sie bestellt zu haben . Nach heftigem Streiten , in dem stch May
immer mehr erregte , holte May in seiner Wut aus und ver -
setzte Bader mit dem BierglaS einen Schlag .

May selbst fing den Umsinkenden auf und versuchte die
Halsschlagader zuzuhalten . Er schrie den Umsitzenden zu . nach
dem Arzt zu rufen . Der Verletzte , dem die Schwere seiner
Verletzung nicht zum Bewußtsein kam, sprach noch mit dem
Angeklagten und wollte mit ihm zusammen weggehen .

Der Vorsitzende hielt dem Angeklagten vor , daß May , der
bereits zweimal vorher bei Streitigkeiten Menschen durch
Schläge mit dem BierglaS verletzte , doch vorsichtiger hätte
sein und stch beherrschen sollen . Der Angeklagte bedauert
mit bewegter Stimme den Ausgang der Streitigkeit .

Die Zeugenvernehmung.
Kriminalkommissar H e r i n g e r -Bruchsal , der als erster

Zeuge vernommen wirb , gibt an , daß May aus einer durch-
auS anständigen Familie stamme . Zweimal sei May , der
Mitglied deS AthletiksporwereinS war , in Schlägereien ver -
wickelt gewesen , in denen er beide Male mit dem Bierglas
zugeschlagen habe . May sei sonst als ruhiger Mensch bekannt .
Der getötete Bader fei ebenfalls als durchaus anständiger
Mensch bekannt , jedoch bei Streitigkeiten sehr rechthaberisch.
Bader lebte in einfachen , beinahe ärmlichen Verhältnissen ,
war Zigarrenmacher und Vater von 5 Kindern , von denen
zwei noch in die Schule gehen .

Die nächste Zeugin Elisabeth Weckerle , die an
jenem Abend in der Bahnhofswirtschaft servierte , gibt an , daß
May den Bader dreimal aufgefordert habe , die Stumpen zu
bezahlen . Bader habe dies abgelehnt . Darauf habe May
zum Schlage ausgeholt und ste habe das ganze Bier ins Ge-
sicht bekommen . Nach dem Schlag sei Bader am Büfett nieder -
gebrochen , habe sich dann hochgeschafft und zum Tisch ge-
taumelt , wo May stand.

Die Zeugin Liesl Kastner gibt im wesentlichen die»
selbe Schilderung . Bader sei in der Wirtschaft als streit -
süchtig bekannt gewesen . Die Zeugin gibt dann an , daß
Bader als er am Boden lag , zu May gesagt habe : „Erwin ,
t>u kannst nichts dafür ."

Auf dringendes Befragen gibt die Zeugin an , daß May ,
.als Bader draußen war , Drohungen ausgestoßen habe :
„Wenn er hereinkommt , schlage ich ihm den Stuhl auf den

Kopf .'' Sie habe ihn zu beruhigen versucht. Die Zeugin be-
merkt noch , daß das Sanitätsauto sehr spät gekommen sei.

Die Zeugin Martha Böß stand an diesem Abend am
Büfett . May habe bei ihr zwei Stumpen geholt , ohne dabei
zu sagen , daß sie auf Rechnung von Bader gehen . Die beiden
Zeugen Julius Schiemer und Albert Herbold bestätigten
das bereits Gesagte . May habe bestimmt nur einmal zuge -
schlagen.

Der Sachverständige , Medizinalrat Dr . Ernst ,
gibt an , daß im Gesicht des Bader zwei Verletzungen sestge -
stellt wurden , einmal eine Schläfenverletzung , die von einem
wuchtigen Schlag herrühren mußte , ferner eine vier Zenti -
meter lange Wunde an der linken Halsseite , die die linke
Halshohlader zerschnitt und den Tod durch Verbluten herbei -
führte .

Da May entschieden bestritt , zweimal zugeschlagen zn
haben , muß sein Schlag zuerst die Schläfe getroffen haben , wo
das GlaS zersplitterte und dann den Schnitt an der Schlag -
ader herbeiführte .

Der Sachverständige erklärt auf Befragen des Bor »
fitzenden, daß der Verletzte auch bei sofortiger ärztlicher Hilfe
nicht zu retten gewesen sei , da aller Voraussicht nach eine
Luftambolie eingetreten wäre .

In seiner Anklagerede hob Erster Staatsanwalt
Heim darauf ab , baß May als jähzorniger Drauf -
g ä n g e r keine mildernden Umstände zugebilligt werden
könnten , um so mehr , wenn man die Auswirkung seiner Tat
sich vor Augen führe , die eine Witwe und fünf Kinder völlig
mittellos gemacht hat . Deshalb beantrage er wegen Körper -
Verletzung mit nachgefolgtem Tode eine Ge -
fängnisstrafe von drei Jahren .

Der Verteidiger , Rechtsanwalt Friedman « , bestritt
nicht die Schuld des Angeklagten , plädierte aber auf m i l -
dernde Umstände , da May wohl leicht erregt sei , im
ganzen aber überall das Zeugnis eines gutmütigen , kamerad -
schaftlichen Menschen ausgestellt bekommen habe .

In seinem Schlußwort bereute der Angeklagte unter
Tränen die Tat und versprach , später , wenn er wieder arbei -
ten könne , der Familie des Getöteten zu helfen .

Nach zwanzigminutiger Veratungszeit verkündete das
Gericht folgendes Urteil :

Der Angeklagte Erwin May aus Büchenbronn wird
wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem
Tode zu einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren
verurteilt . Zwei Monate der Untersuchung werden an -
gerechnet . Außerdem hat der Angeklagte die Kosten
des Verfahrens zn tragen .

Meineidsprozeß .
In nichtöffentlicher Sitzung verhandelte hente das Karls -

ruher Schwurgericht unter Vorsitz von Landgerichtsdirektor
Böhringer ^Beisitzer : Landgerichtsräte Dr . Courtin und Dr >
Müller ) gegen den 31jährigen Wilhelm Höger auS Durlach -
Au« and die 22jährige ledige Karola Bär von hier , die stch

wegen Meineids , sowie Anstiftung «nd Verleitung
Meineid zu verantworten hatten . Höger hatte nrit der Bär
«in ehebrecherisches Verhältnis und diese bestimmt , i« dem
von seiner Fra « angestrengten Scheidungsprozeß vor dem
Landgericht Karlsruhe unwahre Aussagen unter Eid zm ma-
chen . Er selbst hatte in dem Unterhaltsprozeß deS uneheliche «
Kindes der Bär vor dem Amtsgericht Karlsruhe unter Eid
seine Beziehungen zu dieser abgestritten und ferner eine an »
dere Zeugin zu falschen eidlichen Aussagen tat dem Schet»
dungSprozeß zu bestimmen versucht. Der Anklagevertreter
beantragte gegen die geständigen Angeklagten Zuchthausstra¬
fen von fünf und eineinhalb Jahren . Das Schwurgericht
sprach gegen den Angeklagten Höger wegen Anstiftung mb
Verleitung zum Meineid , sowie wegen Meineids zwei
Jahre neun Monate Z « chtha « s , fünf Jahre Ehr »
verlnst nnd dauernde Eidesnnfähigkeit ans ? gegen die Mit -
angeklagte Bär wurde wegen Meineids nach 8 IS« Abs. 1 « rs
eine Gefängnisstrafe von einem Jahr drei Monaten , sowie
fünf Jahre Ehrverlust erkannt .

Urteile des Badischen Sondergerichls.
Das Badische Sondergericht in Mannheim verhandelt «

am Montag im ersten Falle gegen den 47 Jahre alten Wtl -
Helm E b e r l e aus Bad Dürkheim , der auf der Wander -
fchaft nach einer sechswöchigen Erwerbslosigkeit auf btt
Ortsstraße in Oberwittstadt über die Winterhilfe loSzog . De*
Most soll ihm zu Kopfe gestiegen sein. Der Angeklagt «
wurde zu einer Gefängnisstrafe von acht Monate unter A» >
rechnung der erlittenen Untersuchungshaft von einem Monat
verurteilt .

Schwätzereien zweier Angeklagten über die Ereignisse
vom 30. Juni 1034 und die Tötung des Bundeskanzlers Doli »
fuß bildeten den nächsten Anklagepunkt . In einem Falle er -
folgten sie am 20. November durch den 25 Jahre alten ledi¬
gen C r o n e r aus Eschau i . E ., der beim Betteln einer Fra «
Angst machte, Deutschland wolle den Krieg . Das Urteil lautete
auf 10 Monate Gefängnis . Im anderen Falle schwatzte der
47 Jahre alte verheiratete Georg Wagner aus HeruSheim ,
wohnhaft in Karlsruhe , bei einem Besuch seines Schwagers
in Nußheim eine volle Stunde über die genannten Ereig »
nisse . Der Arbeiter , dem er diesen „politischen * Vortrag
hielt , notierte sich alles genau . Wagner wurde auf Grund der
Aussagen dieses Belastungszeugen zu einer Gefängnisstrafe
von sieben Monaten verurteilt .

Wegen Verbreitung der kommunistischen „Tribüne * sprach
das Gericht gegen den 25 Jahre alten Erich Straub a« S
Halle , wohnhaft in Engen , eine Gefängnisstrafe von zehn
Monaten auS . Der 32jährige Erich Straub , dem er die Zei »
tung gegeben haben sollte , wurde freigesprochen .

*
Konstanz , 21. Jan . (Revision verworfe « .) Der SSjährig «

Paul Staig « ! aus Gönningen , der am 10. April v. IS . auS
Rache das Anwesen seines Schwiegervaters Richard Be « » i«-
ger in Steißlingen in Brand gesteckt hatte und dafür vom
Schwurgericht Konstanz zu drei Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust verurteilt worden war , glaubte gegen die-
ses Urteil Revision einlegen zu müssen. Diese wurde nun »
mehr vom Ersten Strafsenat des Reichsgerichts unter rechts »
kräftiger Bestätigung de« SchwugerichtsurteilS als
det verworfen .

Der deutsche Kaus - und Grundbesitz .
Im Rahmen einer großen Führertagnng , die der Zentral -

verband Deutscher HauS - und Grundbesitzervereine e . V . am
21 . Januar im Preußenhaus in Berlin veranstaltet , war die
Presse von dem Präsidenten des Verbandes Erich TribiuS zu
einer Aussprache über die lebenswichtigen Fragen des HauS -
besitzeS geladen worden .

Präsident T r i b i u s stellte seinen grundsätzlichen AuSfüh -
rungen zunächst einmal die Feststellung voran , daß sich der
Zentralverband völlig als ein Glied der nationalsozialistischen
Volksgemeinschaft fühle und ständig zu beweisen suche . In
seiner Darstellung erörterte er eingehend die ausgedehnten
wirtschaftlichen Funktionen , die der HauS - und Grundbesitz
als Steuerzahler ober als Auftraggeber für das deutsche
Handwerk , als Treuhänder riesiger investierter Kapitalien
ober auch als Betreuer des Wohnraumes unserer Volks¬
genossen schlechthin zu erfüllen habe . Gerade der Hausbesitz
habe in den schwierigsten Zeiten an seiner ideellen Einstellung
festgehalten und diese wertvollen Teil « unseres BolkSvermö -
genS unter allen Umständen zu erhalten gesucht , als vielleicht
vernunftsmäßige Gründe dagegen sprachen . So dürfe sich der
Haus - und Grundbesitz wohl als eine wertschaffende und wert -
erhaltende Volksschicht benennen , die in dem nationalen und
wirtschaftlichen Leben nicht mehr wegzudenken sei . Darum sei
es im Interesse der gesamten Volkswirtschaft gelegen , den
Hausbesitz von Grund auf wieder wirtschaftlich zu festigen .
Nur so könne er seine Misston als Auftraggeber für Hand -
werk und Industrie und damit für das große Werk der Ar -
beitsbeschassung erfüllen .

In den nächsten Monaten wird bekanntlich die 2 5 % i g e
Senkung der Hauszins st euer fällig . Der Hansbesitz
sieht dieser Lastensenkung mit großer Spannung und großer
Hoffnung entgegen , da er auf sie nicht mehr verzichten kann .

Dabei ist sich der deutsche Hausbesttz darüber klar , daß diese
Senkung der Hauszinssteuer und die dadurch freiwerdenden
Beträge nicht der eigenen Bereicherung zu dienen haben , fon-
dern größere Aufgaben erfüllen sollen . Schon darum sei eS
nicht möglich, in das feste Gefüge des Mietzinses einzubrechen ,denn Maßnahmen auf diesem Gebiet wären nur geeignet ,neue Unruhe zu stiften und jede angehende Gesundung wieder
illusorisch zu machen. Dabei soll von den verheerenden Wir »
kungen aus das Gebiet des Neuhaüsbesttzes gar nicht erst ge -
sprochen werden , die hier eine Mietsenkung herbeiführen müß -
ten . Der Zentralverband Deutscher Haus - und Grundbesitzer »
vereine hat sich , wie Präsident Tribius hervorhob , ausdrücklichmit dem Preiskommissar für Preisüberwachung zusammen -
getan , um ungerechtfertigte Mietsteigerungen
zu verhindern . Eine gesunde und für den Alt - sowie
Neubesitz unbedingt notwendige Stabilisierung der Mietzins -
frage ist darum für die Behandlung des gesamten Fragen -
komplexes unerläßliche Voraussetzung .

Die große Beteiligung , die diese Vorbesprechung für die
kommende Arbeitstagung des Hausbesitzes aus den Kreisender Ministerien , der Arbeitsfront und des Mieterbundes , deS
ReichSluftfchutzbundeS , der öffentlich - rechtlichen Kreditanstalten
sowie der Hypothekenbanken und Versicherungsgesellschaften
gefunden hat , gab einen Beweis dafür , daß der Haus - und
Grundbesitzerverein unter der Leitung bewährter National »
sozialisten den „Anschluß" an den Neuaufbau unseres Staate »
gefunden hat . Und so ist auch zu hoffen , daß in einer ver -
traueusvollen Zusammenarbeit aller beteiligten Stellen nicht
zuletzt auch das Verhältnis zwischen Mieter und Vermieter ,das in letzter Zeit so manche Trübung erfahren hat , wieber in
normale Bahnen gelenkt wird , geleitet von dem Geist und der
Gesinnung einer echten nationalsozialistischen und schicksalS»
verbundenen Volksgemeinschaft .

DK MINUSM Nil !
® oll«gcnojftiiI Botlsgcnosst»uen !
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Unterhaltungsblatt der öaöischen presse
Die roke Babett / Erzählung von Friedrich Schnack .

GW schöner Sprung .

vet der Entrümp « l«ng und Säuberung de» Speicher« kam
dei dem Kaufmann Lärchenholz , der in einer süddeutsche»
Großstadt ein KoloniallZarengeschäst betrieb , aus einem seit
Jahren nicht mehr berührten Altväterkosser ein stümperhaft
ausgeführtes Schnitzwerk zum Vorschein . Es war eine Holz»
figur , eine Frau darstellend , die aus einem Kuollenkops ,
einem dickleibigen Untergestell und kurzen , henkelartig ge -
krümmten Armen bestand . Die Glotzaugen des Gesichts waren
mit Tusche ober tiefschwarzer Kaisertinte gemalt ? der Mund
war ein wie zornig gezogener Mefferschnitt , das Kinn stieh
hakig vor , daß Haar hatte der unbeholfene Schnitzer strähnen -
gleich in die Schädeldecke geritzt — man hätte das Erzeugnis ,
ebenso häßlich wie ungeschickt gearbeitet , für eine derbe Neger -
schnitzerei halten können , wäre ihr Holz nicht eben heimisches
Lindenholz gewesen.

Der Kaufmann hielt die kaum zwei Spannen große Figur
gegen das Licht des Bodenfensters und betrachtete sie mit
einem nachsichtigen und auch träumerischen Blick. Das ist
doch . . . dachte er , das hat doch damals der Riedel Haus ge -
macht . . . !

Und da wurde das Erinnerungsbild in seinem Innern
deutlich . Einen Augenblick schaute er durch das Fenster gleich-
sam in eine ferne Welt hinaus , an die er sich lang nicht wieder
erinnert hatte . Die Figur neuerdings musternd , das von
Sprüngen zerrissene , ausgedörrte Stück , das grobe Gesicht ,
die schmutzige Oberfläche , die goldene Hüftenschnur , lachte er
leife -heimlich und fagte , mehr zu sich, als zu seinem Jungen ,
dem zwölsjährigen Dieter , der ihm bei der Arbeit half : „Die
rote Babett !"

„Wae für eine rote Babett ?" fragte der , herantretend und
nach der Figur langend , die der Vater zum Abfall werfen
wollte .

„Eine Spottfigur aus meiner Jugendzeit "
, erklärte der Ge -

fragte . „Meine Eltern hatten eine Waschfrau , der man den
Namen „rote Babett " angehängt hatte , weil ihr Haar rot war .
Ein Schulkamerad hat sie in Holz geschnitten . Das ist sie."

Und er erzählte seinem Jungen von einem Volksbrauch
in seinem Heimatort , wo die Burschen und Mädchen alljähr -
lich nach dem vierten Fastensonntag eine Strohfigur auf dem
Feld verbrannten . Sie malten ein Maskengesicht nach irgend
einem Vorbild im Ort , schmückten die Gestalt mit roten Klei -
dern , steckten sie auf eine Stange und trugen sie durch die
Gassen zum Tor hinaus ins Freie , wobei sie sangen :

Wir tragen den Tod znm Feld hinaus
Und bringen den Frühling wieder ,
Krankheit und Tob verschon dein Haus !
Stimmt an die frohen Lieder !

„Auf einem Hügel wurde die Figur hingestellt und äuge »
zündet . Das war der Winter , der verbrannte . Das Masken -
gesicht war jedes Jahr anders . Es hieß, in diesem Jahr sterbe
keiner von den Bewohnern des Hauses , aus deren Mitte einer
das Vorbild für die gemalte Maske abgegeben hatte . Da
wollte nun jeder Modell sitzen , nud einmal kam auch die rote
Babett an die Reihe . Wir Buben ahmten die Großen nach,
indem wir kleine Figuren anfertigten nud verbrannten .
Mein Schulfreund Hans Riedel , der später das Tischlerhand -
werk erlernte , schnitzte die rote Babett ganz von Holz , halb -
wegs war sie der wirklichen Babett ähnlich . Ein roter Tuch-
setzen wurde ihr mit einer goldenen Schnur umgebunden und
dann sollte sie verbrannt werden . Im letzten Augenblick aber ,
wie ich mich erinnere , verhinderte ich es und kauste sie dem
Riedel ab . Für mein Kasperltheater . Wie sie in den Koffer
hineingekommen ist , weiß ich nicht. Meine Mutter hat immer
alles ausgehoben ."

Dieter besah sich die Schnitzerei , der Vater aber bückte sich
wieber zu seinem Koffer , den er vollends ausräumte . Den
Inhalt tat er auf die Seite zum ausgelesenen Gerümpel und
Schund . Dabei nannte er , wie in einem kleinen Selbstge -

I sprach, die Namen seiner Schulkameraden . . . Geistluftig
zog eine kleine Bubenschar vorüber , einen Lebens - und Er »
innerungssad n durch den Speicher spinnend , goldener als die
Schnur um die Hüfte der roten Babett . Dieter aber , nur
dem Augenblick zugewandt , schob die rote Babett in seine Rock -
tasche und nahm sich vor , das nachzuholen , waS in seines Va -
ters Bubenzeit nicht ausgeführt worden war — die rote Ba¬
bett zu verbrennen . Er würde ihr einen roten Fetzen um »
hängen , sie ank einen Stecken nageln und im Garten ein
Feuer um sie anzuzünden , denn ihn lockte mit unbestimmtem
Reiz das unvollendete Abenteuer .

Herr Lärchenholz , nun einmal eingetaucht in die Erinne -
rung an die vergangene Bubenzeit , war in das Erzählen ge -
kommen . Er redete von seiner Heimat , wie schön es dort sei ,
sprach von den alten fränkischen Gassen , ihren Türmen und
Wehrmauern , seinem lustigen Bubenreich , und malte mit
einfachen Worten das kleine Vaterhaus am Markt , in dem
noch seine unverheiratete Schwester , die Tante Regina ,
wohnte . Er nahm sich zugleich vor , innerlich angerührt von
dem Fernzauber seiner lang nicht wieder ausgesuchten Heimat ,
im nächsten Sommer , so Zeit und Geld es erlaubten , mit
Dieter einmal auf ein paar Tage hinzufahren : es wäre zu
hübsch, durch die alten Gassen zu schlendern , bis hinunter zum
Mainufer , wo die Badeanstalt sich befand , und die Kähne der
Fischer und Sandschöpfer im Wasser lungerten . Dann werde
er auch die rote Babett , die noch lebe, aussuchen und sich
Einiges von ihr erzählen lassen . Sie hause in einem arm -
lichen Häuschen am Ausgang des Orts , wo die Straße nach
Schwarzenau sich hinziehe . Krumm und schief lehne sich das
bausällige Ding gegen die Schwedenmauer . Unten enthalte
es einen Schuppen für Holz , Karren . Gerät und Ziege . Eine
knarrende Stiege führe hinaus zur engen Küche , wo es be -
ständig geraucht habe. Den brenzlichen Geruch schmecke er noch

heut« . . . Sie verbrannte meistens dürres Rebholz , daS gebe
einen besonders zähen Qualm . Von ihrem Fenster aus habe
er oft hinaus auf den Hügel gesehen , aus dem die Dorsjugend
im Vorfrühling ihre Strohpuppe ansteckte . Er wisse aber
nicht, ob es noch heute Sitte sei . Höchste Zeit , sich einmal da-
nach zu erkundigen . . .

So sagte er und redete noch eine Weile über die alte Ba -
bett , die längst kein rotes Haar mehr haben werde und deren
Mann im Kriege geblieben sei — aber Dieter hörte nicht mehr
zu. Er machte sich mit einer zerbrochenen Wanduhr zu schaffen .
Das war ein wunderbares Werk zum Auseinandernehmen .

Als der Boden entrümpelt und das Zeugs in den Hos hin -
untergeschafft war , schleppte der Junge die Wanduhr in sein
Bubenzimmer . Die Holzfigur aber legte er aus die Seite in
sein kleines Büchergestell , hatte er doch genug damit zu tun ,
die Wanduhr auszuweiden nud zu zerlegen . Die Messing -
räder rollten auf den Tisch, und das Schlagwerk , eine starke
Stahlspirale , klingelte .

Einige Tage darauf , eS war an einem Mittwoch , an dem
Dieter nachmittags schulfrei hatte , begann die Vorarbeit im
Garten . Die Wege wurden gesäubert , die Beete hergerichtet ,
Reisig , Tannenwedel und Stroh wurden auf einen Haufen
zusammengetragen , nm verbrannt zu werden . Da erinnerte
sich Dieter der Holzfigur . Er holte sie aus seiner Stube , band
ihr einen blauen Fetzen um , einen roten hatte er nicht aufge -
trieben , nagelte sie aus einen angefaulten Rosenstecken und
spießte den mit der Figur , die nun beinahe einer kleinen
Vogelscheuche ähnelte , mitten in den Haufen . Da stand sie, wie
zum Tanz geschmückt , und blickte mit ihren Tintenaugen
finster drein . Dieter hatte in der Schule von den Hexenver -
brennungen in alter Zeit gehört ! — nun , hier war eine alte
Hexe , und das ausgeschichtete Stroh und Reisig der schönste
Scheiterhaufen .

Herr Lärchenholz lacht«, als er den Aufbau seines Jungen
sah , und hatte nichts einzuwenden , baß Dieter den Hausen in
Brand setzte . Die Flammen huschten auf , Rauch kräuselte em -
por , brenzlich riechend — schmeckte er nicht wie verbranntes
Rebholz in der Küche der roten Babett ? Und da fiel ihm anch
gleich der alte Singsang der Burschen und Mädchen aus
seinem Heimatort ein :

Wir tragen den Tod zum Feld hinaus
Und bringen den Frühling wieder ,
Krankheit und Tod verschon dein HauS . . . 1

Bald knatterte das dürre Reisig lichterloh , die Flammen -
spitzen umzüngelten den Stock, den blauen Tuchfetzen ergrei -
s«nb, und leckten gegen die hölzerne Figur . Bald stachen
weiße Feuerstrählchen aus dem Lindenholz , wie wenn sie nur
daraus gewartet hätten , aus dem Kopf der roten Babett her -
auszufahren . Dieter las die letzten Tannenwedel zusammen ,
eifrig seinen Scheiterhaufen schürend. Der Stecken flammte ,
und die Holzfigur verbrannte zu einem glühenden Klumpen .
Endlich knickte der Stock zusamme « , und die rote Babett fiel
glührot in den brennenden Haufen , um Asche zu werden . So
hatt « sein Junge ausgeführt , woran er vor Jahrzehnten fei-
nen Schulkameraden Hans Riedel gehindert hatte .

„DaS war der Winter "
, meinte er , „das Alter . . ."

Und er freute sich über die neue Sonne , die seine Garten -
beete überglänzte .

Nach einigen Tagen — der Frühling war mit Wärme und
jungem Grün gekommen — erhielt Herr Lärchenholz von sei -
ner Schwester Regina einen Osterbries , wie jedes Jahr pünkt -
Nch zum Auferstehungstag . Sie schrieb ihm von ihrem Er -
gehen , kramte auch Nachrichten über allerlei Vorfälle in ihrem
Landflecken aus .

In freundlicher Teilnahme las er . Plötzlich erzitterte seine
Hand , die den Brief hielt . Er spähte erschrocken über den

Bei den in Garmisch auSgetragenen deutschen Winter »
sportmeisterschasten ging wieder die Münchneriu Maxie Her -
ber im Damenkunstlansen als Siegerin hervor .

Rand des Briefes hinweg . Was hatte er gelesen ? Am ver -
gangenen Mittwoch . . . ? Hatten wir da nicht den Garten
gesäubert , das Reisig verbrannt und die Holzfigur ? dachte er .

Er schüttelte den Kops, sein Blick war starr geworden .
Mein Gott ! ging eS ihm durch den Sinn . Dieter ! WaS für

eine seltsame Sache ! Das hätten wir nicht gedacht! Zufall ?
Was für ein Zufall l . . .

Und dann jagten feine Augen noch einmal durch die Zeilen
und er las wiederholt : ,L ?n dem Häuschen war am vergan -
genen Mittwoch nachmittag Feuer ausgebrochen . Sie hatte
einen solch schlechten Herb . Anscheinend war die Feuerungs «
klappe nicht geschlossen . Glühende Kohle muß herausgesallen
sein . Beim Herd hatte sie än Bündel Rebholz liegen . Das ist
in Brand geraten und hat oie Küche angesteckt und im Nu daS
ganze alte Gerümpel . Da sie feit längerer Zeit nur noch am
Stock humpeln konnte , kam sie nicht schnell genug aus ihrer
Stube . Bevor noch an eine wirkliche Rettung zu denken war ,
hatten die Flammen ihre Kleider erfaßt . Die Feuerwehr
brachte sie zwar noch über die Leiter ans ihrem brennenden
HauS auf die Gasse — aber im Spital ist sie bann ihren Wun -
den erlegen . DaS Häuschen brannte bis auf den Grund
nieder . .

Arme alte Babett ! sagt « er im Herzen . Schrecklich und fon-
derbar . . .

Mit dem Mitgefühl für die unglückliche Frau einte sich in
seinem Innern eine fremdartige , beunruhigende Empfindung :
er wußte sich keine Antwort daraus zu geben , wurde aber auch
seiner Verstörtheit nicht so bald Herr .

Benommen zerriß er den Brief in lauter kleine Stücke
und erwähnte von dessen Inhalt kein Sterbenswörtchen .

Das Vulkanthermometer steigt.
B » u « ufere in römischen Mitarbeiter Dr . Gustav Eberlein .

Daß beim säuberlichen Ausräumen unseres europäischen
Hauses ausgerechnet in der „guten Stube " ein Vulkan stehen
gelassen wurde , fällt einem immer wieder auf , so oft man nach
Neapel kommt . Die anderen Hausbewohner wissen es von den
Ansichtskarten her . Es scheint aber an der Zeit , darauf aus -
merksam zu machen, daß es in dieser Ecke überhaupt etwas
liederlich zugeht , denn der Vesuv ist nicht das einzige Häuflein
Kehricht — auf der anderen Seite stinkt es , mit Verlaub zu
sagen , auch . Und zwar wie in den alten Geschichten, wenn der
Teufel verschwindet, - nach Pech und Schwefel . Erst gestern
wieder habe ich es erleben müssen.

Schlendere ich ba über das Trommelfell , das über die
Hölle gespannt ist , um zu meinem Freunde Luzifer zu kom¬
men sdas alles ist durchaus nicht blos bildlich zu verstehen ) ,
als ich ein Hochzeitspärchen bemerke , dem es einen diebischen
Spaß macht, alle drei Schritte mit den Absätzen auf das Fell
zu hauen , damit es so richtig pumpere . Plötzlich tut es einen
Knall , eine Erplosion ist das Rauch steigt auf und das Pär
chen ist verschwunden . Teufel , Teufel , das ist kein Spaß , eS
stinkt swie oben ». Als sich die schwarze Wolke verzogen hat .
stehen die betten vor einem frischen Kraterloch , gucken hinein
und — lachen Sie dachten offenbar , das habe zum Programm
gehört .

Damit der Leser , der immer blos die Vesuvkarten kriegt ,
besser nachkommt : Der Vulkan in der anderen Ecke von

Neapel ist die sogenannte Solsatara , was eigentlich nicht mehr
als Schwefelgrube heißt , aber eine höchst lehrreiche itnd ein -
drucksvolle Angelegenheit bedeutet . Denn wenn man von
diesem halbzahmen Feuerspeier auch keine so prachtvolle Aus -
ficht hat wie vom Vesuv , so kann man dafür im Krater herum -
schlendern wie zu Hause auf der Gehbahn , so eben und glatt ist
die Kruste , die über das brodelnde Erdinnere gespannt
scheint. Daher pumpert es beim Aufschlagen . An vielen Stel -
len weist das Fell allerdings Löcher und Risse auf , die fuma -
roli oder Rauchritzen und die pozzi oder Wasserlöcher , in
denen es kocht. Am aufregendsten aber sind die Schlammlöcher ,
denn hier sieht man die Natur in Geburtswehen sich winden ,
hier brodelt der Urfchlamm und scheint zornig zu werden ,
wenn Wandervögel ihn zum Eierkochen verwenden . Die
Neapolitaner glauben , daß sie infolge dieser Sicherheitsventile
von Erdbeben verschont bleiben , jedenfalls steht die Solfatara
im Ruf , ein halberloschener Vulkan zu sein . Was freilich nicht
hinderte , daß die Leutchen von Pozzuoli , als sie vor vier -
hundert Jahren , am 30 . September 1588, sich den Schlaf aus
den Augen rieben , einen Berg vor der Haustüre stehen sahen ,
der am Abend vorher noch nicht da war und daher heute noch
Monte Nuovo heißt , neuer Berg .

Vor dem Hochzeitspärchen nun hat sich unerwartet ein
neuer Krater aufgetan , ein kochendes Schlammloch von zwei
Meter Durchmesser und drei bis sechs Meter Tiese . So etwas
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kann vorkommen . Luzifer kam mir gleich von seinem Schwe -
fellager entgegengesprungen und trommelte wie ein Gorilla
auf seine zottige Brust . Er heißt wirklich so und hat sich, um
eine Lungenassektion zu kurieren , in seiner Jugend in die
Solsatara verkrochen , denn die Schwefeldämpfe sind bekannt -
lich gut dagegen . Dann ist er so 40 oder 50 Jahre lang gleich
dort wohnen geblieben . Jetzt , sagt er , müsse man sofort die

interessantes
Gesetzliche Schönheitspflege .

Die Russen bereiten sich auf die neue Reisesaison vor . Sie
tun das auf eine etwas merkwürdige Art und Weise , wie aus
den Verfügungen hervorgeht , die vor einiger Zeit von dem
Zentralkomitee in Moskau an alle Stellen , die mit dem
Fremdenverkehr zu tun haben , verschickt worden sind .

In diesen Vorschriften aus Moskau heißt es unter ande -
rem , daß die Stubenmädchen und die Kellner in größeren
Gasthöfen und Hotels tn Zukunft einen besonders adretten
Eindruck zu machen hätten . Das weibliche Personal soll
seidene Strümpfe tragen , auf die Eleganz des Schuhwerks
Wert legen und außerdem besondere Sorgfalt auf gepflegte
Hände legen . Selbst die Länge der Fingernägel , die im
übrigen schön gefärbt und poliert sein sollen , ist in den er -
gangenen Verfügungen genau vorgeschrieben .

Die Männer , die in Verkehrsbüros Dienst tun oder tn
den Hotels , und als Fremdenführer , besonders viel mit Aus -
ländern zusammenkommen , sollen sich nach Möglichkeit täglich
zweimal rasieren . Auch die Haare müssen auf jeden Fall
ordentlich geschnitten sein . Streng verboten ist vor allem die
Unsitte , überall herumzufpucken und sich mit den Fingern in
der Nase zu bohren . Was sollen sonst die Fremden für einen
Eindruck von den Zuständen in Rußland bekommen !

Sämtliche Mittel zur Verschönerung der männlichen und
weiblichen Angestellten in der Touristenbranche werden von
den Genossenschaften auf Antrag zur Verfügung gestellt wer -
den . Sogar für Kragen und Krawatten ist vorgesorgt wor -
den . Im übrigen sind fliegende Kolonnen eingerichtet wor -
den , die mit fahrbaren Maniküretischen durch dft Büros
gehen , wo sich die Leute also völlig unentgeltlich pflegen lassen
können .

Auf Verstöße gegen die erlassenen Vorschriften sind
strenge Strafen gesetzt . Wer sich der gesetzlich verordneten
Schönheitspflege und Anstandslehre nicht freiwillig fügt , der
fliegt .

Wenn es jetzt mit dem Fremdenverkehr nach Rußland
noch hapern sollte , dann ist wohl Hopfen und Malz ver -
loren . . .

Der Wüstenkönig
mit dem Leopardenfell .

Der Londoner Zoo verfügt über einen stattlichen Be -
stand von Löwen . Sie leben in großen Gehegen fast wie in
der Freiheit und nur wenige besondere Exemplare werden
in den sonst üblichen Käfigen gehalten . In einem solchen
Löwenkäfig hat sich kürzlich die Tragikomödie abgespielt , die
von den Angestellten des Zoos noch heute belacht wird .

Während der Mittagspause hörten die Angestellten in
ihrer Kantine plötzlich ein wüstes Gepolter in einem der
Käfige . Als man nachsah , was es gab , konnte man folgende
Szene erleben :

In der Mitte des Käfigs faß , offenbar völlig verdutzt
und hilflos , der Wüstenkönig und blickte seiner Frau Ge -
mahlin nach , die ihn in ängstlichen Sprüngen umkreiste und

Temperatur messen . Die des Schlammes . Und wir maßen
IVO Grad . Die Gelehrten , die dann kamen , nickten bedeutungs -
voll mit dem Kopse : das Thermometer steigt von Jahr zu
Jahr . Zuerst waren es 120 Grad , dann , bis vor einigen
Jahren , 162 Grad , und jetzt auf einmal ISO Grad ! Wie soll
das noch werden ? Man darf den erloschenen Vulkanen nie -
mals trauen , den halberloschenen schon gar nicht .

aus aller(HJrJt
sich entsetzlich vor ihm ängstigte . Der Löwe sah aber auch
äußerst befremdend aus . Sein sonst so glattes Fell und seine
Mähne waren über und über beschmutzt , und auf seinem
Leib zeichneten sich dicke schwarze Flecken ab . Als man ein
Gatter zu einem benachbarten leeren Käfig öffnete , raste die
Löwin sofort dort hinein und verkroch sich in die äußerste Ecke.
Der schmutzige Löwe blieb weiter nachdenklich auf seinem
Platz sitzen . Es währte geraume Zeit , ehe die Wärter sich den
Vorfall erklären konnten , und diese Erklärung war sehr ein -
fach . Am Vormittag war das Gitter des Löwenkäfigs mit
schwarzer Farbe gestrichen worden und als sich der Löwe am
Gitter rieb , beschmutzte er sich so sehr , daß ihn die Löwin
nicht wiedererkannte .

Der Garten Eden soll wiedererstehen
Die Regierung des Irak hat einen ebenso kühnen wie

ungewöhnlichen Beschluß gefaßt . Sie will jenes Gebiet , auf dem
nach der Meinung verschiedener Forscher das biblische Para -
dies gelegen haben soll , wieder in eine blühende Landschaft
verwandeln . Der ehemalige Garten Eden ist heute eine son -
nenverbrannte , unbevölkerte Wüste , deren Monotonie nur
hier und da durch eine kleine Oase unterbrochen wird . Die
Regierung des Irak hat nicht weniger als eine Million
Pfund dazu bestimmt , um das Paradies wieder zum Leben
zu erwecken .

Eine große englische Firma wurde von der Regierung
mit der Aufgabe betraut , in der Nähe von Kut einen ge -
waltigen Staudamm über den Tigris zu errichten . Durch
einen Kanal soll der Tigris mit einem kleineren Strom , dem
Shatt -el - Gharraf , verbunden werden . Der letztere Strom
fließt durch das Innere des Irak bis zur Stadt Ur , die ein -
mal Mittelpunkt des Reiches der Ehaldäer gewesen und in
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neuerer Zeit durch historische Ausgrabungen berühmt ge -
worden ist.

Die Arbeiten für die Urbarmachung der Wüste im
Tigrisgebiet wurden bereits in Angriff genommen , und man
hofft , daß es mit Hilfe des Staudammes und des Kanals schon
innerhalb von drei Jahren gelingen wird , dem unfrucht »
baren Boden üppigen Pflanzenwuchs zu entlocken .

Papagei singt Opernarien .
Wenn man Londoner Berichten glauben darf , hat der

Zoologische Garten der englischen Hauptstadt im Papagei
Polly - Boy ein wahres Vogelgenie zum Geschenk bekommen .
In den 45 Jahren seines Lebens hat Polly allerlei Künste
erlernt . Er versteht es nicht nur , den weiblichen Besuchern
des ZooS zart und behutsam mit dem Schnabel die Hände
zu küssen und ihnen sein „Pfötchen " zu reichen , sondern er
entwickelt auch ein bemerkenswertes Talent als Sänger .

Pollys Repertoir soll für einen Papagei erstaunlich groß
sein : er kann eine größere Anzahl von Schlagern singen und
ein ganzes Potpourri aus der Oper „ Aid «'" . Außerdem
erlaubt sich Polly - Boy noch öfters den Spaß , das Trillern
einer Polizeipfeife so täuschend nachzuahmen , daß Wärter und
Besucher herbeigelaufen kommen , weil sie der Meinung sind ,
daß „etwas passiert " sei .

5000 Zuchtschweine
zur Schlachtbant geführt .

In der Grafschaft York erregte die Tat eines Londoner
Großkaufmannes erhebliches Aufsehen . Er hatte von seinem
Onkel ein Landgut mit einer großen Schweinezucht geerbt , die
im ganzen Gebiete einen guten Ruf genoß . Der Erbe aber
wußte die Bedeutung dieser Zucht nicht zu würdigen und
entschloß sich , die Zuchtschweine zu Geld zu machen . Er ver -
kaufte sie aber nicht , sondern ließ sie schlachten , so daß sie für
die heimatliche Schweinezucht ausschieden . An einem einzigen
Tage wurden von seinem ererbten Gut nicht weniger als 5000
Zuchtschweine zum Schlachthofe geführt .

Obwohl die Verwandten des Erblassers gegen diese un -
vaterländische Verschwendung des Erben Protest einlegten und
die Züchter der Umgegend sich ebenfalls an den Großkauf »
mann wandten mit der Bitte , von seinem Vorhaben abzu -
stehen , führte er doch seinen Willen durch .

Die Folge davon ist , daß der Erbe sich gesellschaftlich vvll -
ständig isoliert hat .

Ein führerscheinfreies Auto

wird jetzt auf den Markt gebracht . ES ist
ein Bierrabwagen , der seinen Antrieb von
einem 200 ecm -Zweitaktmotor erhält und der
daS erste deutsche führerfcheinfreie Auto ist .

Nation durch jede Zeile klingt . Der Hang zur Selbstkritik
war den Engländern zwar schon seit Shakespeares Tagen
eigen , die Sintflut von heiter - böfen Büchern aber , die jetzt
das Land überschwemmt , ist doch etwas Neues . Es stimmt
auch nicht , wenn man diese Erscheinung einfach als eine
„Mode " bezeichnet , die Bernhard Shaw ins Leben gerufen
habe . Leute wie Jvor Brown („Master Sanguine "j und I .
B . Morton („Skylightera " ) haben mit dem boshaften alten
Iren wenig gemein . Es scheint uns richtiger , die gesell -
schaftskritische Hochflut auf den gleichen nationalen Gemüts -
zustand zurückzuführen , der sich in den kopflosen Beschlüssen
der Studentenparlamente von Oxford und Cambridge äußert :
Die jüngere englische Intelligenz wird in wachsendem Maße
von Zweifeln an Wert und Bestand der alten Viktorianischen
Ordnung bewegt : ein politisches Ausdrucksmittel für diese
Unrast ist noch nicht vorhanden , und deshalb flüchtet sie sich
in den Roman .

In gewisser Weise gehören auch die beiden ausgezeichneten
Römer - Romane , die Robert Graves im letzten Jahr geschrie -
ben hat , in die politische Kategorie . „Ich , Claudius " und
Kaisers der Christenheit . Graves hat es aber verstanden , un »
Kaisers der Christenheit . Grave hat es aber verstanden , un -
auffällig im Kopfe seines tragikomischen römischen Jmpera -
tors die Gegenwartssorgen um das britische Weltreich zu
spiegeln . Dabei schwört der Autor auf Quellentreue : „Nur
wenige Episoden, " so schreibt er an seine Kritiker , „werden
durch historische Autorität nicht gedeckt , und keine ist , so hoffe
ich, historisch unglaubwürdig . Kein Charakter ist frei erfun -
den ." Wie dem auch sei , Graves hat sicherlich mit seinen
Claudiusbüchern dem historischen Roman einen neuen Weg
gewiesen , der die Mitte zwischen dem echten Geschichtswerk
und der sentimentalen Erfindung eines Flaubert oder Me -
refchkowski hält .

Professor Dr . Schulte -Kemminghausen veröffentlicht gegen -
wärtig eine V o l k s l i e d e r f a m m l u n g , die er aus west -
fälischen Schlössern wieder aufgefunden hat . Es handelt sich
um Volkslieder , die auf 2000 Zetteln niedergeschrieben wor -
den waren . Ihr Sammler war August von Haxthausen , der
dabei von führenden Männern und Frauen der deutschen Ro -
mantik unterstützt wurde .

I « München -Gladbach wurde ein Haus für Heimat -
pflege und Familienkunde eingeweiht , in dem das Stadtarchiv
mit den alten Kirchen - und Erbbüchern untergebracht wurde .
Besonders begrüßenswert ist , daß von der Leitung des Hau -
ses Arbcitsräume zur Verfügung gestellt wurden , tn denen
jeder Interessierte Hilfe bei seinen eigenen familienkund -
lichen Bemühungen erfährt .

Was England druckt und liest.
Seltsame Bllcherschau im Luxushotel .

Von unserem Londoner Vertreter Theodor Seibert .

n.
„Sage mir , was du liest , und ich sage dir , wer du bist."

Das klingt ganz schön — wenn man den Spruch aber prak-
tisch anwenden will , dann wird es mitunter peinlich . Ist der
Professor , in dessen Bücherschrank du ein paar frivole Werke
findest , wirklich gleich ein versteckter Wüstling , und läßt die
Borliebe deines Herrn Sohnes für Knick - Carter - Romane zu
20 Pfg . pro Stück unbedingt auf seine verbrecherischen In -
stinkte schließen ? Sagen wir ruhig : nein . Denn wo kämen
wir hin , wenn wir beispielsweise von der Buchausstellung der
„ Sunday Times " im Grosvenor - Hotel auf den englischen
Volkscharakter schließen müßten ? Die britische Nation besteht
doch nicht nur aus Gentlemanverbrechern , Detektiven , Krümm -
lern und Snobs ?

Du steigst vom Vestibül dieses Luxushotels am Hydepark
in eine riesige schöne Halle herab . Hier , tief unterm Dröhnen
des Verkehrs , zelebriert London seine elegantesten Diners
und Bälle . Heute aber sieht es anders aus : Bücher , Bücher ,
Bücher , nichts als Bücher ! Aufgebaut an schmalen Gassen ,
in denen du nach Herzenslust wandern und schmöckern kannst .
Wenn das geschehen ist , steigst du über die Freitreppen wieder
zur Erdoberfläche empor und blickst noch einmal auf diese
gedruckte Orgie herab . Du versuchst deine Eindrücke zusam -
menzufassen , und da entwickelt sich plötzlich folgende Zahlen -
reihe vor deinem inneren Auge : 30 Prozent Kriminales ,
25 Prozent Religiöses , 20 Prozent Sport und Reise , 15 Pro -
zent Memoiren , Rest für alles übrige . Hält — die Rechnung
hat eine Lücke : die zahllosen Kinderbücher fehlen in ihr , und
die ganze bibliophile Produktion . Und das ist , vom ästheti -
fchen Standpunkt wenigstens , gerade das Beste und Hübscheste
an der ganzen Schau . Der Buchschmuck, vor allem in Form
des Holzschnittes , hat große Fortschritte gemacht in Britan -
nien , und neben den Luxusdrucken ist das hauptsächlich de »
Kinderbüchern zugutegekommen . Im übrigen bleibt man in
den alten Gleisen .

Alle großen Verlagshäuser haben hier ausgestellt . Kultur¬
politischen Ehrgeiz aber haben nur ganz wenige englische
Verleger . Sie sind in erster Linie Geschäftsleute und legen
keinen Wert auf ihr „ Gesicht " . Nur so ist es zu erklären ,
daß die seltsame Mischung , die wir oben in Zahlen auszu -
drücken versuchten , auch quer durch die Einzelverlage geht .

Große , angesehene Häuser scheuen sich keineswegs , ihren
Stand im Grosvenor - House je zur Hälfte mit Kriminalkitsch
und mit Kirchenliteratur zu füllen , und die Lücken mit Koch-
büchern oder Lehrbüchern über Jagd und Fischerei auszu -
stopfen Ein besonderes Kuriosum der diesjährigen Aus -
stellung ist , daß auch alle großen Verlage ein „Hitler - Buch "

herausgebracht haben , d . h . ein ziemlich billiges und meist
negatives Machwerk über die deutsche Revolution . Hitler
gehört in England nun einmal zur heutigen „Konjunktur " .

Ein anderes Phänomen ist der ununterbrochene Strom
neuer Biographien und politischer Memoiren . Lloyd George
arbeitet am fünften Band seiner Kriegserinnerungen im Le-
xikonsormat , Winston Churchill ist bei Band 3 ioder 4 ) über
seinen Ahnherrn Marlborough , Birkenheads Leben beginnt
über die Druckpresse zu rollen , und so fort . Jeder Memoiren -
band kostet eine Guinea . Wer das alles kauft , ist rätselhaft, '
der Hauptteil der Auflagen geht vermutlich an die Bibliothe -
ken und Leihbüchereien . Unvermindert groß dagegen scheint
die allgemeine Aufmerksamkeit sür Weltkriegsbücher zu sein ?
jeder britische Offizier , vom Generalmajor und Konteradmi -
ral aufwärts , hält sich offensichtlich sür verpflichtet , sein ge -
drucktes Sprüchlein beizutragen Diese Art von Büchern sind
meist sehr kritisch und das rein Erlebinsmäßige tritt hinter
dem lehrhaften Zweck zurück . Das Interesse an diesem Solda -
tenschristtum wird auch durch die Presse hochgehalten , die an
jede Neuerscheinung eine saftige und long ausgesponnene Po -
lemik knüpft . Die Enkel der englischen Weltkriegssoldatcn
werden also jedenfalls ein sehr vielseitiges und nicht immer
erfreuliches Bild der großen Zeit von 1014—1918 besitzen .

Merkwürdig ist , wie stark der kritische Zeitgeist auch in
die schöne Literatur hineinreicht . Im letzten Jahre haben
erstaunlich viele britische Autoren Romane geschrieben , die
das englische und europaische Leben teils mit freundlicher
Ironie , teils direkt höhnisch und boshaft schildern . Keine po -
litische , kulturelle und soziale Erscheinung der Gegenwart ,
vom englischen Schulwesen bis zum Genfer Völkerbund ,
entgeht ihren spitzen Federn . Wir kennen diese Erscheinung
aus der deutschen Nachkriegsliteratnr zur Genüge, ' der Un -
terschicd ist aber der , daß die Verfasser solcher Bücher hier -
zulande meist keine internationalen Afterliteraten , sondern
recht gute Engländer sind , deren ehrliche Sorge um die
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Student und Winterhilfswerk.
Rom Beauftragte « des studentische » Wiuterhilsswerkes cand. ehem. ins. Otto Schmitt.

Da » WinterhilfSwerk des deutschen Volkes sür den Win -
ter 1984/85 wird nun bald vom Führer wieder abberufen
werden und heute schon kann man mit großem Stolz sagen,
daß das deutsche Volk aufs neue einmütig im Opfer zusam¬
menstand , um seinen notleidenden Volksgenossen über die
Schwere und Trübsal der kalten Jahreszeit hinwegzuhelfen .

Es wird der Karlsruher Bevölkerung wohl noch gut in
Erinnerung sein , mit welch großer Begeisterung die hiesigen
nationalen und sozialen Organisationen , wie Persönlichkeiten
des öffentlichen Lebens , ihre Kraft dem Karlsruher Winter -
Hilfswerk zur Verfügung stellten und welch beachtenswerte
Erfolgt sie dabei dem Führer melden konnten . Nun ist auch
an die Karlsruher Studentenschaft die Aufsor -
derung ergangen , ihre Studenten für eine öffent -
liche Sammlung einzusetzen , um so auch das Ihre
zum Gelingen beizutragen . Mit Freuden hat die Karlsruher
Studentenschaft diesem Ruf beigestimmt und wird die große
öffentliche Sammlung zugunsten des Winterhilfswerkes am
Samstag , den 2. Februar 1935 in Form einer H a u s S t r a-
ßen - und Lokalsammlung durchführen . Es wird
dies ein großer öffentlicher Einsatz der gesamten Karlsruher
Studentenschaft im Kampf gegen Hunger und Kälte bedeuten
und für sie im Hinblick auf das bald schließende Semester die
große Berufung sein , dem studentischen Winterhilfswerk , das
bisher durch stille Mitarbeit und Unterstützung gearbeitet hat ,
den krönenden Abschluß zu geben . Im Rahmen dieses studcn -
tischen Winterhilfswerkes sind sämtliche Karlsruher Studen -
tenschasten , die der Technischen Hochschule Fridericiana , der
Kunsthochschule, des Staatstechnikums , der Musikhochschule
und des Lehrinstituts der Dentisten erfaßt . Sie alle werden
einmütig und gemäß ihrer kameradschaftlichen Zusammen -
arbeit in der Reichsschaft der deutschen Studierenden den
Sammeltag gemeinsam durchführen . Damit wird auch das
bereits im letzten Semester eingesetzte studentische Winter -
Hilfswerk der Studentenschaft an der Technischen Hochschule
in seiner allgemeinen Ausgestaltung als studentisches Winter -
Hilfswerk seine Vervollkommnung finden .

Der Karlsruher Student ist sich voll bewußt , daß gerade
er berufen und verpflichtet ist, in dieser Hilfsaktion des deut -
schen Volkes mit in erster Reihe zu stehen und Künder und
Mitkämpfer für dessen Gelwgen zu sein. Sie alle und be-
sonders diejenigen , die bereits im letzten Wintersemester das
studentische Winterhilfswerk durchführten , finden ihre Kraft
zum restlosen Einsatz in den schönen Erfolgen , die sie im
letzten Jahre erringen konnten . Sie sehen noch immer die
frohen Gesichter jener Volksgenossen , die sie zu Speisungen in
der Mensa und bei Kameradschaftsabenden zu Gast hatten .
Sie hören noch immer die mahnenden Worte ihrer Partei -
genossen aus den Reihen der Arbeiterschaft , des politischen
und öffentlichen Lebens an den Opferstockkundgebungen im
Hauptportale der Technischen Hochschule , in ihnen klingt noch
immer der helle Jubel jener Kinder , denen sie an einem
Winternachmittag zum Nikolaus bescherten und glückliche
Stunden schenken durften .

Dar «m richtet die gesamte Karlsruher Studentenschaft
an die Bevölkerung ihrer Studienstadt den Ruf :

„Helft uns « it im Kampfe gegen die Not ."

„Seht in den Studenten der Hoch - und Fachschulen, dem
Couleur - und Freistudenten Euren Mitkämpfer gegen Hun -
ger und Kältet

WKW-Kundgebung der Studentenschaft.
Wie schon im letzten Jahr setzt sich die Karlsruher Stu -

denteuschast auch jetzt wieder für das Deutsche Winterhilfs -
werk ein , um durch verschiedene Veranstaltungen zum Erfolg
desselben ihren Teil beizutragen . Als Auftakt hierzu fand
am Montag vormittag während der Pause zweier Vorlesungen
im Hauptportal der Technischen Hochschule eine Opferstock -
knndgebung statt , die nach einem einleitenden Trom -
melwirbel der Letter des studentischen Winterhilfswerkes
O . Schmitt eröffnete , indem er betonte , dah die gesamte
Karlsruher Studentenschaft in dem großen Hilfswerk des
deutschen Volkes mitmarschieren wolle .

Rektor Professor Dr . Kluge , der sodann das Wort er .
griff , erklärte , daß wohl eine Besserung eingetreten , daß
aber dies kein Grund sei zum Stillstand im Opfern . Wir
können dem Führer , fuhr der Rektor fort , nicht besser danken ,
als daß wir jenen , die noch nicht in Arbeit stehen , wenigstens
die Not lindern . Der Rektor schloß mit einem Hinweis auf
die allgemeine Opferfreudigkeit , bat die Studentenschaft , sich
dieser anzuschließen und spendete als erster seinen Obulus .

Nach dem Gelöbnis des Leiters des Studentischen Win -
terhilfswerkes , treu opfern zu wollen , sprach Gaupropaganda -
leiter Sack vom Winterhilfswerk über die Bedeutung des
Winterhilfswerkes , und appellierte an die deutsche studentische
Jugend , wobei er daran erinnerte , daß dieser Ruf zur Op -
ferbereitschast bei der deutschen Jugend noch nie ««gehört
geblieben ist.

Zum Abschluß richtete der Leiter des Studentischen Win -
terhilfswerkes Schmitt an alle Worte des Dankes und er-
klärte die Kundgebung für geschlossen .

Groherfolg des Karlsruher SS -Konzerls.
Rnnd 1300 Mark Reinertrag für das Winterhilfswerk .
Das am 12. Januar im Großen Festhalle -Saal vom SS -

Abschnitt 19. vor vollbesetztem Hause und in Anwesenheit des
Badischen Reichsstatthalters Robert Wagner veranstaltete
Festkonzert der Vereinigten SS -Musikzüge unter Mitwir -
kung namhafter Künstleröes Badischen Staatstheaters , das
künstlerisch auf besonderer Höhe stand und bereits entspre -
chend gewürdigt wurde , erbrachte auch finanziell einen Son -
dererfolg : als Reinertrag aus dem Kartenverkauf zu diesem
Konzert konnte der SS - Abschnitt 19 jetzt dem Winterhilfs -
werk Karlsruhe die Summe von RM . 1296 zur Verfügung
stellen.

Schärfste Maßnahmen gegen neue Straftaten
durch Amnestierte.

Der Reichsminister der Jnstiz hat an sämtliche Strasse »,
folgoingsbehörde« folgenden Erlaß gerichtet:

„Der Führer nnd Kanzler hat in großzügiger Beantwor¬
tung des ihm vom Volke ausgesprochenen Vertrauens durch
das Gesetz vom 7. August 1934 in rund % Millionen Fälle »
Straffreiheit durch Erlaß vo » Strafen oder Einstellung von
Strafverfahren gewährt . Er erwartet von den Volksgenossen ,
denen solche Vergünstigung oder ein sonstiger Gnadenerweis
zuteil geworden ist, mehr als von jedem a« deren , daß ste sich
in Zukunft durch Fernhaltung von jeder strafbaren Handlung
dieses Gnadenerweises würdig erweisen . Er erwartet aber
ebenso von den Strafverfolgungsbehörden , daß sie bei den
Rechtsbrechern , die das in ihr künftiges Wohwerhalten vom
Führer gesetztes Vertrauen durch Begehung neuer Frevel -
taten mißbrauchen , die hiermit gegenüber dem Führer began -
gene , besonders verurteilenswerte Undankbarkeit durch be-
sonders beschleunigte Einleitung und Durchführung von
Strafverfahren und besondere Schärfe der Strafanträge be-
rücksichtigen nnd in energischster Weise solche Schädlinge zur
Verantwortung ziehen ."

Die Anordnung soll all denen zur eindringlichen Warnung
dienen , die in den letzten Monaten durch die weitgehende und
großzügige Amnestie des Führers und Reichskanzlers emen
Gnadenerweis erfahren haben ? ste sollen sich gesagt sein lassen,
daß sie bei erneuten Verfehlungen mit den allerschärk -
sten Strafen zu rechnen haben werden .

Aufhebung der Einreifegenehmigung
für das Saargebiet .

A« f Grund des Beschlusses der Regierungskommission vom
21. Januar 1935 wird die Verordnung vom 29. November
1984 betreffend das Erfordernis einer besonderen Einreise -
genehmigung für das Saargebiet für die Zeit vom 27. Dezem -
ber 1934 bis 26. Januar 1935 mit sofortiger Wirkung auf .
gehoben .

Erster Aeichsbelriebsappell
der handeltreibenden Betriebe.

Wer am Montag früh gegen acht Uhr durch die Straßen
der Stadt ging , konnte ein eiliges Hasten weiblicher und
männlicher Passanten bemerken . Alle strebten ihren Arbeits -
stätten zu. Es waren die Gesolgschastsmitglieder der Handel-
treibenden Betriebe , die ihren ersten ReichsbetriebSappell
veranstalteten . Alle Handelsbetriebe , Groß - und Einzel -
Handel , das Gaststättengewerbe , das ambulante Handelsge -
gewerbe , also auch diejenigen Betriebe , deren Führer noch
nicht der Deutschen Arbeitsfront angeschlossen sind , beteilig -
ten sich an diesem Appell , die größeren in ihren eigenen Ver -
sammlungsräumen , die kleineren jeweils innerhalb der be¬
treffenden Ortsgruppen in hierfür bestimmten Lokalen . Daß
natürlich da keiner zu spät kommen wollte , ist selbstverständ -
lich . Und so saßen denn Schlag acht Uhr — auch ohne die
gottseidank überwundene Stoppuhr des verflossenen Systems

die Betriebsführer mit ihren Gefolgschaften als guten
Auftakt zur neuen Woche kameradschaftlich beisammen , um
den Worten des Reichsorganisationsleiters Dr . L e y zu
lauschen , der von der Treue und der Kameradschaft im Be -
trieb sprach, der davon sprach, daß sich ber deutsche Kaufmanns -
geist dank des vom Schicksal gesandten Führers wieder in
den richtigen Bahnen befinde . Gemeinsam wurde am Schluß
ber aus einem Berliner Betrieb erfolgenden Reichssendung
auf den Führer ein dreifaches Sieg -Heil ausgebracht und das
Kampflied der Bewegung gesungen . Und dann begaben sich
die Teilnehmer an diesem ersten denkwürdigen Reichsbetriebs -
appell in kameradschaftlicher und echter Volksverbundenheit
an die Arbeit .

*
9lad)tbadvetbot . Bei den in der Nacht zum 22. Januar

durchgeführten Kontrollen der BSckereibetriebe wurde wie¬
derum in drei Betrieben festgestellt, daß mit der Backarbeit
schon um 3 bezw . 4 Uhr begonnen wurde . Die in Betracht
kommenden Bäckermeister gelangten wegen Vergehens gegen
das Nachtbackverbot zur Anzeige .

Unfall mit Todesfolge.
Am 1». Januar 1935 kurz vor 12 Uhr erlitt ein 24 Jahre

alter Kranenführer dadurch einen Unfall , daß er von dem
Kranen ans einer Höhe von 1 Meter aus einen Brette ^laus -
steg herabsprang , wobei die Bretter des Steges durchbrache« .
Der Kranenführer fiel hinunter und zog sich « inen Schädel -
und Oberschenkelbruch zu , an deren Folgen er am gleichen
Tage im städtischen Krankenhaus starb . Nach den bis jetzt
gemachten Feststellungen liegt ein Verschulden Dritter nicht
vor .

*
Brand . Am 19. Januar brach im dritten Stock des Hauses

Fasanenstraße 6 ein Brand aus . Das Feuer wurde von den
Hausbewohnern rechtzeitig bemerkt und konnte von einem
LöschMg der Feuerwehr in kurzer Zeit gelöscht werden . Der
Gebäudeschaden eträgt etwa 500 bis 600 RM . Nach den bis -
herigen Feststellungen liegt Brandstiftung vor .

Sachbeschädigung und grober Unfng . Festgenommen unö
in das Bezirksgefängnis eingeliefert wurden vier Matrosen
von zurzeit im Rheinhafen liegenden Schiffen , weil sie in der
Nacht zum Sonntag in der Honsellstraße an 13 Kleingärten
die Gartentüre eintraten und beschädigten,' ferner dadurch
groben Unfug verübten , daß sie mehrere Gartentüren auf
den Gehweg und die Fahrbahn warfen.

Körperverletzung . Am 20 . Januar erhielt im Hochschul-
stadiou ein 8 Jahre alter Schüler von einem bis jetzt «och ««-
bekannten 10—12 Jahre alten Schüler von hinten einen Stoß ,
wodurch er zu Fall kam und einen Unterschenkelbruch
davontrug .

Betrunkener Radfahrer . Am 21. Ja »uar um 16.lv Uhr
mußte in Durlach ein Radfahrer , der in angetrunkenem Zn -
stand auf ber Adolf -Hitlerstraße herumtorkelte und den übri -
gen Verkehr stark behinderte , in polizeilichen Gewahrsam ge-
nommen werben . Da dieser Radfahrer innerhalb Jahres -
frist wieberholt wegen Trunkenheit polizeiliches Einschreiten
gegen sich erforderlich machte, wurde er dem Polizeipräsidium
vorgeführt , wo er im Schnellverfahren abgeurteilt wird .

Am Wetter laßt sich nichts anöern m
« aber an feinen Kolgen!
bekommt Ihr Motor jetzt öas richtige Winteröl? - Schmiert unö schützt es ihn bei
diesem Metter ? - Bleibt es auch bei stärkstem Krost noch flüssig? - Mit einem zuver-

sichtlichen Za werden Sit solche Kragen beantworten/wenn Äie im Mnter erst recht
Vollschutz - Nlotoröl verwenden." £ ssolub ist von erwiesenerKältebeständigkeit / es
fchmiertzuverlassigauchbei stärkstem §rost . t550ludmachtöasStartenspielend leicht

ÜIEssolub
. . .

VOLLSCHUTZ MOTOR OEL
im Winter erst recht !

DEUTSCH - AMERIKANISCHE PETROLEUM 'Ii GESELLSCHAFT
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Staatsrat Pg. AeinKe, M.d.R.
Auf der am kommenden

Freitag , den 25. Januar ,
abends pünktlich 7 Uhr ,
stattfindenden großen

öffentlichen Kund -
gebung der Ver -
bundenheit zwischen
Stadt und Land , die
von der Landesbauernschaft
Baden veranstaltet wird ,
spricht ein alter Vorkämp¬
fer des Landarbeitertums ,
Staatsrat Pg . Reinke ,
M . d . R.

Helmut Reiuke wurde am
23 . März 1897 in Pyrehne ,
Kreis Landsberg , als alte -
ster Sohn des Landarbei -
ters und späteren Vor -
schnitters Alfred Reinke
geboren . Wie alle feine 6 Geschwister wurde er schon in der
frühesten Jugend zur Landarbeit herangezogen und war nach
dem Verlassen der Dorfschule als Landarbeiter tätig .
Außerdem erlernte er in der Gutsschmiede Genshagen das
Schmiedehandiverk . Von dort aus wurde er 1916 zum Hee -
r esdienst eingezogen . Im Februar 1919 meldete er sich
zum Freikorps von Lettow - Vorbeck, in welchem er als Ba -
taillonsschmied tätig war . Nach Wiederherstellung der Ruhe
und Ordnung in Hamburg und nach Anflöfung des Freikorps
von Lettow - Vorbeck trat er als Abteilungsschmied bei der
Sicherheitspolizei in Hamburg ein . Von 1921—1923 war er
als Schmied in einer Huf - und Waffenschmiede tätig . Durch
Inflation stellenlos , erkennt Neinke die Unsicherheit eines
Arbeitsplatzes in der Großstadt , er bemüht sich jetzt um eine
Stelle als Gutsschmied in Mecklenburg . Als dieser Versuch
vergebens ist , versucht er als Landarbeiter Arbeit zu be -
kommen . Auf den verschiedenen Gütern wird aber seine
Einstellung abgelehnt , da für verheiratete Landarbeiter keine
Unterkuuftsmöglichkeit vorhanden sei . Nun kehrt er wieder
nach Hamburg zurück und wendet sich wieder seinem Beruf
als Schmied zu.

In Hamburg lernt er 1923 die Hitler -Vewegung kennen
und meldet sofort bei der Reichsleitnng der NSDAP , in
München seine Mitgliedschaft an . Nach dem 9. November 1923
hielt er der verbotenen Bewegung die Treue , und war in der
Freiheitspartei und im Völkisch- Sozialen Block tätig . Am
9. März 1925 wurde die Ortsgruppe Hamburg der NSDAP ,
unter aktivster Mitwirkung Pg . Reinkes neu gegründet .
Von diesem Zeitpunkt an war er fortlaufend als Propaganda -
obmann , Ortsgruppenleiter , stellvertretender Gauleiter , Kreis -
leiter und Gauredner tätig .

1928 erhielt er den Auftrag , das Hamburger Landgebiet
zu organisieren und wurde landwirtschaftlicher Gaufachberater
der NSDAP . Im gleichen Jahre wird er mit zuerst 2, dann
3 Parteigenossen in das Hamburger Parlament gewählt .
1932 wurde er Mitglied des Reichstages .

Nach der nationalsozialistischen Revolution wird er Se -
natsvertreter in der Landwirtschaftskammer Hamburg und
führt deren Umgestaltung durch . Dann übernimmt er die
Landcsbauernschaft Hamburg und wird Hamburger Staats -
rat . Im Juni 1933 beruft der Reichsbanernführer Pg . Reinke
zum Mitglied des Reichsbaucrnrates . Pg . Reinke ist Inhaber
des goldenen Parteiabzeichens . Im vergangenen Herbst
wurde er zum Reichskommissar für Landarbeiterfragen er -
nannt .

*
Ehrungen . Der Oberbürgermeister hat den Hauptlehrer

a. D . Heinr . Beck Ehel . im Stadtteil Daxlanden aus Anlaß
der Feier der goldenen Hochzeit ein Glückwunschschreiben
nebst Blumenstrauß übersandt . — Dem ältesten Karlsruher
Teilnehmer am Weltkrieg 1914/18 , dem Architekten und
Hauptmann der Landwehr II a. D . Eduard Elxleben ,
Slefanienstraße 18 hier , wurde am Gründungstag des Rei -
ches , das er schon als Frontkämpfer von 1870/71 erkämpfen
half , vom Polizeipräsidenten das Ehren kreuz für Kriegs -
teilnehme ! überreicht .

Opcrnsängerin Gertrud Frisch vom Badischen Staats -
theater wurde nach einem Gastspiel als Elisabeth in Richard
Wagners „Tannhäuser " unter sehr günstigen Bedingungen
an das Stadttheater Krefeld für das Fach der ju -
gendlich - dramatischen und der Zwischenfachfängerin verpflich -
tet . Die Künstlerin hat ihre Ausbildung bei dem Gesangs -
Pädagogen Dr . Paul Zimmermann erhalten .

Rundfunkübertragung des Radischen Staatstheaters .
Heute , Dienstag , 2N Uhr , sendet das Badische Staatstheater
Arthur Kusterers heitere Oper „Was ihr wollt " in einer
Funkbearbeitimg des Komponisten , mit Else Schulz , Hilde
Ankchütz und Franz Schuster in den Hauptrollen .Aus der Theaterwelt . Die Leitung der Württembergischen
Staatstheater gibt bekannt : Für Margarete Teschemacher, die
mit Beendigung der laufenden Spielzeit Stuttgart verläßtund au die Sächsische Staatsoper Dresden geht , wurde Else
Schulz vom Badischen Staatstheater Karlsruhe verpflichtet .

Dinta - Bortrag an der Technischen Hochschule Karlsruhe .
Am Mittwoch , den 23. Januar , 18 Uhr , findet im Studenten »
hause im Rahmen der von der Technischen Hochschule Karls -
ruhe veranstalteten Vorträge des Deutschen Instituts für Na -
tionalsozialistische Technische Arbeitsforschung und -Schulung
in der Deutschen Arbeitsfront der Schlußortrag statt . Pg .
Dr . Jug . e.-.h . A r n h o l d wird sprechen über „Der beut -
ische Betriebsführer . Aufgaben und Pflichten ".

Wasserrohrbruch: Am Montag abend um 2N .1N Uhr eut-
stand in der Robert - Wagner - Allee vor dem Haufe Nr . 27 ein
Wasserrohrbruch . Das Wasser trat an zwei Stellen der
Fahrbahn ans dem Boden und überschwemmte die Straße .
Durch Abstellen des Hauptschiebers wurde das Ausströmen
des Wassers unterbunden .

Einbruch in Gartenhütten : In der Nacht vom Sonn -
tag zum Montag wurde am Karlsruher Weg eine Garten -
Hütte gewaltsam erbrochen und daraus 3 Hasen , 1 Wind -
jacke nnd 7 Pfund Hasenfutter entwendet . — In der gleichen
Nacht erbrachen vermutlich dieselben Täter eine an der Knie -
lingerstraße stehende Gartenhütte , ohne jedoch etwas mit -
zunehmen . Den Tätern , die es zweifellos auch in diesem
Falle auf die Entwendung von Kleintieren abgesehen hatten ,war ein Erfolg nicht beschicken, da der Eigentümer der Hütte
seine Kleintiere anderweitig untergebracht hatte . — Ferner
wurde in Durlach im Gewann Breite - Wasen der Fensterla -
den einer Gartenhütte aufgebrochen . Entwendet wurde
nichts , da ' sich in der Hütte nur Gartengeräte befanden . Der
bezw . die Täter haben jedenfalls vermutet , daß sich in der
Hütte Hasen befinden .

Die Saargedenkmarken
Am IS. Januar haben die Postanstalten mit dem Verkauf

der zur Feier des Abstimmungssieges im Saargebiet heraus -
gegebenen Gedenkmarken begonnen . Der Entwurf zu dem
schönen Markenbild , das die Mutter Deutschland zeigt , wie sie
das heimkehrende Kind , das Saargebiet , in ihre Arme schließt,
stammt von der Künstlerin Emmy Glintzer , Berlin . Nach dem
regen Verkauf zu urteilen , hat die Herausgabe der Gedenk -
marken überall große Freude hervorgerufen .

Erfolge auf der Badeniaschau.
Vm 11. bis 13. Januar 193S beteiligten sich Mitglieder

deS Kaninchen -Zuchtvereins M ü h l b n r g mit ihren typi -
schen Rassenkaninchen an der Badeniaschau des Landesver -
bandes Baden . Diese wurde die zweitgrößte in Deutschland
und nur die Weltschau Leipzig konnte an Zahl noch beikom-
men . In solcher Blüte steht in Baden die Kaninchenzucht .
Durch geeignete Elternwahl und sportliche Betreuung wur -
den wohl die besten Tiere in Deutschland zur Schau gestellt.
3100 Stück , das ist eine Zahl die Beachtung fand sowohl bei
der Stadtverwaltung als bei der Landesbauernschaft . Mühl -
bürg dürfte den Organisator stellen und hat somit erheblichen
Anteil am guten Ausgang der Schau . Mühlburg stellte auch
wirkliche Elitetiere und holte damit die badische Meisterschaft
in Großchiu . In Castorrex fehlte nur ein Punkt zur Mei -
sterschaft und in Weißen Wienern drei Punkte . Aber auch
die Fraueufachschaft zur Verwertung der Kaninchen - Erzeug -
nisse holte viele Ehrenpreise für Fellverarbeitungen und
Kochkunsterzeugnisse . Auch sie war zweite Anwärterin für
beste Gesamtleistung in Baden . Aus ganz Baden kamen 3500
Züchter , um das Gezeigte zu bewundern . So war es man -
chem Züchter möglich , gute Tiere abzusetzen . Die Mühlbnr -
ger waren sowohl an Zuchtmaterial und an Leistung überall
an der Spitze und darum darf man ohne Uebertreibuug sagen :
Der KZV . Mühlburg ist die Hochburg in der Pelzkaninchen -
zncht und volkswirtschaftlichen Auswertung der Verarbeitung
und Veredelung .

*
Erleichterung des nächtlichen Fernsprechbetriebes . In dem

Bericht über die Erleichterung des nächtlichen Fernsprech -
betriebes vom Hauptbahnhof aus hat sich ein Fehler eingc -
schlichen . Im Vorraum des Nachtschalters des Postamts II
lEiugaug vom Bahnhofplatz aus ) wird die Möglichkeit ge -
geben , auch nach Schluß der regelmäßigen Schalterstunden
Werktags ab 20 .30 Uhr (nicht wie gemeldet ab 12.30 Uhr ) ,
Sonntags ab 13 Uhr bis zur Eröffnung des Tagesschalters
Ferngespräche anzumelden und zu führen .

Kiinstlerkonzert im Evaug . Bereiussaal . Die verschiede-
nen , bisher im Vereinssaal , Adlerstraße 23, zum Besten des
Vereins Herberge zur Heimat veranstalteten Kiinstlerkouzerte
stehen gewiß allen Teilnehmern noch in angenehmster Er -
inneruug . So soll auch in diesem Winter , und zwar am 28.
Januar , wieder ein solches Konzert stattfinden . Zur Mit -
Wirkung haben sich in selbstloser Weise hervorragende künst-
lerische Kräfte bereit erklärt , nämlich die Geigerin Lulu
D o r u e r , deren bekanntes Trio mit Hertha Peters -
Vollmaier (Cello ) und Fritz Hermann (Klavier ) , fer -
ner Elisabeth Dorner (Alt ) und Renate Margnerre -
Spannage (Bratsche ) . Das Programm verspricht auch
durch seine Auswahl einen hohen künstlerischen Genuß . —
Das an das Konzert sich jeweils anschließende gemütliche Zu »
sammensein der Teilnehmer in den schönen Räumen des Ho -
spizes hat immer großen Anklang gefunden und sollte mit
dazu beitragen , die immer noch nicht genügend bekannten
Räume in weiten Kreisen bekannt zu macheu. Dieses Zu -
sammensein , das durch Darbietungen heiterer Art gewürzt
zu werden pflegt , soll auch dieses Mal nicht fehlen . — Es ist
zu erwarten , daß das Konzert wieder recht zahlreich besucht
und einen namhaften Reinertrag zum Besten des Vereins ,in dessen Mühlburger Herberge zur Heimat viele Heimatlose
gegen äußerst geringe Vergütung eine Heimat finden , ab-
werfen wird .

Der Prießnitz -Berei « für »aturgemäße Lebens - und Heil -
werfe (Naturheilverein ) hatte seine Mitglieder in den Saaldes Munz ' schen Konservatoriums zu einem Fest mit Gaben -
Verteilung eingeladen . Zur Ausführung gelangten zwei rei -
zende Puppenspiele unter der trefflichen Leitung von HerrnNeu heller . Umrahmt wurden die beiden sinnvollen
Stückchen von drei Charaktertänzen : Menuett , Chinesentanzund Biedermeierwalzer , letzterer nach den Klängen „An der
Ichönen blauen Donau ", jeweils getanzt von einem Marionet -
tenpaar in entsprechenden Kostümchen . Die musikalische Be -
gleitung der Feier hatten der bewährte Pianist Herr

tsch ger nebst einem ausgezeichneten Geiger übernom -
men . Nach gemeinsamem Singen von Weihnachtsliedern kamdie für die Kinder selbstverständlich größte Anziehungskraft :der Nikolaus mit seinem großen Gabensack. Ihn und die
übrigen Zuhörer hatten eine stattliche Reihe der kleinerenund größeren Kinder teils durch Klaviervorträge , teilsourch Vortrag von Gedichten erfreut . Nach einem Schlußstuckfür Geige und Klavier war die stimmungsvolle fteier beendet .Kameradschaftstreffen der Belegschaft der Firma Leopold
Fiebig . Am Dienstag , 15. Januar 1935 . traf sich die Veleg -
schaft der Firma L . Fiebig nach der Saarsiegesfeier zu einemaemütlichen Beisammensein im kleinen Ketterer . JuniorchefRudi Distelhorst streifte in kurzen aber inhaltsreichen
Worten den großen Erfola der Saarabstimmnna brachte <rn°
schließend daran ein kräftiges Sieg -Heil auf Volkskanzlerund Vaterland aus . Erich Uetz und Robert D a u d e r -
mann sorgten in reichem Maße für Mustk und Gesang . Inguter Stimmung verweilte man einige genußreiche Stunden ,die das Kameradschastsgefühl in diesen Reihen von neuemfestigten .

Jack Hylton »nd seine „Jungen "
, das berühmte Jazz - Or-

ehester , das in allen europäischen Hauptstädten Triumphefeiert , und das allen Grammophonliebhabern schon von seinen
zahllosen Platten bekannt ist , gibt nach dreijähriger Abwegen-
heit am kommenden Mittwoch , den 23. Januar , abends 8 Uhr .in der Karlsruher Festhalle ein Konzert , das durch die Kon -
zertdirektiou Neufeldt unternommen wird . Jack Hylton und
seine 22 Musiker sind nicht nur hervorragende Virtuosen , son-
dern auch Sänger , Tänzer , Akrobaten . Mime -Humoristen aufeinmal .

Schanburg . Der große Schubert-Film „Leise flehenmeine Lieder " hat in den letzten Tagen in der Schauburg
so guten Besuch zu verzeichnen , daß dessen Spielzeit aber -
mals , und zwar bis einschließlich Freitags verlängertwerden mußte .

Die Kammer-Lichtspiele bringen auf ihrem abwechsluugs-
reichen Spielplan ab heute die Tonfilmoperette „Tausend
für eine Nacht " . Jakob Tiedtke , aus vielen Filmenin aller Erinnerung , spielt hier die Rolle eines alten
Schwerenöter , die aus einer Reihe von Verwechslungen mit
Willy Stettner durch amüsante Zufälle wunderbar gelin -
gen . Ein schönes Beiprogramm und neueste Bavaria - Wochen-
schau umrahmen die Vorstellung .

„Die lachende Maske".
Große Karnevalskostümfchau im Kaffee Museum .

Einen farbenfrohen , entzückenden und berückenden Aus -
schnitt echter rheinischer Fröhlichkeit brachte die große Kar -
nevalskostümschau von Köln am Rhein nach der badischen
Landeshauptstadt , die bekanntlich nicht nur am Schwarzwald ,
sondern — und das dürfte endlich unbestritten sein — eben¬
falls am Rhein liegt . Obgleich die Karlsruher nicht so leicht
aus ihrem Gleichgewicht — Schwergewicht wäre doch zu viel
gesagt — zu bringen sind , haben es die Kölner Gäste fertig
gebracht , die am Montag mittag und abend in Scharen im
Kaffee Museum erschienenen Freunde eines gesunden Hu -
mors , das für Kunst uud schöne Kostüme schwärmende schwache
Geschlecht , das sich im Leben aber immer als das stärkere
erweist , so zu begeistern , wie man das noch selten bei einer
Modeschan feststellen konnte . Damit dürfte eigentlich der wohl -
verdiente Lobgesang für diese Veranstaltung den Gipfel der
Steigerung erklommen haben , obgleich das in allen Tönen
durch den Saal schwirrende Wort „himmlisch" die irdischen
Begriffe von Anerkennung weit überflügelte .

Es sind aber auch einige recht genußreiche Stunden , die
hier geboten werden . Alles ist diesmal im Kaffee Museum
auf Glanz und Schönheit , auf Lachen und Fröhlichkeit , und
— was nicht zu unterschätzen ist — auf künstlerisches Kön¬
nen eingestellt . Angefangen von der geschmackvollen Saal -
dekoration in echt japanischem Stil , bis zur letzten , in sarbi -
gem Lichte zahlreicher Scheinwerfer auf dem eigens erbauten
großen Podium hochstehenden Darbietung . Dabei ist es nicht
nur der Glanz und Reichtum der raffinierten Geschmack ver -
ratenden Karnevalskostüme allein , das das Publikum so be -
geistert , sondern auch das große Können des humorbegabten
Ansagers und gewandten Plauderers Emil Kröll , das
Temperament seiner Mitarbeiterinnen , wie auch die prächtigen
Melodien , mit denen die Kapelle Hans Richrath die
prächtigen Bühnenbilder umrahmt . Ganz besondere Anerken -
nung verdienen die Exzentriktänzerinnen und Uli Engel ,die „ rheinische Nachtigall "

, eine Cabaretkünstlerin ersten Ran -
ges . Ihre gesanglichen und mimischen Darbietungen als hei -
ratslustige Alte , als beschwipste Ballkönigin und als Soldat
am Wolgastrand sind Spitzenleistungen einer großstädtischen
Kleinkunstbühne .

Was nun die vorgeführten Kostüme selbst anbelangt , kann
ohne Uebertreibung gesagt werden , daß man hier selten eine
solche Fülle von Kostümen aller Zeiten und Länder , von küh -
nen Phantasiegebilden der Bekleidungs - und Verkleidungs -
knnst zu sehen bekommt . In geradezu rasendem Tempo wir -
beln Rokokodämchen , Harlekins , die Mädchen aller Zonen ,
wo Menschen wohnen , über die Bühne , sie tanzen , singen und
springen , daß alles mitlebt in echter, rechter Faschingslaune
und die bekannten Schlager vom Hein mit dem Schiffer -
klavier , von der blonden Kathrein , vom Wandern und dem
Andern kräftig mitgesungen werden und die von Kölner
Fuukeu angefachten Frendenfener sich in lachenden Gesichtern
widerspiegeln . Wenn zum Schluß die „blaue Donau " mit
ihrem eleganten befrackten Partner unter den prickelnden
schmissigen Klängen eines Straußwalzers über die Bühne
schwebt , bann zuckt es und ruckt es selbst bei den ältesten Se -
mestern beiderlei Geschlechts in den schon etwas steif ge-
wordenen Beinen und selig taucht die Erinnerung auf an eiin
schöne Vergangenheit , an die Jugendzeit , die ach so weit , so
weit . B.

Ringkämpfe im Colosseum .
Das erste Treffen am Montag brachte die beiden beste»

Techniker im Stichkampfe auf den Teppich . Wie immer , wenn
derartige sich im fairen Kampfe messen, kommt das reichliche
Repertoir des griechisch - römischen Stiles am laufenden Band
zur Veranschaulichung . Man merkte es an der Stimmung
des Publikums , daß man Green so gerne wie Krüger
den Sieg gönnte . Der Verlauf des Kampfes zeigte , daß beide
Ringer sich völlig ebenbürtig sind und man konnte auch
ahnen , daß nur derjenige siegen werbe , auf dessen Seite das
Glück war . Und dieses Glück hatte Krüger , er konnte nach
37 Minuten eine Kravatte von Green abfangen und somit
war er glücklicher Sieger . Sieger und Besiegter ernteten
gleich starken Beifall .

Der Hamburger Dose fand in Badnrfki einen tapfe -
ren Gegner , der aber bei ihm nicht viel zu bestellen hatte .
Schon nach 11 Minuten lag Badnrski durch einen mächtigen
Ueberstürzer auf den Schultern .

Der Riefe G r a b o w f k i hatte Tornow zum Gegner .
Obschon der Riese durch seine Größe in nicht geringem Bor -
teil war , griff Tornow dennoch tapfer an und brachte seinen
Gegner auch einige Male in Gefahr . Die drei Runden reich-
ten aber nicht aus , um dem Kampfe ein abschließendes En *«
zu geben .

Im Entscheidungskampf standen sich der schwere Hei»»l>
berger Fehringer und der Este P eterson gegenitdee .
Peterson verriet auch in diesem Kampfe , daß er ein Spitzen »
könner ist . Fehringer mußte alles hergeben , um sich den
wirkungsvollen Griffen von Peterson zu erwehren , aber nach
37 Minuten lag dann doch Fehringer durch doppelten 9Trm»
zng besiegt auf den Schultern .

Tages -Anzeiger.
lNäbereS liebe tm Inseratenteil . !

Dienstag , de» 22. Januar .StaatStbeater :
Wenn der Hab » kräht . 20—22.30 Ubr .Colosseum : _Internationale Ningkampf -Kmikurreu ». 20 .80 Ubr .Lichtspieltheater :
Union -Lichtspiele: Das verlorene Tal, . 4. 6.15 8.30 Uhr .
Palast -Lichtspiele: Peer Gvnt . 4 . 6 .15. 8 .30 Ubr .Residenz-Lichtspiele: Der letzte Walser , 4, 6.15, 8 .30 Ubr .
Palast -Lichtspiele: Peer Gnnt . 4. 6.1ö, 8 .30 Ubr .Gloria -Palast : 30 Johre Weltgeschehen. 4, 6 .15, 8 .30 Uhr .Tchauburg : Leise flehen mein« Lieder , 4 , 6 .15, 8.30 Uhr .Kammer -Lichtspiele: Tausend für eine N acht , 3 . 5, 7 . 8.45 Ubr .Eon st ige Veranstaltungen :
Kaffee Äiuseum : Grohe Kölner Karnrval -Koftüm-Schau mit Vav >
siibrirnaen . 16 und 20 Uhr .
Kaffee Qdeon : Konzert nnt humoristischen Einlagen .Reu . Löwenrachen : Konzert und Tan, .

Mittwoch, de« 23. Januar .
Staatstheater :

Nachmittag ? „Nigoletto ", 15—17 Ubr : abends „ Figaros Hochzeit ",IS—22.15 Ubr.Colosseum :
Internationale Ningkamps -Konkurrcu ». 20.30 Uhr .S e st h a l l e :
Konzert und Aufführungen Jack Hulwn mit Orchester. 20 Ubr .Lichtspieltheater :
Union -Lichtspiele: Das verlorene Tal .. 4. 6.15 8.30 Ubr .Palast - Lichtspiele: Peer Gnivt, 4 , 6.15, 8 .30 Uhr
Residenz- Lichtspiele: Ter letzte Walzer , 4 , 6.15 , 8.30 Ubr .Gloria -Palast : 30 Jahre Weltgeschehen, 4, 6 .15, 8 .30 UhrTchaubnr« : Leise flehen mein« Li«der , 4. 6.15 , 8.30 Uhr.Kammer- Lichtspiele : Zausend für eine Nacht , 3 . 5, 7. 8 .45 Ubr.Berelns - Veraustaltnngen :
D . D . A . C. : . Vortrag von̂ Polizeipräsident . Heim nber . die . .DA

unterer
Sonstige Veranstaltungen :

Kaffee Museum : Große Kölner Karneval - Kostiim-Gcha» mttfnhrungen , 16 und 20 Uhr .Rest. Löweuracheu : Lousert uud Tau»-Turmer .
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Der Wirtschafisaufslieg im Seekreis.
Rückblick auf das Bodenfeegebiel im Jahre 1934 .

In der Frage der Arbeitsbeschaffung zur Drosselung der
Arbeitslosigkeit ist im Grenzlande Baden der S e e k r e i s
im vergangenen Jahre einer der rührigsten Teile des Landes
gewesen . Zu dieser Wertmessung kommt der aufmerksame Be -
obachter bei einem gewissenhaften Ueberblick über die Ereig -
uisse in dem nun abgelaufenen Jahre und wenn dereinst der
Geschichtsschreiber die Feder in die Hand nimmt , um ein ob-
jektives Urteil über die Arbeitsschlacht im Jahre 1984 zu
fällen , so wird er zu keinem anderen Ergebnis kommen , denn
alle , Stadt und Land , Kreis und Kommune sind dem Führer -
wort getreu zusammengestanden , um die Erwerbslosenzahl zu
mindern . Dies ist ihnen in einem erfreulich hohen Matze ge-
lungen und der dabei an den Tag gelegte Wetteifer atmet
echt deutsche Gründlichkeit und Gewissenhaftigkeit .

Schlimm sah es am Tage der Machtübernahme durch die
nationale Bewegung in der Bodenseegebietmetropole Kon -
stanz aus . Die Stadt selbst hatte im April 1933 noch 1100
Wohlfahrtsfürsorgeempfänger zu unterstützen . Diese Zahl
drückte sie bis zum Juli auf 800 , bis zum Oktober auf 700 und
bis zum Dezember auf 500 und im Laufe des Jahres 1934
auf ein Minimum herab . Die Zahl der Haupt - und Krisen -
Unterstützungsempfänger sank von 1400 im April 1933 auf 900
im Juli , 750 im Oktober , 550 im Dezember und betrug gegen
Ende 1934 noch etwa 200. Oberbürgermeister Herrmann
lietz ein autzerordentliches Justandsetzungsprogramm an
öffentlichen Gebäuden durchführen , dessen Kosten etwa dem
ordentlichen Aufwand im städtischen Voranschlag entsprach .
Dazu wurden der Stadt für Jnstandsetzungsarbeiten aus
Reichsmitteln rund 290 000 RM . zugewiesen, ' 1000 Anträge
wurden bewilligt . Diese erbrachten einen Gesamtumsatz von
weit über einer Million RM . Beim Theaterbau wurden
Koustanzer Handwerker mit Aufträgen tu einer Gesamthöhe
von 226 000 RM . berücksichtigt? nach auswärts gingen für
90 000 RM . Aufträge . An Tagewerke » waren für die Kon-
stanzer Aufträge 18 000 und für die auswärtigen 6000 , u
leisten . Auch für die Zukunft ist Vorsorge getroffen . Auf dem
sogenannten Waschplatz unterhalb des Offizierkasinos wird
in deu nächsten Monaten ein Hallenschwimmbad er -
richtet . Die Verhandlungen zwischen Stadt , Badischer Wasser-
und Stratzenbaudirektion und Reichsbahndirektion in Karls -
ruhe wegen des Umbaues der Rheinbrücke wurden zum
Abschluß gebracht . Danach wird an die über 70 Jahre alte
Rheinbrücke stromabwärts eine weitere Fahrbahn angebaut .
Das grotze Siedlnngswerk wurde ebenfalls bereits
in Angriff genommen . Die Siedlung im Haidelmoos und der
Umbau des Wöchnerinnenheims werden ebenfalls im kom-
menden Jahre reiche Arbeits - und Berdienstmöglichkeit schaf¬
fe« . Seit dem L August ist die Gemarkung Konstanz um die
Gemarkung Wollmatingen vergrötzert worden und die Woll -
matinger sind fett diesem Tage ebenfalls Konstanzer . Der
schöne Sommer brachte einen wesentlichen Wirtschaftsaufstieg
durch die starke Zunahme des Fremdenverkehrs , die bei den
Uebernachtungen von Ausländern 95 Prozent betrug .

Im Verhältnis zu der doppelt so grotzen Einwohnerzahl
der Lanöeskommissariatsstadt kann sich die oberbadische Jndu-
flriemetropole Singen mit ihren Leistungen wohl schon
sehen lassen. Auch sie hatte einst mehr Schulden als ein unge-
schorener Pudel Flöhe. Allein ihr erster nationalsozialistischer
Bürgermeister Dr. Hein brachte Ordnung in die städtischen
Finanzen und sein Nachfolger H e rbold beschreitet die guten
Wege mit Erfolg weiter. Durch die Jnstandsetzungsarbeiten
flössen dem Baugewerbe Aufträge in Höhe von M0 000 RM .
z«. Daneben war die private Bautätigkeit im vergangenen
Jahre in Singen sehr stark ? sie war , soweit sich das übersehen
lützt , am stärksten im ganzen Seekreis. Eine Menge Baulücken
im Zentrum der Stadt und erst recht in den Vorstadtteilen
wnrde ausgefüllt.

Auch Singen ging bei den Jnstandfetzungsarbei -
ten mit gutem Beispiel voraus . Für Hochbauarbeiten gab
die Stadtverwaltung 45 000 RM . aus und lietz Rathaus, Schu¬
len und andere städtische Gebäude verputzen : namentlich das
Rathaus hat ein schmuckes Kleid erhalten . Weiter ließ sie 20
neue Siedlerstellen errichten und betreibt gegenwärtig eifrig
den Bau des Familienbades . Ein imposantes Bild bietet die
Ekkehardstratze , deren Bürgersteige endlich die so notwendige
Pflasterung erhalten haben .

Sehr angenehm wird die Arbeit der NS - Kultur -
gemeinde empfunden , die die Zahl der Vorstellungen durch
das Konstanzer Stadttheater wesentlich vermehrt hat . Als
eine der ersten badischen Städte konnte Singen bereits am
1K . März , nachdem die Arbeitsschlacht kaum richtig im Gang
war , melden , datz sie freivon Wohlfahrtsfürsorge -
empfängern sei . Die einheimischen Industrieunternehmen ,und zwar die kleineren und . mittleren ebensowohl wie die
grotzen verminderten die Arbeitslosenzahl um mehrere Hun -
derte und zeigten dabei , datz ihnen das Führerwort : „Ge -
meinnutz geht vor Eigennutz " kein leerer Schall ist.

Vorbildlich wurde im Sinne des Führers auch in U e b e r -
lingeu gearbeitet . Zu Beginn der Arbeitsschlacht meldete
es 680 Arbeitslose , am 11 . März noch deren 105 und am 15.
März mutzten bereits 60 Bauarbeiter von auswärts äuge -
fordert werden . Um jene Zeit waren außerdem schon 7 00
Landhelfer aus der Mannheimer Gegend und dem
Ruhrgebiet untergebracht . Die Stadt ließ für 28 000 RM . und
das Spital für 10 000 RM . Jnstandsetzungsarbeiten ver -
richten : 370 Anträge wurden mit 80 000 RM . aus Reichsmit -
telu bezuschußt , was einem Gesamtumsatz von 400 000 RM .
entspricht .

Mit Freuden erinnert man sich hier der dreihundertjähri -
gen Jubiläumsfeier der Befreiung der einstigen Freien
Reichsstadt von harter Schwebennot . Die Schwedenspiele wer -
deu deu vielen tausend Besucher » unvergege » bleiben ? der

Zustrom von auswärts war den ganzen Sommer über sehr
erfreulich .

Die Bahnstation Ueberlingen war bis in den letzten Mai
hinein — bahnsteiglos : auf der Bodenfeegürtelbahn Radolfzell
—Ueberlingen —Friedrichshofen wurde erst um diese Zeit die
Bahnsteigsperre eingeführt . Radolfzell und Friedrichshasen ,
zwei bekannte Eisenbahnknotenpunkte , waren dieser Segnung
selbstverständlich schon vorJahrzehnten teilhaftig geworden , aber
die kleinen Stationen zwischen diesen auf einer Strecke von
29 Kilometern waren davon befreit : auf ihnen konnten jeder -
zeit Angehörige und Freunde ihren Besuch am Zuge abholen
und ihn bis vor die Abteilungstür begleiten , ohne erst lang
den bekannten Obolus für die Bahnsteigkarte entrichten zu
müssen.

In Meersburg preist man nicht allein den vorzüglichen
und sehr reichlichen „1934er" samt den über Erwarten grotzen
Ob stsegen und die 72 000 Fremde , sondern auch die
Umsicht und den Weitblick des Bürgermeisters Dr . Moll .
Die Arbeitsschlacht , die bereits im Februar mit aller Kraft
eingesetzt hatte , erhielt einen wuchtigen Auftakt durch die In -
angriffnahme des Baues eines neuen Strandbades .
Der neue Treppenaufgang durch den „Rieschen" d . i . die
rebenbewachsene Halde unterhalb des staatlichen Domänen -
gebäudes , der die Oberstadt mit der Unterstadt auf dem ein -
fachsten Wege verbindet , ist vollendet : er hat lange Wochen
hindurch vielen Arbeit und Brot gegeben . Datz der Glocken-
türm der Pfarrkirche erneuert worden ist , sei noch nebenbei
erwähnt . Die private Bautätigkeit war so stark , wie schon seit
vielen Jahre » nicht mehr .

Im Amtsbezirk Pfullendorf wurde reiche Meliora -
tiousarbeit geleistet . Auf der Aktivseite stehen : Riedentwässe -
rnng in Zell a . A . mit 2576 Tagewerk und 18 500 RM .
Kosten , Riedentwässerung in Schwäblishausen mit 2464
Tagewerk und 19 600 RM . Kosten , Wasserleitung im Ortsteil
T a s e rn in der Gemeinde Jllwangen mit 900 Tagwerk und
15 000 RM . Kosten , Entwässerung des Andelsbaches zwischen
Jllwangen und Gampenhos und Entwässerung der Weiher -
wiesen am Krumbach in der Gemeinde I l l m e n s e e mit zu -
sammeu 10 700 Tagwerk und 58 600 RM . Kosten , Verbesserung
der Linzer Aach von Herdwangen bis Aach - Linz und von hier
bis Sohlenbach , Entwässerung des Riedes bei Brunnenhausen
mit 4500 Tagwerk , Durchführung des Verbindungsweges
Denkingen —Brunnhausen , Entwässerung des Burgweiler
Riedes .

Im Amtsbezirk S t o ck a ch lietz die Stadt Stockach 20 00»
Tagwerk durch den Arbeitsdienst ausführen , Bodman 18 000,
Ludwigshafen 10 000 , Steißlingen 6000 , Stahringen und
Steißlingen bauten je eine neue Turnhalle : 15 Gemeinden
lassen Wiesen entwässern : Eigeltingen und Volkertshausen
bauen Freibäder usw.

Radolfzell ließ von einem schon vor vier Jahren ge-
nehmigten außerordentlichen Holzhieb 3000 Festmeter schlagen
und verwendete den Erlös für Notstandsarbeiten wie Ver -
besserung der Friedhofsanlage , baute ferner einen neuen
Gutshof für den Spitalgutsbctrieb in der äußeren Mooser -
straße für 48 000 RM .

Die Nachbargemeinde Allensbach errichtete ein neues
Strandbad und auf der Reichenau baute man eine neue
Autostraße , was sehr notwendig war , denn die alte Straße
befand sich in einem furchtbar schlechten Zustand :eiuem be-
glaubigten on dit zufolge hatte sie niemals während ihrer
langen Lebensdauer eine Straßenwalze auf ihrem Rücken
verspürt . Im neuen Jahr wird die Arbeitsschlacht fortgesetzt
werden , bis sie zum endgültigen Siege führt . h.

Unfälle beim Wintersport.
Heidelberg , 21 . Jan . Auf der völlig vereisten Rodelbahn

am Königstuhl ereignete sich am Sonntag um die Mittags -
stunde ein tödlicher Unfall . Der 16jährige Stiefsohn Hans
Falk des Kaminkehrermeisters G n a m aus Schwetzingen
kam von der Fahrbahn ab und wurde vermutlich gegen einen
Stein oder einen Baum geschleudert . Er erlitt einen S ch ä -
d e l b r u ch , der den sofortigen Tod zur Folge hatte . Der ge -
naue Hergang des Unfalls ist unbekannt , da Augenzeugen
nicht vorhanden sind.

Varnhalt (bei Bühl ) , 21. Jan . Beim Rodeln verunglückt
ist ein 12jähriger Junge . Er wurde außerhalb der Fahrbahn
gegen einen hohen Böschungsstein geschlendert und erlitt einen
Oberschenkelbruch .

Pforzheim , 21 . Jan . Auf dem Sommerberg bei Wildbad
kam der 27jährige Emil K . von hier beim Skisahren zu .Tall
und brach den linken Unterschenkel . — Bei Kaltenbronn ver¬
unglückte die 20jährige Skifahrerin Emma G . Sie zog sich
schwere Verstauchungen an der Wirbelsäule zu.

ik. Neckarzimmer « (Amt Mosbach ) , 20 . Jan . (Eine » Uusall
beim Neckarkaualba ») erlitt der 31 Jahre alte Arbeiter
Vogelmann aus Heilbronn . Er zog sich eine starke Ver -
letzung an der Nase zu.

Ohne Schneekelten keine Aulofahrl
über die Schwarzwaldhöhenslraßen.

Am letzten Sonntag wnrde die Beobachtung gemacht, daß
eine Anzahl Kraftfahrer beim Befahren der Schwarzwald -
höhenstratzen nicht mehr weiter kamen , weil sie ohne Schnee -
ketten fuhren . Hierdurch sind erhebliche Verkehrsstockungen
hervorgerufen morden . Zum Befahren der Schwarzwald -
höhenstratzen werden daher künftighin nur noch Kraktwagey
mit Schneeketten zugelassen .

h. Bietigheim , 19. Jan . (Unfälle durch Glatteis .) Beim
Bahnübergang Nr . 71 geriet ein aus Neustadt a . d . H. stam-
mender Motorradfahrer durch zu starkes Bremsen bei Glatt -
eis ins Schleudern und wurde gegen den Schienenstrang ge-
worsen . Während der Fahrer selbst heil davon kam, mutzte
sein Beifahrer mit schweren Rippenbrüchen ins Karlsruher
Krankenhaus eingeliefert werden . — Auf die gleiche Weise
ereigneten sich in dieser Woche einige weitere Unfälle , die
beim Verkehr auf den Landstratzeu zur äußersten Vorsicht
mahne ».

Der Schnee im badischen Volksmund .
„Der lieb ' Gott hat zuem Winter g 'sait :
„Deck waidli zue , was übrig isch !"
Drus het der Winter Flocke g

'streut ." —
Mit diesen Worten besingt unser badischer Landsmann

Johann Peter Hebel das Herannahen des Winters . Fürwahr ,ein Winter ohne Schnee ist nur ein Scheinwinter , in dem die
echten Winterfreuden nicht zum Durchbruch kommen .

Von jeher hat die Naturerscheinung des Schnees auf des
Volkes Gemüt und Seele einen mächtigen Einflutz ausgeübt ,der sich in lieblichen und neckischen Redewendungen wider -
spiegelt . Angesichts der Tatsache , daß die badische Landschaft
zurzeit in der weißen Farbe des Winters prangt , ist es ein -
mal interessant und amüsant zugleich, den Redensarten über
den Schnee und Schneefall nachzugehen .

Am Schneefall ist vor allem der Bauer interessiert . Er
sieht frühen Schnee sehr gern , denn er ist ihm ein gutes Vor -
zeichen für die kommende Ernte . „Je eher und reicher der
Schnee fällt , desto fruchtbarer wird das Feld ." Früher Schnee
düngt nach des Bauern Ansicht die Saat oder schützt sie wenig -
steus . „Eine gute Schneedecke treibt das Korn in die Höh ' ."
Es heißt auch : „Grotze Schneemassen , große Kornhaufen ",
oder „Ein grüner Winter , ein dürrer Sommer ."

Aber auch die Allgemeinheit beschäftigt sich stark mit dieser
Naturerscheinung des Winters . Nach dem Volksglauben , der
in diesem Falle untrüglich zu sein scheint, soll der erste Schnee
auf gefrorenen Boden fallen , sonst gibt es den gesürchteten
nassen Winter , der „bucklige Kirchhöfe"

, d . h . viele Todesfälle
bringt . Der Schnee muß durch Regen und Wind aufgelöst
werden . Wenn ihn aber die Sonne aufleckt, dann kommt er
bald wieder . Drum sagt man : „Fällt die Sonne auf den
Schnee , gibts Schnee und Schnee und wieder Schnee ." „Wenn
es aber regnet , dann verdirbt der beste Schnee ." Auch auf die
Art und Weise des Schneiens schaut das Volk : „Schneit es
klein und fein , dann gibt es lange und große Kälte ? schneit
es große Flocken , dann tritt Tauwetter ein ."

Je nach Gegend und Landschaft gebraucht der Volksmund
für den Schneefall die verschiedenartigsten Ausdrücke . Oft sind
es ganz besonders gelungene Bilder und Vergleiche . Wohl
durch das Märchen ist die Redensart verbreitet : „Frau Holle
erwacht aus ihrem Schlaf "

, oder „Frau Holle schüttelt ihr
Bett (die LijZeuj aus ." Im Taubergruud schlage » die Wül -

lers - und Bäckersbuben einander ." Im Bauland schneits,
„datz d ' Fetze fliege "

, oder „datz Fetze gait " (gibt ) . An der
Jagst ist „der Federsack ausgebrochen ". I » der Karlsruher
Gegend „haben die Englein das Bett gemacht, und die Federn
fliegen herunter "

. Zwischen Karlsruhe und Rastatt sagen die
Schulkinder : „D 'r Petrus läuft auf de Wolke rum " oder „D 'r
Petrus fegt de Himmel us " (Oetigheim ) . Zu Ellwangen
„klopfen die Müllersbuben die Kittel aus " .

Im Allgäu lautet der Schueespruch : „Es schneit, es schneit,
datz d' Baure kheit (ärgert : ? es lumpet (flockt ) , datz d ' Hirte
gumpert " (vor Freude hüpfen ) . Wenn es derart schneit, datz
man vor Flocken kaum zu den Augen hinaussieht , sagt man
in Erolzheim :„Es schneit, es schneit, daß d ' Vaure kheit , daß
d ' Bettelleut gräbt (erzürnt ) , datz d ' Hirte frät " (freut , weil
sie dann mit der Herde nicht ausfahre » müssen ) . Die Böhmen -
kircher lassen sogar „die Engel im Himmel den Schnee
schnitzeln" .

Andere Sprüche und Redensarten heitzen : ,,D ' Becke schla¬
get enand (einander ) mit de Wegge " . Man hört auch : „Im
Himmel füllt man die Betten und wirft die alten Federn
heraus "

. Man spricht auch vom „Federmann oder „Lumpen -
mann "

, dem „der Sack ausgerutscht ist".
Zum Schluß meint Johann Peter Hebel :

„Isch echt do obe Bauwele fail ?
Sie schütten aim e redli Tail
I » d ' Gärten abe» uu ufs Huus :
Es schneit doch au , es isch e Gruus ?
Un 's hangt »o mengge Wage voll
Am Himmel obe, merk i wohl ."

K. J . M.

9eawfriiie4i - 1frHtQt]
dztätfut (#eträAtke aüf de«,CHaPfketuc4,»
cfiXuOHafakaffeeocUrĴ mika^ ee/
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Aus Fäkalschlamm wird Äumus.
Die neuzeitliche DUngewirlschaft als Grundlage im Rahmen der Erzeugungsschlacht .

Größer wie jeder Feldherr ist mir der Mann ,
der macht , daß dort , wo eine Aehre wuchs ,
ihrer zwei stehen . Friedrich der Große .

Die Erzeugungsschlacht der deutschen Landwirtschaft und
des Gartenbaus , ist eine echt n a t i o n a l s o z i a l i st i s ch c
K a m p f m a ß n a h m e , zur grundsätzlichen Lösung der wirt -
schaftlichen Fragen . Die siegreiche Durchführung dieses Kamp -
ses bedeutet die Sicherung der Volksernährung
und die fast restlose Versorgung unserer Stadtbevölkerung
mit Erzeugnissen deutscher Volkswirtschaft . An der Spitze
unserer Ausgaben steht neben der Vermehrung der Anbau -
flächen , nicht nur die Vergrößerung der totalen Steigerung
der Menge , sondern wir haben in allererster Linie unsere
Hauptaufgaben in der Qualitätsverbesserung der
Land - und Gartenban - Erzeugnisse zu suchen , damit wir der
noch viel zu großen Einfuhr , womöglich nicht nur gleiche ,
sondern noch bessere deutsche Erzeugnisse entgegenstellen
können .

Die erfolgversprechenden Bemühungen der Führung der
Partei , in engster Fühlung mit dem Reichsnährstand , rücken
die Sorgen um die Ertrags st eigerung des deut -
schen Bodens ins hellste Licht . Zu diesen Aufgaben bedarf
es sparsamster Anwendung fremder Dünge - und Futtermittel
und zielsicherer Vermehrung und „ Anreicherung "' der ein -
heimischen Dünge - und besonders der Humuswirtschast .

Leider hat die Motorisierung des Verkehrs eine starke
Verminderung der anfallenden Stalldüngermengen zur Folge
gehabt . Die vielfach zu einseitig gesteigerte Anwendung , oft
nicht für den betreffenden Boden passenden und darum Humus -
zehrenden Düngemittel , in viehschwachen bäuerlichen Betrie -
ben , insbesondere aber im Gemüse -, Wein - und Obstbau , ver -
ursacht aber einen empfindlichen Humusmangel , den zu
beheben mit zu den ersten Aufgaben von Stadt und Land ge -
hört .

Seit vielen Fahren gingen der „Anreicherung " des deut -
schen Bodens Millionenwerte dadurch verloren , daß die
Abwässer der Städte zum größten Teil ungenutzt in die
Flüsse gelaugten . Während früher auf der einen Seite un -
gezählte Millionen für Luxusbauten , Krankenkassenpaläste
usw . vertan wurden , nahm man keinen Anstoß daran , daß zur
gleichen Zeit unsere Jugend unterhalb dieser Kanalmündun -
gen der Städte in den Flüssen des Landes im „ Unrat der
Großstadt " badete .

Aber heute schon besitzt ein großer Teil der deutschen
Städte zur Reinigung der Abwässer Kläranlagen vor -
bildlicher Art , bei denen der absinkende Schlamm , aus den
abwechselnd trocken gesetzten Becken nutzbringend verwertet
wird . Einen großen Schritt weiter gehen die Erfolge , welche
mit der Kompostierung der anfallenden Schlammassen , durch
Auftrocknung , Bindung und Anreicherung verbunden sind .
Dieser Schlamm , in sogenannten Gärbecken sachgemäß ver -
rottet , darnach gebunden mit in unbegrenzten Mengen vor -
handenem deutschen Torf , dessen natürliche Säuren durch den
alkalischen Schlamm neutralisiert werben , wird heute durch
ein im In - und Ausland patentiertes Verfahren mittels
sinnreicher Maschinen , mit anderen nötigen Bestandteilen ver -
mischt , zum vollwertigen geruchlosen Edelhumus „Biohum *

umgewandelt .
Ganz erstaunliche Mengen Klärschlamm werden so der

Weiterverwendung nutzbar gemacht . Bei einer Einwohner -
zahl von 25 Millionen allein der Städte mit Kläranlagen
fallen jährlich 5 Millionen Kubikmeter Fäkalschlamm an , diese
ergeben , wenn alle geplanten Anlagen zur HumuSgewin -
nung in Betrieb genommen sind , 10 Millionen Kubikmeter
„Biohum " = zirka 50 Millionen Doppelzentner Humus¬
dünger . Mit einer Maschinenanlage können pro Stunde
10 Kubikmeter „Biohum " — zirka 100 Zentner hergestellt
werden . Bei 40 Arbeitsstunden pro Woche 400 Kubikmeter
- - 4000 Zentner . Dabei läßt sich die Herstellung zum Bei -
spiel bei der neuen Anlage auf dem Freiburger Rieselgut ,
welche schon Anfang Februar mit dem Ausstoß der HumuS -

Tageschronik der unteren Kardl.
Dieser Tage fand in Friedrichstal im Gasthaus

„Zur Linde " die Generalversammlung des Gesangvereins
„ Liederkranz " statt , die einen guten Besuch zu verzeichnen
hatte . Die hierbei gegebenen Geschäfts - und Kassenberichte
befriedigten allgemein . — Am Nachmittag des vergangenen
Sonntag veranstaltete der Turnverein eine Kinderweih -
nachtsseier . Die Kleinen gaben hierbei ein Theaterstück zum
besten , daS die Zuschauer mit Genugtuung und Freude auf -
nahmeu Am Schluß fand eine Kinderbescherung statt .

In Untergrombach hielt der Kaninchen - u . Geflügel -
zuchtverein im Gasthaus „Zum Löwen " eine Versammlung ab .
Nach Behandlung der Raffenfragen und fand ' die Uebergabe
der Ehrenurkunde des Reichsverbandes Deutscher Kaninchen -
züchter an das Mitglied Emil Hammich für erfolgreiche Ka -
ninchenzucht und an Karl Zöller für erfolgreiche Geflügel¬
zucht statt . Jener erhielt auch für seine in der Badenia -Ka -
ninchen -Schau in Karlsruhe ausgestellten Tiere einen Ehren -
preis .

Bei verhältnismäßig guter Gesundheit konnte dieser Tage
in Spöck der Maurer Jakob Schuß und seine Ehefrau Katha -
rina geb . Deichler das Fest der goldenen Hochzeit feiern .
Der Jubilar ist Gründungs - und Ehrenmitglied des Ge -
sangvereins „ Eintracht "

, der das Jubelpaar mit einem
Ständchen und einem sinnigen Geschenk bedachte .

Zur Uebetragung des Saarabstimmungsergebniffes hat -
ten sich in der Gemeinde Graben sämtliche Schulkinder im
„ Erbprinzensaale " versammelt , wo nach Bekanntgabe der Re -
sultate eine kleine Schulseier stattfand , in deren Verlaus
Oberlehrer Kohler über die große Bedeutung der Saar - Riick -
gliederuug zu den Kindern sprach .

Die Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
F o r st wurde mit einem Appell und der Besichtigung der
Ausrüstungen eingeleitet . Der Kassenbericht fand die Zu -
stimmung aller Anwesenden . Aus dem Geschäftsbericht ist zu
entnehmen , daß die Wehr im vergangenen Jahre nur in
einem Brandfall einzugreifen hatte .

Im biblichen Alter von 86 Jahren verschied nach kurzem ,
aber schwerem Krankenlager der älteste Bürger der Gemeinde
Hambrücken . Altbürgermeister Anton Haut , Teilneh -
mer des Feldzuges 1870/71 . Der Verblichene stand nahezu

Massen beginnt , nach vorsichtiger Schätzung verdrei - bis vier -
fachen .

Nachdem das neue Verfahren sich in unserer Nachbarstadt
Stuttgart nach allen Seiten hin ganz vorzüglich bewährt hat ,
ergriff auch die Verwaltung der Stadt Freiburg sofort die
Initiative , um einem Unternehmen gleicher Art , bereitwilligst
Platz zu bieten . Die Durchführung der Aufgaben dieses
neuen Werkes auf dem Gelände des Rieselguts , wird die
Humusnot unserer Heimaterde beheben helfen , denn für
einen nährstoffarmen Boden gilt das Sprichwort : Boden
in Not , ist Bauern Tod !

Außerdem können große , wenig fruchtbare Flächen Lan -
des und besonders neues , frisch urbar gemachtes Wald - oder
Oedland mit „Biohum " so verbessert und angereichert wer -
den , daß sie für arbeitsintensive Kulturen sofort verwend -
bar sind .

Die Kläranlagen der Städte sind dann nicht mehr kost-
spielige Vernichtungsanlagen der dem Boden entzogenen
wichtigen organischen Stoffe , sondern steigende Wertquellen
von größter volkswirtschaftlicher Bedeutung .

Hans Fresen .

L Forchheim , 20 . Jan . ( Filmabenb .) Am Donnerstag abend
wurde von der Filmstelle der NSDAP ., Ortsgruppe Förch -
heim , im Kronensaal der Tonfilm „Stoßtrupp 1017" vorge -
führt . Dieses herrliche Filmwerk hatte hier solche Anzidhungs -
kraft , daß im Nu der Saal besetzt war .

ü . Wilserdinge « , 21 . Jan . ( Vortrag . ) Mittwoch abend fand
im Saal des Rathauses hier ein Luftschutzvortrag , verbunden
mit einer großen Filmvorführung statt . Nach der Begrüßung
durch Bürgermeister Leonhardt sprach der Kreisbeauf -
tragte des Deutschen Luftschutzbundes ans Pforzheim über die
Notwendigkeit des Luftschutzes . Nach dem Vortrag wurden
auf dem Platz vor dem Rathaus einige praktische Vorführun -
gen gezeigt .

Brette « , 18. Jan . ( Beterane « verehru « g .) Schon seit einer
Reihe von Jahren erhalten bei ben Ruits - und Belfort -Feiern
die Veteranen von 1870/71 aus der Stadtkasse ein Geldgeschenk
von je 80 Mark . Ferner erhielten am 18. Januar , dem Tage
der Reichsgründung , die Veteranen je 20 Mark und die Vete -
ranenwitwen je 10 Mark . Die erwähnten Geschenke konnten
dieses Jahr an drei Veteranen und sieben Veteranenwitwen
ausbezahlt werden . — Gegenüber dem Jahre 1934 ist keine
Lücke durch Sterbefall oder Wegzug eingetreten .

Pforzheim , 18. Jan . ( Zur Saarabstimmung .) Im benach -
harten Eutingen , Ver größten Gemeinde deS Amtsbezirks ,
gab man der Begeisterung am Tage der Berkündung deS
Saar - Abstimmungsergebnisses auf eine besondere Art und
Weise Ausdruck . Nach der Rundfunkübertragung begaben sich
sämtliche Gemeindebeamten mit Bürgermeister Schenk an der
Spitze in die drei Kirchen der Gemeinde , um dort die
Glocken selb st zu läuten .

h . Weiler ( Amt Pforzheim ) , 21. Jan . lMit dem Kraftrad
verunglückt .) Auf der Landstraße zwischen Weiler und Ellmen -
dingen ereignete sich am Sonntag abend ein schwerer Unfall .
Ein 24 Jahre alter Mechaniker aus Dietlingen kam mit sei -
nem Kraftrad auf der stark vereisten Straße ins Rutschen
und wurde dabei einige Meter weit geschleudert , wodurch er
den linken Arm brach . Außer Hautabschürfungen erlitt der
Fahrer vermutlich einen Schädelbruch . Seine Beifah -
rerin , ein Fräulein aus Ellmendingen , das auf dem Rücksitz
saß , kam mit einer Gesichtsverletzung davon . Der Arzt aus
Ellmendingen nähte die Wunden und brachte den Kraftfahrer
ins Städtische Krankenhaus nach Psorzheim .

Bruchsal , 18. Jan . (Der jüngste Reiter ) Bruchsals , der acht -

jährige Reiner Hiby , konnte beim Karlsruher Reitsport -

3 Jahrzehnte als Bürgermeister an der Spitze der Gemeinde
Hambrücken und durfte sich größter Beliebtheit erfreuen .

Am Mittwoch konnte in W i e f e n t a l bei bester Gesund -

heit Anton Mermuth , Landwirt , sein 70 . Wiegenfest feiern . —

In der „Rosenhalle " veranstaltete daS Jungvolk einen El¬
ternabend .

Zu einer Aussprache versammelten sich die Tabakpflanzer
von Odenheim im Gasthaus zum „Ritter "

, wobei Fach -

schaftsleiter Franz Henrich die Verfügungen der Landwirt -
schaftskammer bezügl . der Behandlung deS TabakeS bekannt
gab . DaS heimische Oberguterträgnis 1934er Ernte wird auf
rund 1000 Zentner geschätzt , daS dieser Tage in Bruchsal in
4 Gruppen zum Verkauf gelangen wird . — Die Gemeinde
Odenheim verzeichnet im letzten Jahre 64 Geburten , 24 To -
dessälle und 39 Trauungen . Im Vergleich zu 1938 wurden
18 Kinder mehr geboren , während 2 Todesfälle weniger zu
verzeichnen find . Die Zahl der Eheschließungen hat sich um
0 erhöht . nz .

Kleine Chronik aus Weingarten.
j . Weingarte » , 21. Januar .

Hier fand unlängst eine OrtSbauernversammlung statt , in
der Ortsbaueruführer Hummel etwa folgendes ausführte :
Für die Landwirtschaft erschließt sich im Anbau von Mais
eine neue Erwerbs - und Geldquelle . Gerade Mittelbaden sei
für diesen Anbau besonders geeignet . Jeder Pflanzer sei der
Fachschast für Körnermaisbau angeschlossen , mit ähnlichen
Bedingungen wie im Tabakbau . Mit dem Bau von Silos stehe
die Gemeinde noch sehr im Rückstand . Am Schluß der Ver -
sammlung , bei der noch verschiedene örtliche Angelegenheiten
erledigt wurden , nahm OrtSgruppenleiter Reichert das Wort .
Weingarten sei bei der Tobakkontingentierung nicht sehr gün -
stig weggekommen , deshalb müsse nach neuen Erwerbsquellen
Ausschau gehalten werden . Eine solche sei mit dem Körner -
Maisanbau gegeben , bei dessen sachgemäßer Bewirtschaftung
der Ertrag um mehrere 100 000 Reichsmark gesteigert werden
könne . Mit einem Sieg -Heil auf den Führer Adolf Hitler und
Reichsbaueruführer Darre wurde die Versammlung geschlos -
seu . — In unserer Gemeinde wurden bis jetzt 390 Ehrenkreuze
für Frontkämpfer verliehen . — Frau Katharina G e g g u S
Wwe ., geb . Backer , feierte in körperlicher und geistiger Frische
ihren 85. Geburtstag . — Bei einer Treibjagd im sogenannten
Sellenbusch wurden 12g Hasen geschossen .

Sauplversammlung des Schwarzwaldvereins
in Frendensladt.

Freiburg i . Br ., 18 . Jan . Der Schwarzwaldverein ,
der sich jetzt aus nahezu 160 badischen und württembergischen
Ortsgruppen zusammensetzt , hält seine 71 . Hauptver -
sammlung am 19 . Mai 1935 in Freuden st adt ab .

Badens Äausbesiyer tagen in Mannheim »
Mannheim , 20. Januar Der Landesverband Badischer

Haus - und Grundbesitzervereine hält am 25., 26 . und 27 . Ja -
nuar seinen Verbandstag in Mannheim ab . Im
Mittelpunkt der Tagung steht eine große Kundgebung des
Badischen Hausbesitzes , die am Sonntag , den 27.
Januar vormittags 10.30 Uhr im Museusaal des Rosengar -
tens stattfindet . Bei dieser Kundgebung werden die Spitzen
der Behörden und der Partei -Organisation vertreten sein .
Das Hauptreferat hält der Präsident des Zentralverbandes
Deutscher Haus - und Grundbesitzervereine , Obersturmbann -
sührer T r i b i u s - Berlin über „Aktuelle Fragen der Wohn -
Wirtschaft " . Die Kundgebung soll in erster Linie zeigen , wie
notwendig eine Zusammenarbeit sämtlicher an der Grund -
stückswirtschast beteiligten Kreise für den Wiederaufbau der
deutschen Wirtschaft ist . Um auch äußerlich die Gemeinschafts -
arbeit in Erscheinung treten zu lassen , werden sämtliche Hand -
werker -Jnnungen mit Fahnenabordnungeu vertreten sein .

verein vor der Prüfungskommission das Deutsche JugenÄ -
Rettsportabzeichen erwerben .

Heidelberg , 21 . Jan . ( Einbrecher sestgenommeu .) In der
Nacht zum Sonntag wurde in einer Wohnung in der Mar -
stallstraße eingebrochen und Kleidungsstücke und sonstige
Gegenstände im Gesamtwerte von 670 NM . gestohlen . Als
Täter konnten zwei junge Burschen von hier festgenommen
werben .

ik . Mosbach . 20. Jan . (Auszeichnnng . ) Die Pelznähgruppe
des Geflügel - und Kleintierzuchtvereins Mosbach erhielt auf
der Landeskaninchen - und Pelztierausstellung in Karlsruhe
für ausgestellte Angorawollsachen und Pelzwaren den Reichs -
fach - Ehrenpreis und drei dritte Preise . Da die Konkurrenz
dort sehr groß war , kann die hiesige junge Gruppe auf diesen
Erfolg recht stolz sein .

ik . Sulzbach (Amt Mosbach ) , 20. Jan . ( Ehrang für Geistl .
Rat Grnber .) Anläßlich der Ernennung des Dekans Gru -
b e r zum Erzbischöfl . Geistl . Rat wurde ihm seitens der
Pfarrgemeinde ein Ständchen dargebracht . StiftungSrat Karl
Löf er hielt eine Ansprache , in der er die über 2V Jahre
währende treue Seelsorgearbeit des Geehrten in hiesiger Ge -
meinde hervorhob . Im Auftrage der Pfarrgemeinde über -
reichte ein Schulmädchen ein sinniges Geschenk . Kirchenchor
und Musikkapelle umrahmten mit Vorträgen die Feier .

w . Ettenheim , 21 . Jan . (Tagesuotizen .) Schon in de «
srühen Morgenstunden des Dienstag herrschte hier ein viel
lebhafterer Verkehr , wie an anderen Tagen . Alles wartete
mit großer Spannung auf das Ergebnis der Saarabstim -
muug . Die Freude und Begeisterung kannte keine Grenze »
mehr , als dann zwischen 8 und 9 Uhr vormittags der Rund -
funk ben überwältigenden Sieg des deutschen Volkes an der
Saar verkündete . In wenigen Augenblicken hatte die ganze
Stadt Flaggenschmuck angelegt . Auf ben Abend wurde , wie
allerorts , eine große Saarhuldigung angesetzt . Um 8 Uhr
bewegte sich ein Fackelzug durch die Straßen der Stadt , der
auf dem RathauSplatz endete . OrtSgrnppenleiter Weis
schilderte die große Ergriffenheit des ganzen deutschen Vol -
keS über ben so überwältigenden deutschen Triumph . Nach
der Rede intonierte die Musik daS Niederländische Dank -
gebet . Als Abschluß der Kundgebung wurde die Flagge , die
zu Beginn gehißt wurde , wieder eingeholt . — Am vergang «,
nen Sonntag nachmittag hielt die hiesige SanitätSkolonnr
im Gasthaus „ zum Löwen " ihre diesjährige Generalver -
sammlung ab . Der Tätigkeitsbericht zeigte , daß die Ko »
lonne auch im verflossenen Jahr recht oft in Anspruch ge »
nommen wurde . Die Zahl der aktiven Mitglieder beträgt
z. Zt . 29 Mann , eine Zahl , die den hiesigen Verhältnissen
entsprechend sich ruhig noch etwas vergrößern dürfte . Der
Rechenschaftsbericht zeigte , daß die Kolonne seitens der
Stadtgemeinde eine anerkennende Unterstützung erfährt .

Myhle » ( bei Lörrach ) . 21 . Jan . ( Raubiiberfall .) Wilhelm
Stücklin von hier , der zur Holzversteigerung ging und
mehrere hundert Mark bei sich trug , wurde im Walde über -
fallen und seines Geldes beraubt . Binnen kurzem gelang es
der Gendarmerie , den Täter festzunehmen , der nach ansang -
lichem Leugnen die Tat auch eingestand . Er wurde nach Lör «
räch ins Amtsgefängnis verbracht und hat nun eine schwere
Strafe zu gewärtigen .

Ko « s» larische Bertretnng Großbritanniens . Herr A. E .
D o w d e n ist zum Wahlvizekonsul bei dem Königlich Dritt «
schen Generalkonsul in Frankfurt a . Main ernannt und sei -
tenS des Reichs zur Ausübung konsularischer Amtshandlun¬
gen zugelassen worden . Zum Amtsberich des Britischen Gene -
ralkonsulats Frankfurt a . Main gehört auch das Land Baden .

Milderung des Frostwetters.
Die über Norddeutschland schon während der letzten Tage

wirksamen ozeanischen Luftströmungen haben nun auch Süd -
deutschlaud erreicht , was eine Milderung de » Frostes
zur Folge hat . Doch werden die Temperaturen den Null -
puukt kaum übersteigen , da die ozeanische Luft erst nach grö -
ßeren Umwegen zu uns gelangt und außerdem infolge Druck ,
anstieges über Mitteleuropa die Zufuhr etwas abgeschwächt
wird . Im ganzen ist jedoch vorerst mit stärkerer Kälte nicht
zu rechnen , zumal auch der über den britischen Inseln lie >
gende Hochdruck eine Abschwächung erfährt .

WetterauSsichte « für Mittwoch , de» 28 . Januar : Beson¬
ders im Norden meist bedeckt , Temperaturen iu ben nördlichen
Gebtetsteilen um 0 Grab , im Süden mäßiger Frost , höch -
stens leichte Niederschläge .

Wasserstand des Rhein ».
Rbeinfel »«« : 17? cm. neftcra 1» tm.
« reis»» : 64 cm , aeitcrn 71 cm.
irebl: 168 cm , acstcr » 171 cm .
Marax : 808 cm. aeftern 318 cm .
Mannheim : 188 cm . Hestern 104 cm .
Caub : 122 cm. aester» 127 an .

Nackrichten aus dem Lande.
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Schwarzwald -Skimannschask
für Garmisch -Partenkirchen .
rw . Der Verlauf der Schwarzwaldskimeisterschaft in Scho-

nach brachte die letzten Anhaltspunkte und damit Entscheid»»-
gen für die endgültige Formung der Mannschaft , die der
Ski - Club Schwarzwald zu den großen Meisterschaftskämpfen
in Garmisch entsenden wird . Die Zusammensetzung der Mann -
fchast ist so getroffen , daß man in ihr zugleich auch den Grund -
stock für die ein Jahr später einzusetzende Olympiamannschaft
erblicken kann . Die ansteigende Linie in Entwicklung und Lei-
stung beim Ski - Club Schwarzwald ist die Unterlage für eine
als recht stark anzusehende Mannschaft , von der man , wenn
nicht Siege ssoweit soll man in dem ungeheuren Zusammen -
prall bester sportlicher Kämpen in Garmisch nicht gehen ) , aber
doch beachtliche Erfolge erhoffen darf .

Insgesamt umfaßt die Schwarzwälder Mannschaft , die noch
am Sonntag abend zusammengestellt wurde und von Gau -
sportwart Dr . Brohl begleitet sein wird , 18 beste Namen
bei Herren und Damen , die für insgesamt ein rnn -
des Viertel Hundert Nennungen erscheinen . Der
Ski - Club Schwarzwald hat für alle Laufarten gemel -
d e t , ein Ereignis , das noch nie in dieser Form da war , wenn
die Erinnerung nicht trügt . Mit dieser Tatsache wird am besten
der Leistungsaufstieg im Gau beleuchtet .

Im einzelnen sind gemeldet : Für den Großen Dauer -
lauf über so 1cm der Süd - und Mittelschwarzwald mit
zwei Leuten , nämlich Eugen Winterhalter , Freiburg ,
und Emil Burgbacher , St . Georgen ? Winterhalter , der
Sieger im diesjährigen , Burgbacher im letztjährigen Schwarz -
walddauerlauf über 40 bzw . 30 km, Winterhalter ist Alters¬
klasse l , Burgbacher Klasse L

Für den Abfahrtslauf für Herren ausschließlich
der Südschwarzwald mit vier Leuten , nämlich mit Bruno
Koch . Schwimmsportverein Freiburg , Fred S t o b e r , Ski -
Club Freiburg , Richard Wittner , Zell i . Wiesental , und
Rolf Ho ff mann , Schwimmsportverein Freiburg , alle in
Klasse l .

Für den Abfahrtslauf für Damen nur der Süd -
fchwarzwald mit zwei Läuferinnen , nämlich mit Christel
Cranz , Freiburg , und Frau Lotte Baader , Freiburg . Im
Zusammenhang damit sind für den Slalomlauf vier Her -
reu und zwei Damen vorgesehen .

Mr den Langlauf einzeln über 18 km insgesamt
zehn Läufer , davon acht aüs dem Südschwarzwald und zwei
au « dem Mittelschwarzwald , nämlich Richard Morath ,
Freiburg , Klasse l , Ernst Brombacher , Freiburg , Klasse l,
Eugen Schweizer , Schauinsland , Klasse I, Hermann F a l -
ler , St . Märgen , Klasse l , Paul Benitz , Saig , Klasse l ,
Herbert Flaig , Freiburg , Klasse I, Albert Schwarz ,
Todtnau/Wiesetal . Klasse I, Josef Straub , Friedenweiler .
Klasse I , Dr . Stamm , Villingen/Schwarzwald , Alters -
kla 'ie III , und Karl Jäckle , St . Georgen/Schwarzwald ,
SU rsklasse IN ebenfalls .

>5ür den Staffellauf über 4X10 km wird eine
Mannschaft gemeldet , deren Zusammensetzung aus der Reihe
der Langläufer über 18 km vorbehalten ist .

Mr den Langlauf in Kombination über 18 km
wird Richard Morath , Freiburg , der Meister des Schwarz -
waldes und von Schwaben , gemeldet , ebenso für den Sprung -
lauf in Kombination .

Neun ökimeister wurden ermittelt.
Die bevorstehenden Deutschen Ski - Meisterschaften in

Garmisch -Partenkirchen mögen wohl die Triebfeder gewesen
fein daß die Meisterschaften der einzelnen Gaue nahezu alle
im Januar ausgetragen wurden . Allein der letzte Sonntag
brachte neun Gebietsmeister .

Die Bayerischen Skimeisterschaften wurden in
Oberammergau abgewickelt. Die Langlaufsteger Motz-
München und Willi Bogner -München schnitten beim Sprung -
lauf sehr schlecht ab , der von dem Norweger Andersen mit
58 Meter und einem Rekorbsprung von 68 Meter gewonnen
wurde . Willi Bogner wurde Kombinationsbester mit
Note 406,0 und errang sich damit den Meistertitel vor Motz
403,8 und Gumpold - Berchtesgaden mit 309,4 .

Nach zweimaliger Verschiebung wurden die F r ä n k i -
f ch e n S k i - Me isterschaften in Bischofsgrün ent -
schieden. Den Titel sicherte sich der Zweite im Sprunglauf ,
G . Wehrmann -Hof mit der Note 631,7V vor Reißinger -
Vischofsgrün mit Note 608,8 und Schertel - Warmensteinach .
Reißinger hatte den Sprunglauf gewonnen .

Ein Läufer der Klasse II wurde Schlefifcher Ski -
meister , ein gewiß seltenes Ereignis . In Bad Rein¬

et 9 siegte Gustl Adolp h -Oberschreiberhau im Langlauf II
und wurde auch überlegener Sprunglaufsieger , so daß ihm
die Meisterschaft nicht zu nehmen war . Er erhielt die Note
435,16 vor Hollmann -Schreiberhau 429,25 und dem Titelver¬
teidiger Schepe -Breslau .

Altmeister Erich Recknagel sicherte sich in Oberh of
die T h ü ri ng e r M e i st e r s ch a f t . Er hatte im Langlauf
einen guten Platz belegt und ging beim Springen nur auf

Der neue öchwarzwald-ökimeister X Norath. Freiburg.

Llympia-Borbereitungen bei der Polizei .
Ein Erlaß des Befehlshabers der deutschen Polizei .

Der Befehlshaber der deutschen Polizei , General der Landes «
Polizei Kurt Daluege , wendet sich in einem Erlaß an die
Innenministerien der außerpreußischen Länder , an die preußi -
schen Regierungspräsidenten und Polizeipräsidenten sowie an
die Landespolizei -Jnspektionen , der den Offizieren der Polizeieine persönliche Teilnahme am Sport in und außer
Dienst, vor allem ihr Mitwirken in Mannschaftswettkämpfen,empfiehlt . Ein« aktive Teilnahme , ganz besonders aller jüngeren
Offiziere am freiwilligen Sport und an freiwilligen Sport »
kämpfen , mehr als bisher , sei sein ausdrücklicher Wunsch .

Er begrüße deshalb auch die Zugehörigkeit der Offiziere zueinem Polizei - Sportverein und er halte es für eine
selbstverständliche Pflicht eines jeden Angehörigen der Polizei ,
nach besten Kräften den Sport seiner Kameraden zu unterstützen.

In einem besonderen Abschnitt befaßt sich der Befehlshaberder deutschen Polizei mit der Vorbereitung der Olympischen
Spiele 1936. Es heißt dazu wörtlich :

„Der Führer und Reichskanzler hat wiederholt auf die Ve-
deutung der Olympischen Spiele 1936 hingewiesen. Die Vor-
bereitungen für diese Wettkämpfe stehen heute im Vordergrund
aller sportlichen Arbeit . Bei dem guten Menschenmaterial der
Polizei ist es selbstverständlich, daß sich gerade in ihren Reihen
eine beträchtliche Zahl aussichtsreicher Bewerber für die Olym-
pischen Spiele befinden. Wenn aus der einen Seite die Polizei
hierauf stolz fein kann, so übernimmt sie aus der anderen Seite
gleichzeitig eine große Verpflichtung dem gesamten Volke gegen »
über , Deutschlands Kämpferreihen für den sportlichen Wettstreit

Sicherheit aus . Seine Taktik war erfolgreich , er erhielt die
beste Kombinationsnote .

Zwei Meisterschaften wurden in Schierke ausgetragen ,
Harzer Skimeister wurde Rabenstein -Braunschweig ,der ebenfalls in Klasse II gestartet war , mit Note 426,8 vor
Meyer und Tippe ( Braunlage ) . In der Kombination zur
Norddeutschen Sk i- M e i st e r s ch a f t siegte Lehmann »
PallaS (Berlin ) mit Note 393,9 .

Walther G l a ß -Klingenthal belegte in O b er w i e fe n»
t h a l bei den Sächsischen Meisterschaften mit
Sprüngen von 50 Meter und 53 Meter den ersten Platz im
Sprunglauf und wurde dadurch auch Kombinationssieger und
Meister vor dem für den ASV Dresden startenden Norweger
Finn Jefperfen .

Im Kampf um die W e st d e u t f ch e M e i st e r f cha ft in
Wi l l i n g e n trat der Langlaufsieger EngelbrechtS am Sonn -
tag nicht mehr an . Mit der Note 433,5 wurde S t e i n h a u »
s e n -Neuastenberg Kombinationssteger und Meister vor
Volke -Willingen mit Note 393,75 und dem Titelverteidiger
Wahle -Winterberg . Volke wurde Sieger im Sprunglauf mit
30,5 und 30 Meter .

„öfüinpr und „DM 2 "
gewinnen in Arnim

die Jobkonkurrenzen am Montag .
Auf der Olympia -Bobbahn wurden am Montag die sei»

nerzeit verlegten Rennen um den Wanderpreis des Deut -
schen Bob -Verbandes und die Süddeutschen Zweier .bob-
Meisterschaften ausgetragen .

Im Vierer -Rennen um den Wanderpreis , zu demder erste Lauf bereits erledigt war , war nur noch der zweit «
Lauf nachzuholen . Haus Kilian mit B o b „O l y m p i a"

, der
schon im ersten Lauf die beste Zeit mit 1 :23.91 erreicht hatte ,war am Montag mit 1 :20.74 wieder der Schnellste und siegtemit von Valta an der Bremse mit einer Gesamtzeit von
2 :44.65 vor dem Viererbob Meister Trott auf „Erfurt " . Ki-
lian verteidigte den Wanderpreis damit erfolgreich , und sowird auch im nächsten Jahr wieder auf der Riesserfee -Bahn
um die Trophäe gekämpft werden . Wahrscheinlich wird dann
der Wanderpreis als Vorrennen für die olympischen Kon-
kurrenzen auf der Bobbahn ausgeschrieben werden .Die Süddeutschen Zweierbob - Meisterfchaf »
ten fielen an die Berliner Grau/Brehme auf „DBV II"
mit einer Gesamtzeit von 2 :50.95. Hier belegten Kilian »
Brehme auf Bob »Olympia II " den zweiten Platz .

B . Evensen norwegischer Eislaus-Meilter .
Die Eisschnellauf - Meisterschaft von Norwegenendete, wie nicht anders zu erwarten , mit dem Sieg des Welt »

meisters Bernt Evensen , der nach seinem Doppelsieg am
Samstag sich am Sonntag mit zwei zweiten Plätzen im 1500
und 10 000 Meter -Lauf den Titel sicherte. Er kam auf 199,472
Punkte vor Jvar Ballangrud (201,417) und Mathisen (203,467 ) .Die 1500 Meter gewann am Sonntag Hans Engnestangen in
2 :23,9 Minuten und die 10 000 Meter Mathisen in 18 :02,4 . Hin-
ter Evensen wurde in beiden Läufen Ballangruv Dritter , über
1500 Meter vor Mathisen , über 10 000 Meter vor Karlsen .

Am gleichen Ort wurden auch die norwegischen Kunstlauf -
Meisterschaften entschieden . In Abwesenheit von Vivian
Hulthen holte sich Anna Egedius leicht den Titel im Damenlauf ,
während bei den Herren Andreas Krogh neuer Meister wurde.
Im Paarlaufen wurden Bakke/Christensen im Alleingang Meister.

' der Nationen der Welt mit allen Mitteln und nach bestem Kön»
n«n zu stärken .

Ich begrüße daher jede dienstlich « und außerdienstliche Unter»
stützung der für 1936 geeignet erscheinenden Polizeiwettkämpfer .
In ganz besonderem Maße haben sich selbstverständlich die Sport »
offizi« re für die Ausbildung der Polizei -Olympia -Anwärter ein»
zusetzen und ihn«n mit Rat und Tat zur Seite zu stehen .

"

133 Fahrer nach Monte Carlo gestartet.
Die 16 . Fernfahrt nach Monte Carlo nahm am

Wochenende ihren Anfang . Aus allen Teilen Europas star »
teten am Samstag insgesamt 133 Automobile zur Zielfahrt
nach der sonnigen Riviera . Die größte Anzahl von Wagen ,
29, startete in Mnea in Norwegen , in Schottland starteten
von John Groates 22 Wagen , von Palermo 27, Athen 4 , Re -
val 17, Bukarest 6 und Kowno 1 Wagen . Von diesen sind
bereits sechs ausgefallen , weitere sechs wurden mit Straf -
punkten belegt - Die erste deutsche Durchfahrtskontrolle war
Königsberg , das die in Reval gestarteten Fahrer passie-
ren mußten . Hier war bereits der Deutsche Langer (Wände -
rer ) ausgefallen , der zwischen Riga und Kowno auf uner -
gründlichen Straßen in den Graben geraten war . Ausge »
zeichnet hielt sich der kleinste im Wettbewerb befindliche Wa »
gen , ein D K W - F r o n t mit Soerger - Stettin am Steuer .
Auch Freiherr von Richthofen mußte aufgeben . Der Wagen
der Französin Somot stieß mit großer Geschwindigkeit mit
einem anderen Auto zusammen , wobei das französische Auto
in Flammen aufging , die Insassen aber ohne Verletzungen
davon kamen.

Sifuaeizer Sieg auf dem Zweierbob .
Der siegreiche Schweizer Zweierbob „Schweiz II" , der bei den
Wintersportmeisterschaften in Garmisch mit Capradutt ( am
Steuer ) und Diener ( an der Bremse ) den Sieg in seiner Klasse

errang .

Zahlreiche Teilnehmer der Sternfahrt nach Monte Carlo , die aus
den entlegensten Gebieten Europas kommen , haben jetzt Berlin
passiert . Unser Bild zeigt einen der Teilnehmer nach der

Kontrolle am Nordtor der Avus.

Uon der Sternfahrt natfi Monte Carlo .
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MannschaslskSmpfe im Ringen.
SBg . Germania Karlsruhe — Eiche Saudhose « 5 : 14 .
Die Endkämpfe um die badische Mannschaftsmeisterschaft

im Ringen begannen in der Gruppe Nord mit der Begeg -
nung zwischen Germania Karlsruhe und Eiche
Mannheim - Sandhofen . Zum erstenmal seit vielen
Jahren gab es in Karlsruhe bei Amateurringkämpfen wieder
guten Besuch. Die Partie wurde erwartungsgemäß von den
Gästen gewonnen , die mit einer sehr starken Staffel zur
Stelle waren . Karlsruhe konnte nur in zwei Gewichtsklassen
zum Siege kommen . Im Mittelgewicht und im Schwer -
gewicht landete Sandhofen durch Hahl bezw . Exeuropameister
Rupp zwei Blitzsiege . Die Ergebnisse :

Bantamgewicht : Albraum (®) schlägt Schmitzer (K) nach
10 :08 durch Eindrücken der Brücke : Federgewicht : Jenne (K)
schlägt Klepartz (S ) u . P . : Leichtgewicht : Schäfer (K) schlägt
Sommer (S ) nach 11 :05 Min . dnrch Untergriff : Welterge -
wicht : Weickel lS ) schlägt Schuck ( K ) n . P . ; Mittelgewicht :
Hahl lS ) schlägt Kummet lK ) nach 8 Sekunden durch Sturz -
griff aus dem Stand : Halbschwergewicht : H. Rupp lS ) schlägt
Wolf lK) nach 9 Minuten durch Uebersturz : Schwergewicht :
R . Rupp lS ) schlägt Seitz lK) nach 30 Sekunden durch Ueber -
stürz .

SBg . 84 Mannheim — Germania Weingarte « 9:12.
Die ASVg . 84 Mannheim verscherzte sich im ersten End '

rnndenkampf um die badische Mannschaftsmeisterschaft im
Ringen gegen Germania Weingarten selbst den Sieg , den«
sie brachte drei Kämpfer mit Uebergewicht auf die Matte . Das
gab schon von vornherein neun Punkte für die Gäste , die
dann noch einen einzigen Sieg ( !) im Schwergewicht her -
ausholten und mit 12 : 9 Punkten Gesamtsteger wurden . Die
Ergebnisse :

Bantamgewicht lkampslos f. W .) : Adam lM ) schlägt Kreuz
(W > nach 7 :30 Min . entscheidend : Federgewicht : Glaser (M )
schlägt Zeh ( SB ) nach 2 :55 Min . durch Schleudergriff : Leicht-
gewicht ( kampflos f. W .) : Hufer (M ) schlägt Streit (W ) nach
6 :33 Min . durch Aufreißer : Weltergewicht (kampflos f. W .) :
Walter (M ) schlägt Rothensaß (W ) nach 0 :23 Min . durch
Hammerlock : Mittelgewicht : Kestler (M ) schlägt Ziegler (W)
nach 2 :54 Min . durch Hnftschwung ; Halbschwergewicht : Ham -
mer (M ) schlägt Link (W ) nach 11 :36 Min . durch Hammer -
lock : Schwergewicht : Holzmttller ( W ) schlägt Hertlein (M )
nach 2 : 12 Min . durch Hammerlock mit Eindrücken der Brücke .

Faooritensiege i« der Pfalz .
In der pfälzischen Ringer - Gauliga kamen am Wochen-

ende die führenden Mannschaften zu klaren Siege « . Der
süddeutsche Mannschaftsmeister , Siegfried - Lndwigs -
Hafen , hatte auf eigener Matte wenig Mühe , die Staffel
des VfL . Oppau mit 18 :1 Punkten zu bestegen . Siegfried
gab lediglich im Mittelgewicht , wo Kreimes gegen Jakoby
nur unentschieden ringen konnte , einen Punkt ab , alle ande -
ren Treffen wurden von Siegfried glatt gewonnen . Im
Schwergewicht kämpfte bei Siegfried anstelle von Gehring
Weyland , der ebenfalls siegreich bleiben konnte . — Beim
StuRC . Ludwigshafen weilte der BfK . Schiffer -
st a d t, der mit 15 :0 Punkten auch einen klaren Sieg mit nach
Hause nehmen konnte . In allen sieben Kämpfen wurde auf
schnelle Entscheidungen gerungen und tatsächlich ging nicht
ein einziger Kamps über die Zeit . Ludwigshafen kam durch
Steine ! und Abel und Schifferstadt durch Sturm , O . Kolb ,
Heißler . Schäfer und Komb zu entscheidenden Siegen .

Südwest schlag! Baden 12 : 4.
Repräsentativkampf bei Amateurboxer i* Worms .

Im vollbesetzten Saal des „Karpfen " w Worms fand
am Montag abend ein Repräsentativkampf der Ama -
teurboxer von Baden und Südwest statt . In Anwesen -
heit des ReichssportwarteS Gerstmann und des Olympiatrai -
nerS Joe Dircksen präsentierte sich die Südwest -Gtaffel in
ausgezeichneter Form und blieb im Gesamtergebnis mit

Mirksklafle.
FC . Mrkoiseld — Sport » «» Pforzheim 5 :8 .

Die Sportklubmannschaft hat sich stark verbessert , ein
Punktgewinn wäre auch tu diesem Spiel leicht möglich uud
verdient gewesen . Die Einheimischen haben in anbetracht
der am Schluß verhängten beiden Elfmeter gegen die Gäste
das Spiel etwas glücklich gewonnen .

FBgg . Mühlacker — Viktoria Enzberg 1 :4.
Einen sicheren Steg landete Enzberg in Mühlacker , wo

dieselben mit 3 Mann Ersatz antreten mußten , was sich auch
stark bemerkbar machte. Bis zur Pause hielt sich die Ein -
heimische Elf noch einigermaßen und mußte sich nur einen
Treffer gefallen lassen . In der zweiten Spielhälfte läuft
die Kombinattonsmaschine wie am Schnürchen . In gleichen
Abständen erziele - Fischer , Huber und noch einmal Fischer
drei Tore und flkllen so den Steg sicher . Der Schiedsrichter
leitete zufriedenstellend .

FB . Niefer « — FC . Eutingen 2 :1
Einen knappen , verdienten Sieg konnte Niefern in die-

fem Spiel erringen . Trotz starker Ueberlegenheit der Ein -
heimischen in der ersten Spielhälfte konnten die Gäste bis
zur Pause 0 :1 führen . Niefern läuft aber nach der Paus «
zu so glänzender Form auf , daß ein Erfolg nicht ausbleibe «
kann . Zwei prachtvoll hintereinander geschossene Tore ftel-
len das Endergebnis her . Das Spiel verliert gegen Spiel -
ende an Schmiß und Interesse . Eutingen vermochte an dem
knappen ober sicheren Siege nichts mehr zu ändern . Der
Schiedsrichter hatte einen schweren Stand und konnte mit
viel Glück das Spiel sicher zu Ende bringen .

BfR . Pforzheim — Ballspielklub Pforzheim 5 :0.
Die Einheimischen konterten in diesem Lokaltreffen

ihren Gegner glatt nieder . Die Rasenspieler haben durch
Walter vom 1 . FCP . ihre Mannschaft verstärkt . Die
Gäste hatten Ersatz eingestellt und waren von vornherein
ziemlich aussichtslos in den Kampf gegangen . In der ersten
Hälfte konnten sie sich noch einigermaßen über Wasser hal¬
ten . Ein Elfmeter war vor der Pause der einzige Erfolg
den BfR . erzielen konnte . Nach Wiederanspiel kommt der
BfR . besser auf . Der Linksaußen erhöht auf 2 :0 und der

12 :4 Punkten Sieger . Die Entscheidungen waren im all -
gemeinen einwandfrei . Lediglich der Mannheimer Halb -
fchwergewichtler Mater erhielt durch einen unentschiedenen
Urteilsspruch gegen Jost ( Frankfurt ) unrecht . Der schönste
Kamps des Abends war der mit Federgewicht , den der Frank -
furter Schöueberger gegen Dietrich (Singen ) knapp
nach Punkten zu seinen Gunsten entschied. Bemerkenswert
ist noch , daß die Südwest -Boxer durchweg körperliche Vor -
teile hatten und auch in technischer Beziehung besser durch-
gebildet waren , während auf der Badener Seite die meisten
Boxer die Deckung vernachlässigten .

Im Fliegengewicht holte sich Bamberger (Mainz )
durch technisch besseres Können gegen Bohländer ( Mann -
heim ) einen verdienten Punktsieg . Recht erbittert war die
Begegnung der Bantamgewichtler Kehl (Kaiserslautern )
und B a u st (Mannheim ) . Erst gegen Schluß der dritten
Runde vermochte der Südwest -Boxer seinen Punktsieg sicher
zu stellen . Im Federgewicht zeigte der Frankfurter Schö -
neberger gegen Dietrich (Singen ) saubere Arbeit . In
der zweiten Runde kam der Badener etwas auf , um aber in
der dritten Runde dem Mainstädter einen sicheren Punkt -
sieg zu überlassen .

Im Leichtgewicht schlug H e t t e l (Karlsruhe ) den Frank -
furter Claus nach Punkten und errang damit für Baden
die ersten beiden Punkte . Schon in der ersten Runde ver -

Das Spiel
Der Fnßballänderkampf zwischen Deutschland und der

Schweiz hat — wir konnten es schon verschiedentlich melde«
— in und außerhalb Württembergs einen ungeahnten Wider -
hall gefunden . Annähernd 60 000 Zuschauer werden sich am
27. Januar in der Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampfbahn ein -
finden . Das sind die Glücklichen, die eine Eintrittskarte
rechtzeitig bestellt und erhalten haben — viele tausende vou
Fußballfreunden , die sich diesen Großkampf auch gerne ange -
sehen hätten , müssen zu Hause bleiben . Aber sie werden doch
das Länderspiel miterleben können , denn die

Rundfu »kübertrag«ng
ist jetzt gesichert. Die schweizerischen Sender übernehmen das
ganze Spiel , der Reichssender Stuttgart (Sprecher Dr . La-
ven ) überträgt die zweite Halbzeit . Bielleicht werden auch
noch andere Sender eine Uebertragung vornehmem .

War schon die Unterbringung der rund 60 000 Zuschauer
für die Veranstalter ein Problem (das - aber glücklich gelöst
ist ! ) , da ja die Kampfbahn normalerweise nur 50 000 Zuschauer
faßt , so dürfte es auch keine Kleinigkeit sein ,

die Beförderung der Masse»
zum und vom Stadion glatt und reibungslos zu gestalten . In
einer besonderen Sitzung hat man sich mit dieser Frage be-
faßt und alles genau festgelegt . Skizzen aus denen die An -
fahrt znr Kampfbahn ersichtlich ist, erscheinen sowohl im offi-
ziellen Programm , als auch in den Tages - nnd Fachzeitungen .
Weiterhin werden in der Stadt Schilder aufgestellt , die auf
die Zufahrtswege hinweisen . Parkplätze für Automobile und
sonstige Fahrzeuge befinden sich auf dem Wasen beim VfB .-
Platz und auf dem Gelände östlich der Adolf -Hitler -Kampf -
bahn , sowie bei den Daimler -Schuppen . Die Anfahrten zn
diesen Parkplätzen sind genau festgelegt . Die Anfahrt direkt
zur Kampfbahn ist nur den besonders kenntlich gemachten
Fahrzeugen gestattet . Daneben wirb selbstverständlich auch
der Straßenbahnverkehr riesige Ausmaße annehmen .

Platzösfnung um 10 Uhr.
Die Kampfbahn wird bereits morgens um 10 Uhr ihr «

Tore öffnen , was besonders für die Stehplatzbesucher wichtig
ist . Sie werden — um keine Langeweile aufkommen zu lassen
— vom Jnnenranm aus vorzüglich unterhalten , durch Fuß -
ballspiele und sonstige Darbietungen Ab 13 Uhr konzertiert
eine Reichswehr - Kapelle und auch von schweizerischer Seite
gibt es musikalische Darbietungen . Als Borspiel sind vorge -
sehen : Jugend VfB . Stuttgart — SB . Feuerbach und Jung -
liga Stuttgart -Stadt — Württemberg - Land .

linker Berbinder anf Stf . Der Ballspielklub ergibt sich nun
in sein unvermeidliches Schicksal. Die Innenstürmer stellen
das Endergebnis her . Der Schiedsrichter leitete sehr gut .

SpVgg . Baden -Baden — FB . Daxlande « ausgefallen .

Kreisklnslen-Ergebnilse !
1 . Kreisklasse (Kreis Karlsruhe )

Gruppe 1 : FB . Bulach — FB . Welfchueureut 1 : 1 : Blau -
Weiß Grünwinkel — DJK Daxlanden 2 :2 ; FB . Knielingen
— Reichsbahnfportverein Karlsruhe 12 :2 ; FC . Südstern
Karlsruhe — FB . 1928 Karlsruhe 3 :0; Postsportverein
Karlsruhe — F .Ges. Rüppurr ausgefallen .

Gruppe 2 : Spvgg . Söllingen — Spvgg . Durlach - Aue 5 :2 ;
Viktoria Berghausen — FB . Kleinsteinbach 4 :0 ; FB . Busen
bach — VfB . Grötzingen 0 :1 ; Nordstern Rintheim — Viktoria
Jöhlingen 4 : 1 ; FB . Wössingen — FV . Ettlingen 1 : 1.

Grnppe 8 : Germania Friedrichstal — FB . Hochstetten
2:1 ; FB . Linkenheim — FV . 09 Philippsburg 2 :0 ; SpVgg .
Neudorf — Alemannia Eggenstein 1 :0 ; FV . Graben —
Olympia Kirrlach ausgef . ; FB . Wiesental — FB . Blanken -
loch 6 :2.

Gruppe 4 : FB . Unteröwisheim — FB . Odenheim 8 :3 ;
BfR . Bretten — FB . Heidelsheim 9 :0 ; Konkordia Ham¬
bracken — Germania Untergrombach 4 :2 ; FBgg . Bruchsal —
Fraukonia Bruchsal 1 :1 ; Neuthart — Stettfeld 6 :0.

2. Kreisklasse:
DJK . Karlsruhe Mitte — VfB . Wolfartsweier 2 :0;

VfR . Durlach — DJK Grünwinkel 3 :4 ; FC . West — DJK
West 4 :1 ; DJK Rüppurr — FC . Ost Karlsruhe 0 :2 ; Koukor -
dia Karlsruhe — FC . 1921 Karlsruhe 6?0 ; Phönix Grün -
Weltersbach — Phönix Stupferich 0 :0 abgebr . ; Iffezheim —
Lichtental 4 :2 ; FV . Huttenheim — FB . Rußheim 0 :4 ; FV .
Liedolsheim — FC . Spöck 1 :2.

Kreis Murg :
1. Kreisklasse :

Gruppe 1 : Frankonia Rastatt — FC . Oetigheim 8 :0 ;
Germania Bietigheim — FC Ottenau 4 :0 ; VfB . Gaggenau
- FV . Niederbühl 5 : 1.

Gruppe 2 : FV . Fauteubach — Sandweier 4 :0 ; Hauen¬
eberstein — DJK Baden - Baden 1 :2.

Pokalspiele : FC . Hörden — FV . Bischweier 2 : 1 ; VW .
Bühl — Leiberstung 2 : 1.

richtete der Karlsruher mit seiner Rechten wirksame Arbeit ,
Claus mußte auch bis „fünf " zu Boden , kam aber tu der
zweiten und dritten Runde wieder auf , ohne verhindern zu
können , daß Heitel die Punktentscheidung zugesprochen wurde .
Im Weltergewicht kam der Mainzer Jms zu einem recht
schmeichelhaften Unentschieden gegen Köhler (Mannheim ) .
Köhler war stets der bessere Mann , konnte aber nicht ganz
aus sich herausgehen , da Jms sehr viel klammerte .

Im Mittelgewicht trng Hachenberger (Wiesbaden
gegen den Karlsruher Kahrmann einen entscheidenden
Sieg davon . Kahrmann traf sehr gut , aber seinen Schlägen
fehlte die Kraft . Kurz vor Schluß der zweiten Runde traf
Kahrmann das Geschick. Im Halbschwergewicht punktete der
Mannheimer M a i e r den Frankfurter Jost regelrecht auS .
Das Punktgericht entschied dennoch „uuentschieden " . Eine
recht ungleiche Paarung war das Schwergewichtstreffen , wo
sich L e i s . (Kaiserslautern ) und Keller (Mannheim ) ge¬
genüberstanden . In der zweiten Runde gab der Mannheimer
den aussichtslosen Kampf auf .

Im Rahmen dieses Repräsentattvkampses sollten noch
zwei Fliegengewichts -Olympia - Ausscheidungskämpse statt -
finden , von denen aber nur einer zustande kam. G r o m m e S
(Bonn ) fertigte Caluffeck ( Essen) hierbei nach Punkten ab.
Pesch (Köln ) konnte krankheitshalber nicht gegen Bam »
berger (Mainz ) antreten .

vor soovo.
Quertreibereien in Kolland .
Hinter den Kulissen des Länderspiels .

Der holländische Fußballsport steht wieder ein -
mal am Vorabend eines großen Ereignisses , des Länder »
kampf « s gegen Deutschland , der stets neben dem
Fußballtreffen Holland — Belgien als derjenige Länderkanrps
gilt , dem an in dem gewiß nicht kleinen Kreis der holländi¬
schen Fußballsrennde die größte Beachtung schenkt . Der Kgl.
Niederländische Fußball -Verband (KNVB . ) trifft bereits für
das am 17 . Februar im Am st er damer Stadion zum
Austrag kommende Länderspiel gegen Deutschland gründliche
Vorbereituugeu . Die für die Nationalelf in Betracht gezo-
genen Spieler haben das gemeinsame Training unter Lei-
tnng des Verbandslehrers Glendenning aufgenommen und
tragen am 23 . Januar in Rotterdam das erste Uebungsfpiel
gegen den drittklassigen englischen Klub Queens Park Ran «
gers aus . Die

vorläufige holländische Mannschaft
setzt sich wie folgt znsammen :

Halle (Go Ahea»)
van Diepenbeek (Ajax ) van Run (PSV .)

Bas Paauwe Anderiesen van Heel
(Feyeyuoord ) (Ajax ) (Feyenovrd »

Wels Bente Bakhuys Sunt van Gelder
MnitaS ) (Neptunus ) (ZAC . ) (Haarlem ) (VUC .)

Das ist mit wenigen Ausnahmen di« gleiche Mannichaft,
di« am 4. November in Bern «inen eindrucksvollen Sieg übe«
die Schweiz erkämpfte.

Umso bedauerlicher ist es , daß gewisse Kreise schon seit
Wochen bestrebt sind, aus politischen Gründen gegen
dieses sportlich - friedliche Kräftemessen der beiden benachbarten
und befreundeten Nationen mit nichtigen Vorwänden Sturm
zu laufen . Ein verhältnismäßig unbedeutender Amsterdamer
Fußballverein begann bereits vor Monaten mit einer lebhas-
ten Aktion gegen die Durchführung des deutsch - holländischen
Länderspieles . Für seinen ränkevollen Werbefeldzug gelang
es ihm noch , vier weitere Amsterdamer Vereine zu gewinnen
und in anderen Städten und Ortschaften die Unterschristen
von 70 Vereinen zu sammeln . Die insgesamt 81 'Klubs sind
nur ein Fünftel der im KNVB . zusammengeschlossenen Vcr -
eine und ihr Vorgehen mutz daher an der Mehrheit , die dieser
Aktion durchaus ablehnend gegenübersteht , kläglich scheitern

Der Bundesvorstand hat das Treiben der Opposition ke-
reits als verwerflich gebrandmarkt und st r e n g st e
Strafen für die Drahtzieher angedroht . Die energische Hal -
tnng des Bundesvorstandes und der geringe Widerhall , den
dte deutschfeindlichen Bestrebungen bisher geftrnden haben ,
sind gewitz erfreulich . Die Tatsache allein schon daß es aus -
gerechnet die marxistische Presse ist, die der Opposition Vor -
schub leistet , beweist am besten , aus welcher Ecke hier der die
Atmosphäre vergiftende Wind weht , und datz hier nicht 'vort -
liche , sondern rein parteipolitische Erwägungen maßgebend
sind. Der Holländische Fußball -Verband hat bereits <Aeaen-
matznahmen geplant ; aber auch so glauben wir , daß die Sa -
boteure einen gründlichen Reinfall erleben werden .

Besuchen Sie

das schöne Gtuiiaari
Eine außerordentlich günstige Zahrgelegenheit bietet
hierzu der

Gonderzug
der

Badischen presse
am Sonntag , den 27 . Ianuar 1935 .

preis der Fahri für
Hin - und Rückfahrt

ab Karlsruhe . !Nt. 3. 10
ab Durlach . . !Nt . 2 .90

Vorverkauf in der

Geschäftsstelle der Badischen presse
Äarlfrteörichst . 6, in unserer Filiale Werderplatz 84 &
und bei unserer Annahmestelle Karl Helm , Durlach ,
Adolf - Hitler -Straße 75.
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Ziiilvestlieulsciie^näustneuViitsclistKIeitiing
Der Außenhandel im Dezember 1934 .

Berlin , 21. Jan . sEigenbericht.) Die vom Stat . Reichs-
a«lt veröffentlichten Zahlen des deutschen Außenhandels im
Dezember 1934 zeigen , wie das Reichswirtschaftsministerium
mitteilt , daß sich die Ausfuhr im wesentlichen auf der Höhe
des Monats November 1934 gehalten hat . Sie belief sich auf
854 Mill . RM . ,- dagegen zeigt die Einsuhr eine erhebliche
Zunahme . Sie stieg von 346 Mill . RM . im Vormonat auf
399 Mill . RM ., sodatz sich ein Einfuhrüberschuß von insgesamt
45 Mill . RM . ergibt .

Der Umsaug der Ausfuhr im Dezember lag über dem
Durchschnitt des vergangenen Jahres (347 Mill . RM .) . Die
Bemühungen , ein weiteres Absinken der Ausfuhr zu ver -
meiden und sie darüber hinaus zu steigern , haben sich also im
ganzen günstig ansgewirkt .

Die Erhöhung der Einsuhr im Dezember beruht aus ver »
schiedenen Umständen , die teils saisonmäßiger , teils einmaliger
Natur sind . Der letzte Monat des Jahres pflegt im allge -
meinen ein verstärktes Einfuhrgeschäft mit sich zu bringen .
So stieg die Einfuhr im Dezember 1933 um 23 Mill . RM .
und im Dezember 1932 um 30 Mill . RM . gegenüber dem Vor -
monat . Diese Erscheinung ist im wesentlichen darauf be-
gründet , daß landwirtschaftliche Erzeugnisse im Monat De -
zember in verstärktem Maße eingeführt werden , eine Ten -
denz , die gerade in diesem Jahre angesichts des Ausfalls der
deutschen Ernte verschärft ins Gewicht fiel . Dazu kommt ,
daß das Weihuachtssest einen erhöhten Bedarf an den ver -
schiedenen Waren , vor allem an Südfrüchten u . a . mit sich
bringt , der in diesem Jahre infolge der erhöhten Kaufkraft
des deutschen Volkes verstärkt auftrat . Die Steigerung der
Einfuhr ist weiterhin darauf zurückzuführen , daß der ueue
Plan , der die Uebereinstimmnng der Einfuhr mit unseren
Zahlungsgesetzen zum Ziele hat , sich noch nicht in jeder Hin -
ficht voll auswirken konnte . Unter dem bestehenden System
der Verrechnungs - und sonstigen Abkommen mußte Deutsch-
land aus handelspolitischen Gründen zunächst noch mehr
Waren hereinlassen als sich mit den Zielen des neuen Planes
vereinbaren läßt . Infolge der größeren Guthaben des Ans -
landes auf den Verrechnungskonten und den dadurch ver -
ursachten Zahlunsverzögerungen ist in der Zwischenzeit durch
Verhandlungen mit den beteiligten Staaten erreicht worden ,
die Abkommen den Grundsätzen des neuen Planes mehr an -
zupaffen . Weiterhin haben die Ausländersonderkonten für
Jnlandszahlungen zu einer Vermehrung der Einfuhr geführt ,
während die Ausfuhr demgegenüber erst langsam in Gang
gekommen und deshalb bis jetzt in der Ausfuhrstatistik noch
nicht voll enthalten sind.

Dresdner Bank übernimmt auch Banque
Nationale Saarbrücken.

Wie wir bereits mitteilten , hat die Dresdner Bank mit
der Credit - Anstalt für Elsaß und Lothringen ein Vorabkom -
men getroffen , nach dem im Augenblick der Rückgliederung deS
Saargebietes die Geschäfte der Saarbrücker Niederlassung
dieser Bank durch die Dresdner Bank unter Eröffnung einer
eigenen Filiale übernommen werden . Nachdem nunmehr fest-
steht, daß die Rückgliederung deS Saargebietes zum Reich am
1 . März d . I . erfolgt , ist mit dem Erscheinen der Dresdner
Bank im Saargebiet spätestens zu diesem Termin zu rechnen .
Wie saarländische Zeitungen melden , hat sich der Vertrag mit
der Credit -Anstalt im Interesse der Saarwirtschaft so günstig
ausgewirkt , daß sich die Dresdner Bank entschlossen hat , auch
mit der Banque Nationale pour le Commerce et l'Jndustri «
einen ähnlichen Vertrag zu schließen. Mit diesem Abkommen
ist ein weiterer Ausschnitt des saarländischen Bankwesens von
der allzu bekannten Beengung befreit worden , und man darf
mit Recht annehmen , daß die Kundschaft der Banque Nationale
pour le Commerce et l 'Jndustrie diese Nachricht mit Genug -
tuuug aufnehmen werde . — Der Repräsentant der Dresdner
Bank , Herr Alexander Petersen arbeitet bereits im Einver -
nehmen mit der Banque Nationale pour le Commerce et
^ Industrie . Ihm soll auch die Leitung der Filiale der
Dresdner Bank übertragen werden . v . u .
Verordnung über Zollveränderungen .

Im Reichsanzeiger Nr . IS vom 19. Jan «»t irtrt dwt » crortntme

Ahorn , Äußbäum , Hickory
' und Obstbäumen . Än Tarif «? . 7S Ist

« inzufiigcn , daß Holz von Elche und Buche im Gebrauchstarif mit
einem Zollsatz von 1.50 RM . für 1 Doppelseittner oder » tt 12 RM ,
für 1 Festmeter und im Oberlars ? mit 5, RM . b»w . 40 RM für
1 Doppelzentner bzw . 1 Festmeter belegt ist. >>n der Tansnr . 192 tritt
an die Stelle der Anmerkungen folgende Vorschrift : Kleie, dre in
einem »ollanttlich genehmigten Veredlungsverkebr anfallt und von
einer vom Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft »u be -
stimmenden Stelle abgenommen wird . ist. wenn sie bei der Bearbei -
tung von Gerste , Hafer oder Sveiseerbien gewonnen nram , zollfrei
lbisber 2 ROT . je D »>>. für andere Kleie beträgt der Zollsatz unver -
ändert 1 RM . ie Dz. Sur andere als die in der vorgenannten Vor -
schritt bezeichneten Kleie , wenn sie durch ein« vom Reichsminlster sur
Ernährung und Landwirtschaft zu bestimmende Stelle eingeführt wird ,
beträgt bis 81 . März I9SS der Zollsatz zÄM . je D ». . wenn die Kleie
bei der Bearbeitung von (Werfte o» er ^ peiseerbfen gewonnen wurde ,
und 1 RM . ie Di . für andere Kleie öiefer Art . Sn der Tarifnr . 104
ist folgende Anmerkung anzufügen : Rückstände von der Starteerzeuaung
aus Mais , wenn sie durch ein« vom Reichsernährnngsminister zu be-
stimmende Stelle eingeführt werden , erhalten bis 81 . März 1935 einen
Zollsatz von 1 RM . »e Dz . — Di« Verordnung tritt am 11 . Februar
1935 in Kratt .

Steuerfreiheit für Ersatzbeschaffung .
Verlängerung der LieferschluSfrist .

Der Ergänzn « gsoerordnung vom 8 . November 1984 « müh ist
Steuerfreiheit sür Ersabbeschafsuttgen auch für solche Ersatzbeschaisun-
gen zu gewähren , bei denen der Auftrag auf Lieferung des Erfatzgegen -
standcs vor dein 1 . Januar 1935 erteilt wurde und die Lieferung vor
dem 1. Avril 1935 erfolgt . Alle Industrien haben von der in dieser
Ergänznngsverordnung liegenden Möglichkeit weitgehenden Gebrauch
gemacht. Infolge der steneroolitischen Maßnahme ist, wi« in der
..Deutschen Steuerzeitung " ausgeführt wird , der Auftragseingang im
Monat Dezember 1» :!4 außergewöhnlich groß gewesen. Die Maschinen -
sabriken sind zum großen Teil erst im Januar zu einem richtigen
»Überblick über den vorhandenen Auftragsbestand gekommen und gleich -
Zeitig »u der Feststellung , daß es unmöglich ist , die Aufträge bis zum
31 . März 1985 ordnnnasgemaß abzuwiqeln . Viele Maschinenfabriken
arbeiten bereits mit Dovpelfchichten. einige iogar mit Nachtschichten .
Um die Ausführung der zahlreichen Austrage , die vorliegen , auf einen
größeren Zeitraum verteilen zu können , um die Notwendigkeit zur
Beibehaltung oder Einführung von Dopvelfchichte« zu vermeiden und
um jede ungünstige Wirkung auf die Einhaltung von Lieferfristen sür
Aufträge aus dem Ausland auszufchließen . hat der Reichsminister der
Finanzen soeben in der Zweiten Ergänzungsverordnung »um Gesetz
Uber Steuerfreiheit für Ersatzbcschassunacn vom is . Januar 1935 be -
stimmt , daß Steuerfreiheit sür Eriatzbefchaffungen auch dann gewahrt
»oird , wenn der Gegenstand vor dem 1. Jan . 19 :!« lalfo bis zum Ablauf
des 31 . Dezember 19351 geliefert wird . Die Voransletzuna . . dan der
Auftrag bis zum » I . Dezember 1984 erteilt fein muß . bleibt unberührt .
Durch die Hinausichiebung der Frist vom 81 Marz ans de» 81 . De -
»ember 1985 ist es der Maichinenindlistrie möglich geworden , die Jim -
luhrnng d« r Austrüge ans einen größeren Zeitraum zu verteilen und
Schwankungen im üielegschaftSstand zu vermeiden . Die ante Be-
' chästigung in der Mafchlnenindustric wird ein« dauernde lein : denn
»uf Grund der Vorschrift im neuen Einkommensteuergesetz , betreffend
" ■höhte Absetzungen für kurzlebige WirtlchaftSgnter des Anlagevcrmö -
llens , werden ab dem Jahr 1985 wabrlcheinlich außer « ^ ölinlim zahl-
reiche Aufträge auf kurzlebige Wirtlchaftsgüler des Anlagevermögens

ertettt «Krbti t, Dies« fleuerpolitifch« Maßnahme wird stch nicht trat
1« in Maschinenlndustrie und deren Vonndnftrien und Neben-

Die bleuanlagen von Weinbergen
Die Ausführungsbestimmungen .

In Verfolg der
von Weinbergen vom

Neuanlageo
WW "acr vom

22. D«j . 1934 "hat der Reichsbeäuftragte "für die Regelung des Absatzes
von Weinbauerzeuonissen nachstehende Ausführnngsbestimmnuge » « r-
lassen:

Artikel 1 <zu $ 1 ) . Als weiuberaSmäßige Neupflanzuna ist eine
solche anzusehen , dl« zusammenhängend m«hr als 50 Rebstöcke umfaßt
od«r mebr als 50 Quadratmeter groß ist .Artikel 2 (zu § 2 ) . Die Erteilung der Venehinignng durch den
Sreisbauernsührer bedarf bis aus weiteres der vorherigen Znftim -
muna des Landesbanernführers oder der von ihm bestimmten Stelle .

Artikel 3 l»u ß 71. Zur Gewinnung von Wein dürfen im deut-
fchen Reichsgebiet nur die in Absatz 2 aufgeführten Rebforten (Reichs-
rcbfort «nverzeichnis > angepflanzt werd«n.

Gestattet find : Riesling . Solvaner , Müller - ? burgan . Tvanriner ,
Peltliner , Ruländer Muskateller , Gniebel , Malvafier . Räuschling , Elb -
Iing . Burgunder , Asfentaler , Trollinger . Urban , Portngi «s« r , St . Lo»

Limberger , S -üßrot .

pflanzt werden dürfen .
Artikel 4 I»u 8 S>. Kür di« Abgrenzung der für de» Anbau von

Reben zum Zweck« der Gewinnung von Wein zugelassene« Flächen sind
im Falle des 8 8 Absatz 2 innerhalb der Kreisbauernschastcn ^Ausfchüflc

bzw . deren Beauftragten als ständig« Mitglieder sowie d« m jeweils
zuständigen Qrtsbancrnsührer . Der Kreisbanernflihrer bzw . dessen
Beauftragter soll tunlichst nicht der Kreisbauern führe ? sein, in dessen
Bezirk dte Abgrenzung erfolgt . Das Ergebnis der Femtellunae « de»
Ausschusses ist in Kart «n einzutragen und in geeigneter Welse der
örtlichen Weinbauernschatt bekanntzugeben . Beanstandungen gegen di«
in Aussicht genommene Abgrenzung können innerhalb zwei Wochen
nach Bekanntgabe der Feststellungen des Ausschusses beim Ortsbauern -
sührer erhoben werden . Di « endgültige Entscheidung über dte Ab -
grenzuna trifft der Landesbauernsübrer .

Artikel 5. Dies « Bestimmungen trete « mtt dem 21. Januar 1985
tu Kraft .

Rheinschiffahrt und Frachten .
Nachdem dte milde Witterung wieder von einer leichtere« yrost .

veriode abgelöst worden ist, sind auch die Wasserstände wieder stark
rückgängig . Am 19 . d . M . notiert Caub 1.34 Meter gegenüber 2 .13
Meter in den ersten Januartagen , sodaß mit cinaeichränkten Ablade -
tiefe» nach dem Oberrhein gefahren werben mutz . Das gleichzeitig in
den ersten Jannartaaen ausgetretene Lcerraumanaebot verschwand durch
die wieder einsetzende Nachfrage vom Markt , sodaß sich inzwischen die

JäJl .. Frankfurt 1.55 RM . , Aschaffenbürg 1 .65 RM . v . Tonne . Dte
Talfrachte » ab Ruhrort nach den Seehäfen haben mit 1 RM . nach
Rotterdam und 1.50 RM . nach Antwerpen sich bisher mit ihrem niedri -
gen Stand der letzten Zeit noch nicht erholen können ,

imtDie Schleviilohnnotier »nge» sind als stabil zu bezeichnen . Wäh-
rend der ganzen Wochen der Krachtsteiaerilngen blieb die Schlepplobn -
Notierung Basis Mannheim mit 9V Pfg . v . Tonne unverändert . Die

otiernnoe « in Rotterdam wurden durch die Meldestelle erhöht . Di «
cht«» ' m 'Listcnfraciite» betragen nach Ruhrbafe « öS. nach Düsseldorf 80, nach

Köln 65 und nach Koblenz 70 cts . v . Tonne , während dte Schiffsmiete «-
sordcr » «ge« für Oberrhein - und Mainfahrzeugc unverändert blieben .Sie betragen für Sa ' "
2% und über 650
rantietagen und le
Ruhrhäfen .

Im EinHang mit der verringerten Abladetiefe find auch die For -
derunge « sür Massegllter , insbefontiere Getreide «ach dem Oberroein

JrKttMwdefähigkeit 3, bis 650 Tons
2 Meter Abladung . 25 Ga -

Xücklieferung in durchzählender Miete nach
tons 2 -,
leerer t

deraufaefetzt worden . Diese betragen Basis Rotterdam -Mannhettn
für proinpisälllge Partien — Kahnfracht einschließlich schlepplobn —
für ganze Kabnladungen 1.60, für 399—200 Tons 1.66, unter 200 bis
100 Tons 1 .70, unter 100—50 Tons 1.95 hfl . p . Tonne . Für Berladun -
gen ab Antioerpen werden je nach Größe der Partie 5— 10 et « . Zu¬
schlag gefordert . Ab diesem Seehafen nach Frankfurt unterliege « die
Frachtsestlegungen besonderer Vereinbarung . Entsprechend den er-
höhten Forderungen der Schiffsmeldesöcllen mußten die Lonventions -
»rächte« ab Rotterdam nach Niederrheinstationen ebenfalls eine Er¬
höhung erfahren . Es werden gefordert Basis Rotterdam -DuiSbura
1.06 fl . Tonne . Alk. Folge der weiter rückgängigen Wasserstande find
im Hinblick anf das Nrostnietter weitere Einschränkungen der Ei «tauch-
ti ^ cn unausbleiblich und auch Frachtbesestigungen nicht «nwahrfchein -

Zur Uebernahmescheinregelung .
Im Anschluß an die kürzlich erfolgte Mittel Inn a . daßdi « nnnttttel -. . . .. . n (j .raeuat1. ,n öen Bcrkebr . gebrachten

ie Lösung von Uebernabmefcheinen
„ . . ^ iedentlich gefolgert worden , als ob

Uebernahmefcheine für .inländische Butter und Käse überhaupt , also

Sgesetzblatt verösfentlichie Zweit « Verord -
nung zur Äenderung der Verordnung über den Verkehr mit Milch»
erzeugnisscn vom 9 . Januar 1935 mitteilt , bezieht sich die Befreiung
von Ileliernahincscheinen selbstverständlich nur auf die von landwiri -
schaftlichen Erzeugern in den Verkehr gebrachten Butter , und Käse»
mengen , wie aus dem GesctzeSwortlaut auch eindeutig hervorgeht .

Londoner Wollauktion .
Lo«do» . 21 . San . (Eigenbericht . ) Dte atoette verstetoer »ng «woch«

eröffnete in fester Halt « «« . Immerhin blieb aber der Umfatz etwa »
hinter den Erwartungen zurück , weil einerseits die Verkäufer ver»
bältntsmäkig hohe Limite gestellt hatten und damit zeitweise de« Ver -
kauf lehr stark hemmten , während andererseits die angebotene Ware
hinsichtlich der Qualitätsklassen nicht den Wünschen der Käufer ent»
sprach . Einen guten Absatz fanden die erstklassigen Sorten , vor allem
die kreuzzuchten . Das Angebot in schweißigen Neuseeland tau »Uchte «
passiert« glatt den Hammer . Schweißige Oueenslandwolle « dagegen
wurden häufig wegen zu hoher Limite aus dem Markt genommen .Soweit hier Umsätze zustande kamen , waren Teutschland und Frankreichals Hauptkäufer beteiligt und nahmen besonders Nacken , Stücke «nd ^
Lammwollen auf . Neulüdwales Wollen erfuhren Zurückstellung von
über 80 Prozent des Angebotes . Insgesamt kamen unter den Hammer
8 723 Ballen , davon 2 580 aus Neuseeland . 1 620 au ? Neusüdwales ,
2 463 aus Queensland , 1 372 aus Biewria , 483 aus Südaustralien und
257 Ballen ans Westanstralien . Umgesetzt wurden 7 850 Ballen .

Neuseeland : gewaschen Halbzuchten Lammwolle 12 d , gewaschenKreuzzuchten Kammwolle 7%—9Vt d . Schweifmwlle Halbzuchen Stücke
Wt d . Schweißwolle Kreuzzuchten Kammwolle 5—10 % d , Gerberwolle
Halbzuchten Kammwolle 7 >A d .Neufiidwales : Schweißwoll « M« rino Kammwolle 10 ^ — 11 % b.Queensland : gewaschen Merino Stücke 18% d . Schweiß wolle
Merino Kammwolle — 12 d .

fiietoria : gewaschen Merino Kammwolle 20 d .km den führenden Marken erzielten noch :
Neusüdwaleö SchweißwoUe Meri », Kammwolle . Mark « MnallView 10% bis 12V4 d . Rendemeiit ca . 66 Prozent , Marke D Mc .C/Tralle 10 ^ — 11 % d . Rendeinent hierzu ca . 59 Prozent .

Schweden (teilt Heringsöl her.
Stockholm, 21. Jan . (Eigenbericht . ! Die schwedifchy Press« be -

richtet von einer neuen Methode zur Herstellung eines vitaminreiche «

Drei Jahre hat man Versuche in dieser Zkichtung vorgenommen und
ist schließlich zu so günstigen Resultaten gelangi , daß die Fabrik auf -
gebaut wird , um zu Beginn der Fischereisaison die Arbeit auszunehmen .Man glaubt ein« Lösung der Frage gesunden zu haben , was man mit
den reichen Erträgen der Heriugssischerei vornehmen soll , die nichtverkauft werden können »nd bisher fortgeworfen wurden . Durch die
Entwicklung dieser neuen Industrie werden di« Fischer eine ange»
messcnc Bergütuna für ihren überschüssigen Fang erhalten . Die neue
Methode ist mit der Herstellung von Fischmehl verbunden , wobei IS
Tonnen Fischmehl bei 2 Tonnen Fischöl anfallen . Hervorragende Ge-
lehrte haben sestaestellt . daß das so gewonnene Fischöl ansehnlich«
Mengen von D - Bitarninen und außerdem noch A - Vitarnine en ' * x >t.sodaß es als Ersatz sür Fischlebertran gebraucht « erde« kann.

Länderberichte der Badischen Presse :

Rückblick über Frankreichs Wirtschaft 1934.
Von unserem ständigen Vertreter Dr. Paul Graf Toggenburg .

lEchluß.)
Betrachten wir nnn Sie einzelnen Wirtschaftszweige nnd

beginnen bei den Banken , so nimmt es nicht Wunder , daß vor
allem die eigentlichen Finanzierungsinstitute im verflossenen
Jahr unter der Schrunipsung des Wirtschaftsvolumens stark
litten und andererseits ihr Portefeuille durch die weitere
Senkung der Effektenkurse starke Verluste aufzuweisen hct .
Es war schwierig, gute Wechsel hereinzubekommen und der
niedrige Zinssatz auf dem Geldmarkt lieb wenig Gewinn .
Für die eigentlichen Depositenbanken fällt die Stabilität der
Einlagen auf , die für die vier Großbanken etwa 83 Milliar -
den betragen . Die Berfichernngsgesellschasten litten unter
dem Rückkauf von Lebensversicherungsvolieen und den stark
geminderten Prämieneingängen . Ihr Mobilienbesitz ist im
Wert stark gefallen . Andererseits hat sich ihr Portefeuille an -
gefichts des Steigens der Rentenkurse nicht unbeträchtlich er -
höht . Die Jmmnbiliengesellschastcn wurden von den Auswir -
kungen der Krise besonders hart betroffen , da die Mieten für
die groben Wohnungen sich um 60 Prozent gesenkt haben .
Hinsichtlich der Inimstriebetriebe ist es in Lyon die Seiden
Industrie , im Norden Frankreichs die Textil - und Spitzen -
industrie , die stark unter der Schrumpfung des Exports litten
und periodisch ihre Hilferufe nach Paris senden . Die Kohlen -
Wirtschaft war sowohl durch den verminderten Absatz von In -
dustriekohle als auch die in der ersten Winterhälfte geringe
Nachfrage nach Hausbrandkohle benachteiligt . Wenngleich also
die Krise in der Kohlenwirtschaft anhält , so kann noch nicht
von einer Verschlechterung gesprochen werden , vielmehr ist
eine leichte Besserung eingetreten Dasselbe gilt sür die
Förderung der Eisenerze und einiger nicht eisenhaltiger Ml -
neralien , denen allerdings auch einige Minderungen der För -
derungen bestimmter Mineralien gegenüberstehen . Die Er -
zeugung von Gußeisen «nd Stahl hat sich um 3 Prozent bzw.
7,8 Prozent gesenkt.

Wenn wir von 1913 mit dem Index 100 als Vergleichs¬
basis ausgehen , so brückt sich die Aktivität der französischen
Industrie in den beiden Fahren 1938 und 1934 aus in den
Fndices 107,5 und 100,2 . Sie hat sich also weiter gesenkt. Von
den in den genannten Fndices nicht erfaßten Fndustriezwei -
gen liegen vor allem die Werften in größter Not , die chemi -
sche Industrie hatte unter der verringerten Nachfrage nach
landwirtschaftlichen Düngemitteln sehr zu leiden ? und die
Elektrizitätswerke konnten den verringerten Absatz an Stark -
ström nur durch die erhöhte Konsumtion von Schwachstrom
kompensieren .

Die gesunkene industrielle Aktivität drückt sich auch in der
im verflossenen Jahr wiederum gestiegenen Zahl der Arbeits -
losen aus . Sie stieg um etwa 100 000 aus 420 000 . Diele Z,,hl
umfaßt jedoch nur die tatsächlich eingeschriebenen Unter -
stützungsempsänger , denen die nicht unterstützten Arbeits -
losen und Kurzarbeiter hinzugerechnet werden müssen. Das
Arbeitsbeschassiingsprogramm der Regierung Doumergue auf
der Grundlage des Marguet - Planes das einen Aufwand ihn
10 Milliarden vorsieht dürste zwar eine gewisse , aber n ' cht
entscheidende Entlastung aus dem Arbeitsmarkt bringen

Das Preisniveau hat sich im verflossenen Fahr nicht un¬
bedeutend gesenkt. Während das Fahr 1988 eine Senkung der
Großbandelspreise um nnr 1 .« Prozent und der Detailpreise
um 0 .5! Prozent gebracht hatte sind die entsprechenden Zahlen
kör tisis verflossene Wirtschaftsjahr sür beide Kategorien etwa
10,1 Prozent .

Immer « och stark notleidend ist die französische Geeschifs -
fahrt, wenngleich die lex Tasso seit Fuli eine ansehnliche Un-
terstützung brachte und ihr damit dte Möglichkeit zu umfang -
reichen Abschreibungen gibt

Das Volumen des französischen Außenhandels hat sich
quantitativ zugunsten des Exports leicht gebessert, jedoch
wertmäßig verkleiner . Da der Werdegang för den Fmport
18,7 Prozent beträgt , für den Export aber nur 3,6 Prozent ,
so war das Ergebnis eine bedeutende Minderung des Außen -
Handelsdefizits , jedoch mit der Kehrseite , des verringerten
Fmports von industriellen Rohstoffen , dem deutlichsten Aus -
dnrck der verringerten industriellen Aktivität .

Die Zahhlungsbilanz des Fahres 1934 dürste sich trotz der
Verringerung des Außenhandelsdefizits nicht gebessert haben ,
da der Touristenverkehr weiterhin stark abgenommen hat , Ivo -
durch das Hotel - und die Luxusgewerbe heftig getroffen
wurden .

Ein besonders schwieriges Problem für die sukzessiven
französischen Regierungen des vergangenen Fahres bildete
die Landwirtschast . Die aus früheren Fahren herübergebrach -
ten Vorräte an Getreide und die reiche Ernte des verflossenen
Fahres bewirkten , daß in der Praxis die zugunsten des Ge-
treidebaues ursprünglich festgesetzten Mindestpreise nicht be -
zahlt wurden und die Bauern sich kür ihre Erzeugnisse mit
Hnngerprcisen begnügen mußten . Ende des Fahres wurde
das Problem vom Kabinett Flandin ernsthaft in Angriff ge -
nommen und eine Entscheidung gebracht , die die Preisgestal -
tung freigibt , aber durch staatlichen Aufkauf der Lagervorräte
zur Hebung des Getreidepreises beiträgt . Es ist anzunehmen ,
daß bis zum kommenden Sommer die Vorräte vom Markte
verschwunden sein iverden und so die Landwirtschaft die Satis -
saktion erhöhter Verkaufspreise haben wird . Auch dem
Weinbau sind ähnliche Hilfsmaßnahmen gewidmet .

Fn den französischen Kolonien hat sich die wirtschaftliche
Entivick 'ung nicht gleichmäßig gestaltet . Eine wesentliche Bei -
leruna in Fndochina und Madagaskar eingetreten , wäh -
rend die nordasrikanischen Kolonien weiterhin itark unter
der allgemeinen Depression und dem Getreideüberslutz leiden .

Fn diesem Zusammenhang müssen die Bemühungen wirt -
schaftlichen Zusammenschlusses des französischen Fmperiums ,
d . h . zur organisierten wirtschaftlichen Ergänzung ?>es kran -
zösischen Mutterlandes und seiner Kolonien erwähnt werden ,denen im Herbst verflossenen Fahres die in Paris stattgehabte
französische Fmperial -Konferenz unter der Leitung >es sran -
zösischen Kolonialministers Rollin Ausdruck verlieh .Weiterhin ist als handelspolitisch erfolgversprechende Ak -
tion die Verständigung Frankreichs mit Rußland kür einen
intensivierten Warenaustausch zu nennen .

Der größere Teil der in diesem Fahre auf Wirtschaft« - nnd
tinanzpolitischem Gebiet ergangenen Gesetze und Beichluß -
iassungen wird sich erst im kommenden Fahre auswirken nnd
die Boraussetzungen für das neue Wirtschaftsjahr dürfen alS
bedeutend günstiger beurteilt werden als die des Fahres 19S4.
Auch die viel besprochene Ersetzung des bisherigen Gonver -
neurs des französischen Noteninstituts Noret durch Fean
Tannery dürste kaum die von manchen Kreisen vermutete und
befürchtete Wendung der französischen Geldpolitik zu infla -
Monistischen Tendenzen bringen wenngleich eine gewisse Kre -
ditauswirkuna durch eine Senkuna des Diskontsatzes nnd
durcb die Rediskontierung der Staatskassenscheine beabsichtigt
sein dürfte .
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Wertpapier - und Warenmärkte.
Berlin : Ruhig .

Sertin , 22. Jan . (SttttltemA .) DI« 996rfe fedte tefrr ruhig und
wenig verändert ein . Die Vcräwderungen nach beiden Seilen gingen
kaum über 1 Prozent hinaus . Renten lagen in Anbetracht der an -
haltenden Kliissiakelt des »Geldmarktes und in Erwartung einer erneuten
Senkung des Privatdiskontes weiter srenndlich . Altbcsitz gewannen
^ und Kruppobligationen %. Reichsschuldbuchforderungen wurden mit
100-A—10OV4 gehandelt . Am Aktienmarkt setzten Karben unverändert
ein . Schultheis mrlorcn Heyden %. Siemens während Defsaner
Gas >4 und Rhein Braunkohlen % höber bezahlt wurden .

Im Verlaus waren die Kurse bei stillem Geschäft im allgemeinen
wenig verändert . Stolber ^er Aink kamen 2 niedriger zur Notiz.
Farben waren 55 niedriger , dagegen erholten Dt . Telephon und Kabel
um 1 . Dessauer Gas gewannen gegen den Vortag % . Die variablen
Reuten waren im Verlauf nicht ganz gehalten . Altbesib verloren % .' " I BUHer Kassarcntenmarkt la« dagegen wieder freundlich . Die li>!s4er Reicht"

ileibe notierte erneut V* höher , die übrigen Reichs- und Länderanleihcn
■ ' ig H , nur Baden waren M niedriger . Pfa v

gationen gewannen Vt bts % Prozent .
Die Börse fchlotz sreundlich : ausgejvrochen fest lasen Defsaner

»ewannen bis nur Baden waren Vi niedriger . Pfandbriefe und
Klkomm . .- Obligationen gewannen Vt bis % Prozent .

Die Börse schloß freundlich ; auSaelv
Gas . die 1% gewannen . Erdöl erholten fid
werte waren befestigt, dagegen gingen Altoeiitz weiter zurucr , ?««« -
borslich bestand Interesse für Stahlvereinswerte , die % über den
Schlntzknrsen gehandelt wurden . Man hörte Phönix 54 Geld , Gellen -
kircken 66*4, Farben 142 , Alt besitz 110%, Reichsbankvorzugsaktien 118.
Der Bankaktienmarkt lag etwas schwächer . Lediglich Berliner Handels -
Gesellschaft konnten auf die bekannten Erwartungen auf die Erhöhung
der Boriahrsdiindendc erneut 3 gewinnen . Die übrigen Grotzbankaktien
lasen % schwächer .
Rhein - Main - Börse : Ruhig , knapp behauptet .

war auf der ganzen
st. .. zumeist nur knapp

Zotete Kurse aus. Tie schwache Beteiligung der Kundschaft führte
auch bei der Kulisie airr Zurückhaltung , Me jedoch nach dem lebhaften
Geschäft während des ersten Drittels des Monats Januar weiter nicht
verwunderli ' ■■ ■freundlich .
gestrigen Senkung . . I ? . . . . . .
mochte dennoch nicht aus das Geschäft einen belebenden Einfluß zu
nehmen . Die Ansienbilanz blieb auch heute unwirksam . Bei ficht-
licher Unregelmäßigkeit zeigten die ersten Kurs« doch meist leichte Ab-
fchwächunaen. J .- K . Farben eröffnet« » mit 142% zwar etwas höher ,
gingen aber nach dem ersten Kurs gleich wieder auf 142 zurück . Da -
ge»en waren Tcheideanfialt noch behauptet bis Vi Prozent höher gefragt .

Der Rentenmarkt war gleichfalls außerordentlich ruhig und nicht
ganz einheitlich.

Im Verlauf hielt die Gefchäftsftille bei wenig veränderten Kurien
unvermindert an . Weiter befestigt waren Haid & Neu . Taxe 26 (24) .
Tagesgeld 3 Prozent .

Berliner Gefreidegroßmarkt

Berlin , 22. Jan . IFnnksvrnch. s Gegenüber den Bortagen Hai
sich an» der Marktlage kaum etwa« geändert . Das Angebot in Wci-

ZU " - . - .

ngen . xyetjeit findet gegenwärtig weniger !« ea « tuna
derrbein zeigte sich insbesondere für mitteldeutschen Weizen Jmer -
esse , während an der Oder Roggen guter Nachsraae begegnet . Für
Hafer und Kuttergerste hat sich die Lage nicht geändert , Industrie -
und Braugersten liegen weiter freundlich . Roggenscheine werden
162 Geld genannt .

Berlin , 22 . Jan . (Knnksvrnch. I Friihmarktnotiernngen . Gelber
Mais loko 248—250 , Wicken 210—235 . Torfmelaff « 82—8« tolles »er 1000
flu . er Waggon oder frei Wagcn >.
Obst - und Gemüsemärkte .

Oberkirch. 21. Jan . Obstgrohmarkt .
16 Pfg . je Pfund .

Aevfel 10—16. Birnen 5 bis

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

Karlsruhe , 22 . Jan . Biebmarkt . Es waren zugeführt und wur¬
den je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 27 Ochsen a 11 3d
bis 38 . a 2) 32—35 , bi 28—32 ; 36 Bullen a » 35— 36, b » 32—35, ci
28—32 ; 47 Kühe a) 24—28 , 6 ) 18—24, et 12 —18 , t» 12—18 ; 1S3
Färsen a ) 36—40 , b) 32— 36, cl 28 -.12 ; 372 Kälber a> 45—48, b ) 40
bis 45, c ) 35—40 . dl 28—35 ; 835 Schweine a) 53, 6 ) 5>1—53. ci 51
bis 53, di 47 —51 ; Sauen g ) 41—48 RM . Tendenz : langsam , Ueber-
stand .Mannheim , 22. Ja » . (DrabiberichU Biebmarkt Es waren zuge -

ie 5V Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 12»führt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gebe
Ochsen 6 ) 31 —35. c) 2«—30 ; 71 Bullen et) 3fr—87, b ) 81s—oo. ti
bis 31 ; 224 Küh« a> 29—32, b) 25—28, cj 21 - 24, d ) 14— 20 ; 241 Färsen
a ) 87—40, 6 ) 31— 36, C) 26—30 ; 633 Kälber a) 48—52, b> 41—47 , C) 33
bis 40. d > 24—32 ; 18 Schafe ohne Notiz ; 2066 Tchweine a » 51—53 , b >
48—52, cl 47—53, dl 45—50, Sauen 42— 45 ; 45 Arbeitspferde ie Stück
450—1100 ; 50 Schlachtvferde je Stück 25— 120 RM . Tendenz :
Rinder langsam , gute War « gesucht ; Kälber und Schweine lebhaft ;
Pferde ruhig .

30 —33, c ) 26—28 ; 28 Kühe a » 25—26. b) 21—23 , c ) 17—20, d > 11 —16 ;
20 Kälber (Dovvelenderl 36—40, 83— 86, 28—31 ; 150 Kälber a ) 45 bis
47. bl 40— 44. c > 38— 3g , d > 85— 36 ; 20 Hammel b) 38 -40, c ) 85—87 ;
348 Schwein« b) 58, c ) 53, d > 48—52 RM , Tendenz : Rind « r l« b-
hast : Kälber mittelmäßig ; Schweine mittlmäßig ,

Berlin , 22. Jan . (Funkivruch . i Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
1993 Rinder und zwar : 460 Ochsen , 513 Bullen , 1020 Kühe . 5 Färsen ,
2788 Kälber , 2910 Schafe , 14 827 Schweine . Verlauf : Rinder lang -
fam , Kälber , Schafe Schweine ruhig , Preise je 50 Kg. Lebeno-
gewicht : Ochsen a 1) — , n 2) — , b ) 35—38, c ) 31—34, dl 22—29 ;
Bullen a ) 34—35 , b> 31 — 33 , C) 27—80, dl 22—20 ; Kühe a ) — . bl
24— 30, c) 17—22 , b ) 11—16 ; Färsen a.) — , b ) 32—34 , C) 25—30, !>,
18— 24 ; Fretter 18—24 ; Kälber ; Dovvelender 70—78 , al 42— 50, b)
32—40 , c ) 23—30, ö ) 16—22 ; Lämmer und Hammel als 42—43 , a 2 ,
—, b 11 39—40, (l 2) — , c ) 86—38, dl 25—35 ; Schafe e ) 31—82, n
28—30 , g) 20—27 ; Schweine a 1 ) 49—ßO , a 2 — . b> 48—49 . c ) 47—48,
i>) 44 —46, e ) 40 - 43 , f ) — ; Sauen g 1 ) 44—45 ; g 2) 40 - 43 .

Hamburg . 22. Jan . (Funkspruch .» S « Iachtviebmarkt . Auftrieb :
1252 Kälber . 6290 Schweine . Verlauf : .Kälber ruhig . Schweine
mittel . Preise je 50 kg . Lebensgewicht : Kälber : Dovvelender —, ai
45—52, l» 35—44 , c ) 22—34 , d » 16—22 : Schweine a 1) — . a 21 4t>
bis 47. b ) 45—46, c ) 44—46, di 40—44 , e) — , f) —: Sauen 8 1 ) 41
bis 42, « 2 ) 36—40.

Frankfurt , 21. Jan . Schiachiviehmarkt . Auftrieb : 398 Ochsen . 8«
Bullen . 346 Kühe, 327 Färsen , 659 Kälber . 71 ii- chaf« , 3622 « chweine .
Notiert wurden pro 1 Ztr . Lebendgewicht in RM, ; Ochsen a > 36—37,
b ) 31 —35, c ) 25— 30 , d » 20—24 ; Bullen a> 34— 36, b ) 30—33 , c ) 26
bis 29, dj 23- 25 ; Kühe a > 31 — 84, b) 25—30 , c ) 20—24 . d > 12—19 ;
Färsen a> 37—38, 6) 32— 36, c) 26- 31, 6) 22—26 ; Kälber b) 32—40, c )
27—31 , d > 18—26 ; Lämmer und Hamm « ! b 21 35—36, c ) 32— 34 ; Schafe
s) 24— 30 ; Schiveine a 1 ) und a 2 ) 49—52, b) 47—53, c ) 46—52, d > 44
bis 51, e ) — , f ) — , gl ) 43—47 , g2 » 33—42. Markiverlauf : Rinder" 1 Ueberffa ' " * 'ruhig , 61 Stück laud , darunter 57 Ochsen , 2 Kühe und 2 Färsen :
Schweine ruhig . 106 Stück ileberftand ; Kälber . Hammel und Schaf«

»ig , ausverkauft .
Bühl . 21 . Jan . Schweinemarkt . Aufgefahren 88 Ferkel , 12 Laufer -

Ichweine . Verkaust wurden 75 Ferkel und 8 Lämcrfchwein« . „ Der
niederste Preis für Ferkel war 25 RM ., der mittlere Preis 35 RM .,

Preis 45 RM . ; für Läuferschwein« war der niederste Preis
- , der höchste Preis 70 RM . das Paar .50 NM . , der mittlere

Ilauniwolle .
Bremen . 22 . Jan . <Fu «kIvrnch .> Baumwolle -Schlußkurs . Ameri«

ean Ätiddling Universal Standarb 28 mm loco per engl . Pfund 14.70
(14 .62 ) Dollaroents .

Bremen . 22. I
I b in Dollarcents )
14.69 G , 14.71 70 UCO. , IICUC « UUC 11 . it <?, i , O VV, . ) IiU 14,On KJ,
14 .83 G , — bez. , neue Ernte 14 .89 B . 14.87 G , 14.88 oez. Tendenz
stetig.

Liverpool , 22, Jan . (Funkspruch .» Baumwolleröffnnugskurfe (in
engl . Pfund ) : Gesamte Tageseinsuhr 22 100 Ballen . Tendenz ruhig .
Januar — . Mär , 6,87 . Mai 6,85 , Juli 6,82—6,83 , Oktober 6,74 ,
Mär , 6,72 . — Sakellaridis : Tendenz stetig. März 8,71 . Mai - ,
Juli 8,71. — Uvver : Mai 7,70 , Juli 7,57.
Zucker .

Magdeburg , 22. Jan . Weißzncker (einfAI . Sack und Verbrauchs¬
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ,
innerhalb 10 Tagen — RM, . Jan . 31,55 . 31,65 . Tendenz ruhig .
Terminvreife für Wcißzucker liu « . Sack frei Teefchiffseite Hamburu
für 50 Kilo netto) : Jan . 8,70 Br , 8 .50 G , Febr . 3 .70 Br . 3 .50 G.
Mär , 3,70 Br , 3,60 G , April 3,80 Br . 8.70 G , Mai 3.90 Br . 8.70 W ,
August 4,00 Br , 8 .90 G . Tendenz ruhig .
.̂ lelulle .

Berlin . 22 . Jan . (Funkspruch . » Meiallnotiernnae « für i« 1NV K« .
Elektrolntkuvser prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( No-
tierung der Vereinigung s. d . Dt . Elektrolytkuvferuotizl 39.50 (39 .50)
RM . Oriainalhüttenaluminiuin , 98 bis 99 Prozent in Blöcke -t 144.
desgl . in Walz- oder Drahtbarren , 9« Prozent 148 . Reinnick«l , 98 Ms
99 Prozent 270 , Antimon - Regulus —, Feinkilber (1 Kg . f«tn ) 44 .25 bis
47.25 (44 .50— 47,50 ) NM . . . ^London . 21 . Jan . Metallfchlnßknrfe . » npfer (k p. Tonne ) : Ten¬
denz unregelmäßig ; Standard p . Kasse 285/ i «—2»% , 3 Monate 28j«
bis 28" /i «, Settl Preis 28 %, lnt 31 %—21% , best seketeb 30Vi
bis 31% , strong Meets 58, ElektröwirebarS 31Ä . — .°iinn (t p. Tonne ) ;
Tendenz fest ; Standard v . Kasse 232%—232% , 3 Monate 228% — 229 ,
Settl . r - -"
Tenden
bis 10»i . _.Scttl . Preis 10%

, Preis 232% , Banka — Stroits 233% . — Biet (£ p . Tonne ) ;
en, fest ; ausländ , prompt oifiz. Preis 10% inoffiz. Preis 10?4

cntft . Sichten ossiz. Preis 10% , inoffiz. Preis 10%—10" /i «.
Preis 1014 . — Zink (£ p , Tonne ) : Tendenz rnhig ; gewöhnl .

rompt offiz , Preis 12. inoffiz. Preis 11 " <>«—12, entft . Sichten oftiz.
»reis 1S>4 , inoffiz .Preis I2'4—12 ° />», Settl . Preis 12 . — Aluminium
£ p . Tonne ) : Inland 100. Ausland —. Antimon tf v . Tonne »:„ . . ~ " — tzlafche» 11

per Einheit
Weißblech

I . C. CökeS 20X14 f . o . b . Swanlea fh . per bor of 108 lbs, ) 1814 ,
Kupfersulvhat f , o . b . (£ per Tonne ) 14%—15, Cleveland , Gußeisen
Nr 8 f . o . b . Middlesborough (fh per Tonne ) 67%

Geld - und Devisenmarkt

Berlin . 22 . Jan . (Funkspruch . ) Im internationalen Devisen .
»erkehr ist, nachdem die Entscheidung des Ober 'ten Vundesgerichts in
der l^ oldeinlösungsklaufel auf de » 4 . Februar verschoben
nächst eine gewiss« Beruhigung cingeirten .

- j, . wurde , zu -
Der Dollar lag wieder un¬

wesentlich fester und zwar stellte sich die Pariser Noti , auf 15.20%
(15 .19V4) , die 'Züricher auf 3.09% und in Amsterdam auf 1.4816 nach
1.48% . Unzweifelhaft wäre die Ausivartsbeweguug weit kräftiger , wenn
nicht Interventionen des amerikanischen Währungsausgleichsfonds vor¬
genommen worden ivären . Da <! Pfund war wesenlich erholt und zwar
stellte es sich in Paris ans 74 .27 nach 74.13. in Zii ' ""
15 .10% und in Amsterdam auf 7 .25 nach 7,24 .
tierten
scheint . R«ichsmark unverändert

Zürich auf 15.1U4 nach
Wenig , verändert no-

die Goldvalutcn . Der Pariser Franken liegt wieder fester, zu-
mal die Goldarbiirage mit Neivoork wieder normal zu funktionieren" ' ' fest .

Am Geldmarkt machte die BerfltMiMng weitere Fortschritte, , fo baß" hmer erneut um % auf 3%— 3%
iir Privatdiskonte besteht lebhaft«

die Blankolaaesgeldsätze für erste
zcnt ermäßigtrozent ermäßigt werden konnten . Sur Privatdiskonte besteht l« bhaft«

amirage , der j« doch nur geringes Angebot gegenübersteht . Flotten
Absatz finden nach wi« vor unverzinsliche Schabanweiwugen , obwohl
gestern auch hier eine Senkung des Zinsfußes vorgenommen worden
war , Monatsgeld stellt sich auf 4—6 Prozent , Der Privatdiskontsatz
blieb 3% Prozent ,

Am Devisenmarkt machte die Beruhigung weitere Fortschritte , fo-
daß gegenüber den Krühkursen Veränderungen nicht festzustellen waren .

Berliner DevlNennotlerunrren :

Aüypten

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Caoada
Dänemark

England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl .
Holland
Island

jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich

Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Portugal
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A .

21 . Januar
Geld Briet

12 .48512 .515
0 .628 0 .63
58 .17 53 .2?
0,194 0 .196
3 .047 3 .05 ;!2 .498 2.E02
54 .40 54 .50
81 .26 81 .42
12 .18 12 .21
68 .68 68.89

5 .38 5 .39
16.42 16.46
2 .354 2 .358

168 .23168 .57
55 .13 55 .25
21 .30 21 .34
0.709 0 .711
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .63 41 .71
61 .20 61 .32
48 .95 49 .05
47 .03 47 .13

ll .05511 .07f
2 .488 2 .492
62 .81 62 .93
80.72 80 .8b
34.02 34.08
10 .40 10.42
1 .976 1 .98C
1 .049 1 .051
2 .496 2.500

22. Januar
Geld Briet
12 .49 12.52
0 .628 0.632
58 .17 58 .2 "
0 .194 0 .196
3 .047 3 .053
2 .498 2 .502
54 42 54 .52
81 26 81 .42

12 .18512 .215
68 .68 68 .82
5 .38 5 .39
16 .42 16.46
2 .354 2 .358

168 .19168 53
55 .15 55 .2/
21 .30 21 .34
0.709 0 .711
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .63 41 .71
61 .23 61 . 35
18 .9 & 49 .05
47 .01 47 .11
11 .06 11 .08
2 .488 2 499
62 .84 62 .96
80.72 30 .8t-
34 .02 34.08
10.40 10.42
1 .976 1 .980
1 .049 1 .051
2.498 2 .502

Berliner Notenknrse :

U .S.A. gr.
do. klein

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada

Danzig
Engl . gr.

do . klein
Estland
Finnland

Holland
Italien gr .

klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen

Oesterr .

Polen
Rum . gr.

klein
Schweden
Schwz. gr.

klein
Spanien
Tschech .gr

klein
Türk .
Ungarn

21 . Januar
Geld Briet
2 .4-18 2 .468
2 .448 2 .468

0 .60 0 .62
57 .96 58 .20
0 .17 0JL9
2AA 2 .46

54 .19 54 .41
81 .08 81 .40

12 .14512 .185
12.14512 .185

5 .315 5 .35.'
16.38 16,44

167 .81168 .49
21 .11 21 .19
5 .535 5,67!
41 .44 4L6C
61 .04 61 .28

46 .89 47 .07

22. Januar
Geld Briet

2 .45 2.47
2 .45 2 .47
0 .60 0 .62

57 .96 58 .20
0 .17 0 .19
2.44 2?46

54 .21 54 .43
81 .08 81 .40
12 .15 12 .19
12J .51 2 .19
5 .315 5 .355
16 .38 16.4»

167 .77168 .45
21 .11 2l7l9
5 .535 5 .575
41?43 4160
61 .07 61 .31

62 .59 62 .8k
80 .44 80. /6
80 .44 80 .76
3378 33 .92
10.22 10.26
1 .918 1 .93b

46 .87 47 .05

62 .62 62 .88
80 .44 80 .76
80 .44 80 .76
337 8 33 .92
10.22 10 .26
1 .918 1 .938

Berliner Devisennotierungen am Usnncenmarkt .
London : 21 . 1. 22. I .

Kabel 4 .87 -/a 4 .88 ' /,«
Paris 74 .09 74 .23
Brüssel 20 .93 '/s 20 .98
Amsterdam 7 .23 'fe 7 .25
Mailand 57 .20 57 .25
Madrid 35 .75 35 .78
Kopenhagen 22 .40
Oslo 19 .90 % 19 .9054

<abel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

21. 1.
3 .096
1 .483

2 .497
Tägl . Geld
Privatdiskont

3 '/s
yi, »ic

22. I .
3 . 101
1 .485V -
2.50

3»/»- 35/s »/o
3«/s

Reichsbankdiskont : 4

Züricher Devisennotierungen vom 22. Januar 1935 .
21. I . 22 . 1. 21. 1. 22. 1.

Paris 20 .39 20 .38 Wien 72 .33 73 .33
London 15.10V* 15.11 -/- Stockh . 77.85 77 .95
Newyor 309 .60 309 .12 Oslo 75.85 75 .95
Belgien 72,17 -/- 72 .17-/- Kopenh

Sofia
67 .40 67 .50

Italien 26 .38 26 .39
Spanien 42 .22>- 42 .22-'- Pra« 12,91 -/- 12.91 -/,
Holland 208 .80 208 .675 Warsch 58 .31 58 .35
Berlin 123 .90 123 .90 Budap. —

21 . 1. 22 . .
Belgrad 7 .02 7 .02
Athen 2 .92 ' lt 2 .92 -/,
Konstan 2 .48 2 .48
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsingf 6 .67 6 .67
Buenos 77 .50 78 00
Japan 88 .0C 88 .00

Keine Diskontfenkuns in Frankreich ?
»lichc ursprünglich «
herabzusetzen, soll

Kapital" wieder a
Paris , Sl . Jan , (Eigenbericht, ) Die angebliche ursorangliche Ab-

ficht der Bank von Frankreich den Diskontsatz Herabzusetzen , soll nach
einer Jnformatimi der Finanzzeitichrift ^ „Le l
geben worden sein. Man sei in zuständigen Finanzkreisen der Vlnsittit
daß eine solche Maßnahm ? augenblicklich wenig Ersolg haben wurde ,
da der Markt über genügend sinanzielle Mittel verfuge .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
22 . Januar 1935 .

Berliner Werte des variablen Handels . (Die z -ner hinter dem Aktiennamen

Ablösg.l—3
( HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStah )
7 VrStahIRM

5 BosnEbl4
5 do .Inv .14
5 Mexik abg .

4^ Öest .St. l4

4% do. Silber
5 Rumän . 03
41? do. 13

* do.
Türk .Bagd .l

4 do.Bagd .il
4V»Ung.St. l3
4tz» do. 14
4 do . Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw .abg.
2Va Anat. 1+ 2
5 Tehuant .abg .
4M do. abg.

Bk . f. Brau 6
Reichsbank 12

AG. für Verk.
All«.Lokalb.
Dt .Rchsb . Vrg.
Hapap
Hambg . -SQd
Nordd .Lloyd

Accumulat
Aku 12

Schlußkur8
21. 1.
lio .e
96 .7
98 .bC
97 .51
96

10 .6t
7 .3 /

1 .2k
4 .8 (
7 .2C
4 .4C

8.5i
8 .6C
8 .6 !
8 .5 :

49
7 .4C

34 .12

113
157

81
119 .?
2837
24 .7
30 .7f

52 .11

22. 1. 21. 1.
L10-/8 110 .7
98 .50 98 .75
98 .37 98 .37
JS 97 .87
95 .75 96

12 .40
11 .90 11 .80
10 .öO 11

1 .35
7 .20
4 .40

8 .45
8 .40
3 .50

J4 .12
6 .05

1131 .
156V«

60 .25
i20
IIb
iö .25
JO

- 1 .12

Kuukur »

llO '/i
98.50
99 .Ii
98
96

113
156' /.

81 .12
Iii
28.25
24 .75
30 .25

159
52 .5

12
11 .76
10.50

1 .30
4 .70
7 .Ob
4-35

8 .20
8 .3C
8 .4t
8 .25

49
34.5

113
156s<c

80 .5
119V«
118
28 .12
23
30

158
51 .25

AEG. 0
Asdiaffb.Z . 0
BayernMoto 6

I .P.Bemberg 0
BerRerTiefb 6
BcrlKarlsrln 5
Bekula
BcriMascb
Brk. Brikett
btern . Wolle
Bideruf
Charl Wasser
CbemHcyden
Chade A-C
Chade D
ContiGummi
do. Linoleum

Daimler- Benz
Dt.Atl .Telegr
Dt .Conti -Gas
Dt .Erdöl
Dt .Rabelw.
Dt .Linoleum
Dt .Telefon
Dt .Eilenh.
DortmUnioo
Eintr .Brk.
Eisenb.Verk.
El .Liefere.
El .Wk .Schlei .
El .Licht-Kraft
Engelhardt
I -G- Farben
Feldmüble
Felten-Guille
GelsenkBerg
Ges .f .el . Unt.
Goldschmidt
Hbg .EI .Wke.
HarbeGummi
Harpener Berg
Hoescb
Holzmann

ScbluBkurs
21 . 1.
30
71 .5
120
117
114 .5
138i »
107

91
105' .
94 .62
195
147 .5
62 .62
50 .75
121 .5
125 '
101
101 -,.
65 .5
102 .5
82 .75
182»l.

. 168 .5
^113 .5
105V.
lll ' ie
115%
142V.
117V.
83 .75
69 .12
112' /»
92 .75
126 .5
29 .75
101
83 .75
82 .75

22. 1.
29 .87
70 .50
121 .5

116
114V .
138»
10b
168
90
105-
94
194 .5

63
50 .5
121 .5
126".
101 .5
102 .5
65
103 ->
82 .25

113V.
104 .5
110
115V.
93
142
118
82 .56
6b .7b
112V«
92
127
29 .75
100
82 .87
81 .5

Kassa kura
21 .
30.25
71 .75
120
115 .5
117
114 .5
138v,
107v.

90 .25
105 .5
94 .62

146 .5
62 62
50 .75
122
125V«
100
lOl -i.
65 .62
102 5
83 .37

113V.
105
111
115'/»
93 .5
142-/8
83 .25
69.12
113
92
126v»
29 .5
101
84 .12
83

22 . 1.
30
/0 .5
115V.
121 .5
116
115
138W »
105
168
90
105".
93.62
194 .5
188
146 .5
63
50.5
1268/8
101
102 .5
65
102V»
82 .25
182-1.
113V.
104 .5
109 .5
116
93
141-1.
118
82 .62
68 .87
113
92
127 '!.
29.87
99 .87
83 .25
81 .75

bedeutet die letzte Dividende .)
Schlußkurs Kassakurs

Hotelbe trieb
Ilse Bergbau
do. Genuli

Gbr .Junghani
Kali Chemie
KaliAschersI
Klöckner
Kok *werkt
Labmeyer
Laurahütte '
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Masdib. Unt .
Max 'hiitte
Metallgc».
Montecatini
Niedl . KohlelO
Orenstein
Phönix Berg
Polypbon
Rh .Braunk.
do. Elektr -

Rheinstahl
Rh .-W . El
Rötgerswke .
Salzdetfurth
Schi .Bg.Zink
do. Gas B

Sdiub .-Salzer
Stuckert
Schultheiß
Siemen?1
StöhrKammg .
Stoib . Zink
Sfldd . Zucker
Thür . Gas
Ver Stahl
Vogel Tel
Was»erGelsen
West.Kaufhol
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavl Minen

21 . 1.
68
120-1.
74 .5
131
109 .!
81 .5
98 .62
118 V.
21 .12
78
90 .62
63 .75
152
90

167 .5
90 .62
64 .25
12 .5
215 -/8
111
91
112V»
97 .5
150V»
30 .5
135

98 .5
101%
141V.
101
65 .5

45 .5
110
129
37 .75
109 .5
50 .25
12 .12

22 . 1.
6775

120
73 .75
129 .5
106 .5
60 .62
99
118V.
21
82
77 .5
90 .62
63 .87

8975

91
53 .87
12 .87
215 -1.
110
90 .87
112 .5
97Jd

30725
135

98
101
141 .5
100 .5
64

45 .25
109 7/s

37
~
37

109
50 .75
12 .25

21 . 1
68 .25

120-1.
74 .37
130 .5110
98 .87
113 -/8
21 .2b
82
78 .25
90 62
63 .87
152

168
90
5 -1
13
215
110
91 25
112 .5
97 .87
150 .5
30 .25
135
146
98 .62
101
141 %
101
66
162
45725
109 .5
130
36 .62
110
50 .25
12.12

22. 1.
6775

119
74
129 ».
107 .5
81
98 . 75
117 .5
21
80 .75
77 .62
90 .62
63 .75
152 .5
89 .87

167 .5
90
53 .87
12 .75
215 %
111
91
112%
97

30 .5
135V.
145 -1.
98 .5
101 .5
141V.
100
64 .5

45Tl2
109V.

37725
110
50 .5
12 .12

Frankfurter Kassakurse
Featverzinslicbe

Dt . Wertb .
6Reichsanl.
Bad .Staat
6!6HeiI .V{l .
Altbesitz
Schutzg. 08
do. 09
do. 10
do. 11
do. 13
do. 14

4 Bagd . I
4 „ II
5 Me». inn .
. „ äuß.
3 Silber
4 Irrigation

93 .5
98 .75
98
99 .5
110' te
10 .10
10.10
10 .10
10.10
10.10
8
8 _
10 .75

7 .25
Stadt -Anleihen

97 .75
93 .62
92 .87
94 5̂
9475
94

6 Bert .24
6 Darmst .26
7 Dresd. 26
' Frankf .26
6 Heidelb,26
4 Ludwigsh.26
8 Mainz 26
8 Mannh .26
6 Mannh .27
8 Pforzh .26
1 Plrmas .26
8 B.- Bad .26
6B.- ßad .H .24 -
5 Pfandbr .G. —
6 Urk . ivlhm. 2 —

MhmStK23 16 .95
ß .Kom.Landesb.

93
93
93 .25

97 .25
97 .25
97 .25
95

7Pfl>r .G .29 I
II

- III
7 Anl.Gold24
1 „ 30

Plandbriete .
PiSIz. Hyp.-hlank

» Reihe 2—9 97 .75
i - 13 97 .75
8 .. 16- 17 97 .75
. . 21- 22 97 .75
7EeiheGoldll 97 .75
6 _ 10 97 .75
4 Liquid , o. 97 .87
4% „ m . 8 .75

Rhein . Hypoth .-Bank
97 .5 97 .5
97 .5 97 .5
97 .5 97 .5
97 .5 97 .5
97 .5 97 .5
96 .25 96 .25
97 .5 97 .5
97 .5 97 .5
97 .5 97 .5
98 .75 98 .5

8 Reihe 5—9
8 .. 18—25
8 .. 26—3ü

? „ 31
8 .. 35
8 GoldK .4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 .. 12—13
4%Liquid .

4Va Atiafolier 34 .5
5 Tehuantepec 6

Bankakien.

34 .25
6

Ades
Bad .Bank
Braubank
BayBodenkr
»» Hypo.

BerlHdlgsg
DD.Bank
D.Hyp .Mein
Dresdner
Frankfurt . 5l/a —
Ff.Hypoth . 5 96 .5
Lux.Bank
Pfälz.Hvpo
Reichsbank
RheinHypo
SudBoden 3A/a —
Wtb .Noten 5 97

Transportaktien .
Bad . AG f .
Rhein See

Reichsb .Vz .
Hapag
Heidelb .St.
Llyod
Baltimore

0 70 70 .5
8 125V4 129
6 112 .5 113 »,4
9 -
1 90 .25 89: 5

0 80 79
~
5

5 95 .37 9§ .25
0 81 _ J .5102

96 .5

5 95
~

95 .62
12 156 ' /» 157 1/«

7 1218,4122

97

3 61 .5
7 118

61 .5
118

0 28 .25 28
011 11 .25
0 30 .62 30 .12
0 -

Industrieaktien.
Kleinl .Br . 4 79 79

Löwenbrau 10
Brauerei
.. BayPfor/h

Schwartz
.. Eidib .W
Brauer .Wulle
Adt Gebr.
A.E.G .
Bad .Masch .
BaySpiegel

181
0 61 .5
4 -
4 96 .5
0 -
0 58
0 30 .5
4129
0 44 .5

181
61J5

96
~

57
30 .12
129
41 .75

Bergm.El .
Br .Besigh .
BrownBov
CemHeidlb
Daimler
Dt .F.rdöl

GoldSilb
„ Linoleum
.. Verlag
Durl .Hof
DykerhWid
ElLichtkrft
„ Lieferung

Enz.Union
Eßl.Masch .
Faber&Sch)
FahrGebr .
I .G .Farben
Feinm.Jett .
Felt .&Guill.
Frkf .Hof
Geiling
Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner
107oGr .Kraft
Mhm . VA .

Grün Bili. 15
Hafenmühl 4>'s
Haid &Neu 0
Hanfw .Füss
Hilp .Armat
Hochtief
Holzmann

junghans
KleinSchanz
KnorrC .H.
KolbSchüle
Kons.Braun
Rraußlok
Lahmeyer
Lechwerke
Lud W.Akt .

Lud.Walzm
Mainkraftw
Metallges
MezAG

Moenus
MotDarmit
Neckarwerke
Odw .Hrtst . 5

Oest .Eisenb 0

21 . 1. 22 . l .

82
~

84
70 72
110 110
51 50 . 37
100 .5 ICO.5
205 20 *7
65 .75 64 .87
58 58
79 79

114 «,. 116
104 .iD104 .7
106 106 5

71 .5
61 61
119 .5 120
141 sl. 141 .6
68 .5 68
83 .5 83J .2

8 8?5
113 112 -5
93 .12 91 5
28 .25 -28 .12

201 .5 -
100 100
24 27

46 48
109 108 .5
82 .5 81 .5

74
~
5 73?5

70 .5 70 .5
180 179 .5

47 47
90 90118% _

94 .5
90

90

86 .5
118
88 .5
89 .5

85 .5 85
79 .5 70
100 -100

21 . 1. 22 . 1.
PfalzMühleJ 119 119
.. Preßhefe6

ReinigerG . 0 —
RheinElekt 6107
„ Stamm 5 109 .5iineinmuhl .O 68
RöderGebr . 4 -
Rütgersw 4 97 ^ 5Schlinck 4
SchrStempel 3 73 .5Schudtert 4 98 5
SeilWolf 0 52 .75
SiemHalske 7 141 »).
Sinaico 0
SinnerAG . 4 93

Sudd.Zuckei 3163
Strohstoff 0 86
Thür .Lief . 5 99
Ver .Dt.Od S 95

Faß 0 -
VoigtHäfi 0 —
Voltohm 0 72
Württ .EI 1 70 .12

107
'
68_
97

73 .5
98 .5
52 .25
141
105
94
162
86 .5
99 .5
94 .5

5.5

ZellstAschafi Ö 72 .12
Memel 0 50
Waldhof 0 50 .25

Montanaktien.

72
70
73 .25
50
51 .5

Buderua
Esch weiler
Gelsenkirdi .
Harpener
Ilse Berg
KaliAschersI

Salzdef.

0 91 .25 90
14 268 265
0 68 .75 68 .5
0 - 100
6 - —
5109 .5 -

7v .
Westereg. 5 — 109

klöckner 0 80 .5 86 .5
Mannesm 0 78 .5 77 .87
Mansfeld 3 91 —
Phönix 0 54 .25 53 .87
Rh .Braunk . 12 *1. 214 .5
Rheinstahl 3'-!, 91 .75 91
RiebMont 4.2 98 98
SalzHeilbr . 2181 181
Tellus 5 88 -
Laurah . 0 21 .5 20 .5
Ver.Stahl 0 45 .12 45 .25

Versiclieriingen.
Allianz 12 241 —
IWAsseknr .O 45 45

FrankonaR 7>, 136 5 137
. JCei 4C9 .5 411

Mannheim «1 — 54
Württ .Trsp . - 38

Berliner Kassakurse ^
Jan.

\935

Steuergutscheine.
104 ',s
104
103 .7
106%
105 *t4
104v .
102 ',»

Gr .ICaKur»
dto oh 1934
Gr .II NI HJ .
. . - Wi
. . . 193t
.. . . »W
„ „ _ 1938

Festverzinalicbe
6%Schatzao
Dt .Reich 23
4 . 1- 5 $
( Reichs 27

„ Schatz K
4 Reichs 1934 96 -25
Sfounganl 100 U
i Preuß . 21 109V .
5 „ Schatz 31 n 101 .7

, Schatz 33 I

94
152
98 90
96 90

3 Baden 27
ä Bayern 27
i Sachsen 27
« Thür , ae

Po« 33 I

99
25

98 .40
98 .12
100 .*

Sdiutzg . 1908
Schutzg. 1909
Sdiutzg . 1910
Sdiutzg . 1911
Sdiutzg . 1913
Sdiutzg . 1914^

Pr . Landpf.-Anat
Reihe 4 -

13 a. IS
6 . 17 a . Ig

» 19
» tc
. 21
. M

Komm. 16
6 Komm. 2C
k. Komm. 6
Dekosama I

Pr . Ztr .-Sudtsch .
7feReibe 5 o. 1 100,9
6 . 8. 6. 10 98

. , 98
s . I «, 15 98

. 20. 21 98

10 .35
10 .40
10 .40
10 .40
10 .35

98 .25

98725

9550

112

98
100
98 .25
98
98

» Reihe 22
t » 23
6 . 24
° » 25/27

. 28
Hypotb. Pfandbr
Berl Hyp.-Bank

5 Reihe 15 97 .6C
< . 10 97
5tz>Liqui. 97 .50
6 Komm, 95 .50
6 Komm. 3 95 .50

Nordd Qrnndkr
6 R 14, 21 7
6 R 22—24 96 75
o R 8. 11—13 96 .7
6 Komm. 23 95

Pr . Zentralboden
t> Reihe 24

. 28
» 26/27

5H . 26 Llq .
« Kom . 26 28
4^4 do. Llq 29
t Gold

. Kom.

96 .37
96 . 37
9650
97 .25
' 5
96 .75

Pr . Plandbriefbank
6 Reihe 47 96 .50
t . 50 96 .50
6 Kom. 20 95

Rb .-W . Bodenkredit
6 Reibe 4 o.w. 97
6 „ 16 96 .87
6 „ 7, 9, 17 96 .75
6 Kom. 7 95 .25

Roggenrenten
4 Gold 96 .25
6 do. 4—6 96
5 do . 1 + 2

Westd Boden
6 R 20 a . 21 96 .12

„ 24—26 96 .1
t Kom . 21/33 95

Obligationen
6 Daimler Ken? 96 .75
6 Klöckner 97 .50
6 Lpt . Messe 96 .50
5 Rh MainDon» 95 .62
6 Siem .Schucke 102 %
* vi n 97 .5

Bankaktien

97 |b Zuckerkredit 100
95 .75 5 Farbenbonds 120

u 71 .75
8130
4 90
5 100
5106
7 119
0 78
0 79 .5
5 91 .5S

Adca
Bad .Bank
Bayr .Hyp.
. . Vereins
BerlHdlg
. . HypBk
Commerzb
DD- Bank
DtCentrB
Golddisk
Dt .HypB 4l/2 89 .25

Uebersec 0 57 .75
Dresdner 0 80 .50
Luxlnter
MeinHypo
MittBoden
RhHypo
RhWBod
SächsBdCr
SüdBod 3l/s 65 .75^
WestdBod 5 92 .25

0
5 94 .87
5 -
7 122
7 117
5 95 .25

Verkehrswerte
DFisenbB * 78
HambHoch 5 8 J
SüdEisenb 0 58 .76

Industrie
AdlerGlat 0 48
AlsenZem
AmmendP
Amperw
Anh.Kohle
AschaffBr
AugsbNM
SachmLad
Basalt
Bast . AG
BavSpiegel

El

ö 127
0 74
7 -
4 97
4 113
0 70 .12
0 -
013 .5

12 -
0 41 .5
Jj 83 .5« 135
4 87 .75
8

BergmEl
BlGubHut

.. Hob
Rind)

„ Neurod . 0 56 .87
BerthMess 0 65
BetMonier 4 89 .75
BrauNürnb 7 120
BrschwAG )

(ndustr 6 /̂j —
BremBesig 0 —
BrownBov 0 72 .5
BykGuld

UlGChemit
>r 50% b2

0 69
7 150
7 129

ChGrönau
„ Gelsenk
,, Albert
Ghillingw
GoncBerg
,» Chemie
DtBaumw

Schacht
.. Spiegel

.. Tafelgl
Tonstein

DortmAk
Ritter

DürenMet
DvckhWm
DvnNob
Elektra
EILiegnitz
EnzUnion
ErlanpBrg
EsdiwBg
FordMot
Genschow
GermCem
GereshGl
Gildemeist

5100 .5
Ii/# —

485 .5
044 .7!
067 .5
0 -
796 .25
1 -
191 .5
t>
0 96725

10 -
4 73
« 125
1 -

IV. 73 .5
□103

'
s 107 .5
593

U -
046

2.8 -
091
l>bB.7t
t 110 .5

GladbWoll
GlaSchalke
GlauzZu
GlückaufB
Goedhardt
GörlWagg
Gritznei
GrünBilf
Gruschwitz
Guanowerk
GUnthSoho
HabermG
Hackethal
Hageda
Hedwigsh
HemmZem
HilgersVz
HindrAuff
HirschbLd
Hodiu .Tief
HoffmStk
HutaBresl
LHutschenr
Jacobse«
JohnErtun
RahlaPorz
Kcramas
CHKnorr

6Val20
7 ''s 113

0 -
023 .87
029 .5

15 -
5103
183 .75
6 77
065 .75
093 .87
189
H107
. 144
0 64
384 .87
0 -
6108 .5
6115
071,25
055 .87
042
046
024 .12
091

10180

KöhlmSt 140 -/2 PhönixBrk 192
KolbSchüle 5 - Pintsch 8 -
Kollmjourd 0 5275 PittIWrki 7128 '/-
KölnGas 3 PongsZahn 10 _
Kon Willi 12 - Preußengr 599 .F0
KötitzLed 186 .75 RadebExp. 2167 .5
KraftThüi 8 - RasquiD 0 5O
Krenprinz 5 ~ Rathgebet 0 46 .50
Küppersb 0 Reichelbt 7<i'j 109
LeipzRieb 3 79 ReicheltM 6109 -'«
LindesEU 5 105 »,. Reinecket 0 7O.5O
l .indström 0 - RhMainD 5 -
Lingnerw 7 Rheinfeld 5107 ' .
MarktKühl 5 101 »/« RhMetall 6127 -/4
Buckau- W 1101 '4 .. Spiegel 387 .75
VlezAG 0 RWKalk 0 -
Vliag 0 76 RiebMor «■298 .12
Vlimosa 12 158 Riedel 0 50 .50
Mittelstabi 0 - Roddergi U
MühleRQ 10 _ Rosenthal 054
MQIhBerg 6 _ Rositz Z * 85
NatrZelln 0 53T Sachsenn " <92 .50
Neckarwke ä 102 .. Webst 065 .62
NordEi» 1 - Sachtleber 9 -
NordseeH 0 51 .5 Sarottl 085
NordwRr 6 — Schering 6 -

SchießDeh
Schegelbr
SchlB .Beu

Porti
SchneiderH
Schötferb
SeidNaum
Siegend
SiemensOl
SinnerAG
stockflcCo
btollwerck
rbörl Ol

' 71 .75
> 10J .5
189
1110 .5
0 _

12165
0 -
0 68 .75
0 83 .25
0 1
1 83
>>84

Th.El .Gas 71/2 —
Transradio
v. Tücher
TuchAacb
rüllFlöha
Union che
VerSpielk
VerBautz .

55
190 .5' 1071/4
- 93 .5
5101 ' /.

VerChetii
..DtNickel
"

HarzPI
~ Met Hall

Viktoriaw
WagnerCc
Wanderer
Wenderoth
WestfDr»
Wickül- K
WißoerM
Zeißlkon
ZeitzMasch

.. Böhlerst 0
0 23 .25

<L -
4 -
0 -
<111314
» 30 .7b
u 32
i> -
' 129
0 -
0 6 «v75
1» 129s(4
4 73
b.107 .5

v 107 .5
- 79
" 8475

Kolouialwerte
Dt .Ostafr . 068
Kamerun 046
Neuguinea 4128
Schantung 0ö9 .5

h repar . » f exkl ,
± kein Angeb . u .

Div . O Ziehung ;
keine Nachfrag «.
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Tie kamen in die große Diele , Lux lief schnurstracks zu
einer Tür und blieb dort wedelnd stehen . Vergangenes trat
hell in die Gegenwart : das war Verenas Zimmer gewesen,
war es wohl noch heute .

War sie etwa doch daheim ? Doch nein ! Dann wäre Lux
nicht von ihrer Seite gewichen, und sie, die da? Tier lieb
hatte , hätte es durch ihre Gegenwart für die andere Ver -
nachlässigung entschädigt .

Rens stand vor der Tür und sab unter neuerem Anstrich
verschwommen und matt eine eingekerbte Stelle , ein von der
Oelsarbe dick ttberstrichenes Tiesrelief . Blickte man näher
hin , dann gewahrte man eine spukhafte TeufelSfratze . Das
war also noch die alte Tür von Anno dazumal .

Rens hatte Verena erschrecken wollen , wenn sie zur Ruhe
gehen würde , und , nach seiner Meinung sehr kunstvoll , den
SatanSkops in die Tür geschnitzt . Und eS hatte einen Krach
von feiten Onkel Gtettlers gegeben , der für die bildhaucrifche
Betätigung am Inventar feines Hauses wenig Verständnis
hatte .

Lux wedelte noch immer an der Tür . Und da RenS keine
Miene machte, die Klinke zu drücken, sprang er empor und
riß durch Druck seiner Pfoten den Eingang auf . Kobolzte
hinein , sprang auf einen quer im Zimmer stehenden Diwan
und klopfte vergnüglich mit dem buschigen Schweif . Es war
klar : Lux fühlte sich in Abwesenheit Verenas hier Hausherr
und sagte auf seine Art ein höfliches „Entrez , s 'il vous platt !"

Zögernd trat Rens ein . Da war noch der Alkoven , hinter
einem japanischen Vorhang das Bett . Aber die Puppenstube
war nicht mehr da , auf dem Tischlein lagen nicht mehr der
« Struwelpeter " und „Andersens Märchen "

, sondern ein sran -
zösischer Roman . Die bunte Kinderwelt der Stube war ver -
schwanden . ein einheitliches , blütendustendes Weiß beherrschte
den Raum und erhellte das Düster des nebelverhängten Nach-
Mittages .

RenL betrachtete das alles mit einer ihm selbst unerklär »
lichen . kühlen Neugierde . Nur ein suchender Blick war in
rascherer Wallung geschehen: ob irgendwo das Bild Ableg -
genS stünde ? Aber der schneidige Hans war nirgends zu
sehen .

RenS stand noch immer in Gedanken versunken . Plötzlich
war ihm , als wenn der Raum dunkler würbe , das zarte
Weiß in ein mystisch leuchtendes Gelb tauche. Er sah die
Wandlung der Farbe erstaunt , aber ohne starkes inneres
Bewegen . Schatten flössen wie leichte Wolken hin und her .
aus ihrem Bewegen löste sich eine Gestalt .

Verena schritt auf ihn zu . in schwarzem Kleide , die Hände
wie bittend emporgehoben — kam, tauchte in das Wallen der
Nebel und verfloß wieder .

Der Mann fuhr auf . preßte die Handfläche gegen die
Stirn . „Wachträume am hellen Tag ! Höchste Zeit , daß ich
abreise !"

Dann durchschüttelte ihn eine Angst : »Sterbende künden

sich so an . — Oder " — andere Deutung stieg in ihm auf —
„hoffnungslos gebundene Seelen ". Dann lachte er lautlos
in sich hinein : „Es ist , als ob sie jetzt, da Yvonne kommt , sich
noch stärker und fesselnder an mich herandrängen wollte . Und
nun gerade nicht !"

Er stampfte zornig mit dem Fuße auf .
»Was erzürnt dich so, Rene ?" hörte er die liebe , tiefe

Stimme der Giovanna Stettler .
»Ich habe mich entschlossen, Avonne d ' Jvry zu heiraten, "

entfuhr eS ihm . Er sprach es mehr zu dem entschwundenen
Flatterbild als zu der Frau .

„Da kann man dir wohl alles Gute wünschen ."

Jetzt war ihm , als ob er erwache . „Nein , nein , Tante !
Das ist jetzt so aus mir herausexplodiert . Ich verstehe gar
nicht, wie ich dazu kam."

„Ich verstehe schon," sagte sie klagend . »Aber siehe, ich
will dir etwas zeigen ." Sie schritt zu einem kleinen Tisch-
lein , auf dem die Bilder des Ehepaares Stettler in jüngeren

In der Berghütte : Llliane Dietz und Mathlas Wieinan
im neuen Terra -Film „Das verlorene Tal "

Jahren standen . Des toten Gatten Bild nahm sie, löste oben
am Nahmen den Verschluß und schob die Photographie her -
aus . Wie aus einer Versenkung tauchte hinter Vater Stett -
ler RenSs Bild , das er ihr seinerzeit aus Paris gesandt hatte ,
hervor .

„Das ist ihr Geheimnis " brachte sie alles wieder in
frühere Ordnung . »Ich bin durch Zufall daraufgekommen ,
sie weiß es nicht. Kennst du dich in der Wirrnis dieses
Mädchenherzens aus ?"

Er erwiderte nichts , weil er die Antwort , die einzige ,
nicht sagen konnte .

Sie legte sein Schweigen anders aus . „Du hast recht —
sprechen wir nicht davon . Es ist lieb von dir , daß du wieder
einmal gekommen bist. Ich bin seit Tagen allein ."

„Nur ein kurzer Zufallsbesuch ." Er folgte ihr in das
andere Zimmer . „Ich erwarte Fräulein d ' Jvry , und der
Alpincar hat Verspätung . Da wollte ich dir rasch guten Tag
sagen ."

»Ich verdiene es gar nicht, da ich — ich —" — eS fiel
ihr sichtlich schwer — „ doch nicht bei deines Vaters Begräbnis
war ."

„Diese Ehrlichkeit hat mich eher gefreut , als gekränkt ."

„Was willst du damit sagen ?" fuhr sie fast entsetzt auf .
»Nichts anderes , als daß mir bewußt ist , zwischen euch

sei wirklich die tiefe Kluft gewesen , von welcher Verena ge -
sprechen hat . Und nun , da er tot ist , will ich gar nicht mehr
wissen, was es war . Er ist mir als gleichgültiger Mensch
gestorben — nenne mich herzlos , ich kann nichts anderes
sagen . Ich möchte nicht, daß dieses kühle Gedenken sich etwa
in Verachtung oder Haß gegen den Toten wandle . Darum
— sprechen wir nicht mehr davon ."

Sie legte ihre Hände auf seine Schultern und sah ihn
froh an . „Ich bin glücklich , daß eS mir erspart bleibt , zu
reden . Denn jetzt, Rene , jetzt hätte ich dir Rechenschaft ge-
geben ."

Er schüttelte den Kopf, trat zum Fenster und spähte nach
dem Autobus aus . Das kurze Schweigen war wie ein
Schlußpunkt unter alles Fragen , Zweifeln und Ahnen , das
Renö bedrängte , wenn er an Alfred von Eisten gedacht hatte .
Denn auch ein Ahnen war dabet , ein böses , wühlendes Ahnen ,
wenn er sich an jene seltsame Frage am Weihnachtsabend er -
innerte ,

„Mit Josis Augen steht es schlecht," erzählte er , als er sich
in die Stube zurückivandte . „In einem Jahre ist er blind ."

„Entsetzlich ! Aber er wird wenigstens keine Not leiden .
Wie ich dich kenne *

„Ach. daö ist 's nicht ! Auch ohne mich würbe der Blinde
nicht verhungern , solange das Haus Stettler steht. Aber
du wirst sehen. Tante , er überlebt ' S nicht. So wenig wie
blinde Hirsche und Gemsen noch jahrelang umherlaufen . Er
wird Schluß machen, und ich — ich könnte ihn nicht einmal
daran hindern . Wenn wir in der freien Wildnis wären —
ich weiß nicht, was ich täte , um ihn zu erlösen ."

Ein Bild stand vor ihm : der tolpatschige treue Negerboy
Achmed in den Sümpfen des Chott el Hodna . Aber davon
sagte er Giovanna Stettler nichts .

Man hörte das tiefe Brummen des Autobus , welcher die
letzten Steilkurven nahm .

„Nun muß ich gehen . Meine schöne Pariser Freundin
kommt ." In der Türe wandte er sich noch einmal um . „Ich
hätte Verenas Zimmer nicht sehen sollen , und du hättest mir
das versteckte Bild nicht zeigen sollen ! Arme Yvonne !"

#
Die Eröffnung der Quelleiiung war nun doch verschoben

worden . Trotz Ableggens Gastlichkeit und Dünnebiers prä -
historischen Filmen war die Regierungskommisston schließlich
zu Tal gegangen . Und wie es das wankelmütige Wetter will
— am nächsten Tage wölbte eine blaue Riesenkuppel über die
Berge . Aber die Herren saßen schon in der Hauptstadt und
liehen sich

's bei anderen Kommissionen und fetten Tage -
geldern gutgehen . Hans Ableggen raste vor Wut . So hatte
Verena ihn noch nie gesehen : unbeherrscht , maßlos , kleinlich
im Zuschieben einer Schuld , dafür ausschließlich höhere Macht
verantwortlich war .

Ren « aber hatte einen Energieansall , den Jost freudig
begrüßte . Er forderte nun endlich Räumung der Jlfehütte .
Hahnbalz sei, und Ableggen können nicht verlangen , daß die
Jagd nun auf die Hütte verzichte , in deren Nähe die besten
Valzplätze lagen .

(Fortsetzung folgt .)

Gierbefälle in Karlsruhe .
17. Januar .

Bernhard Leitz, Buchbruckereibesitzer , Wit .
wer , 74 Jahre .

18. Januar .
Marie Schwarz , geb . Müller , Ehefrau v .

Friedr . Schwarz , Kupferschmied, Kg Jahre .
Friedrich Aich , Schlosser, ledig . 24 Jahre .

1«. Januar .
Victor Bedez , Spinner , Witw ., 71 Jahre .
Luise Klotz » geb . Koch, Ehefrau von Gott -

lieb Klotz . Milchhändler , 62 Jahre
alt .

Emil Däschner, Malermeister , 64 Jahre
alt .

Emilie Heunhöfer , geb . Schöchlin, 76
Jahre alt .

Elise Knbach , geb. Eroissant, Ehefrau von
Gustav Kubach, Küfer , 60 Jahre alt .

Rosa Gothmann , geb . Ludwig , Ehefrau
von Michael Gnthmann , Bahnar -
heiter , 76 Jahre alt .

so. Januar :
Elisabeth Lacher, Vater Friedrich Lacher .

Heizer , 7 Monate 5 Tage alt .
Elisabeth Lüttgers , Verkäuferin , 24 Jahre

alt .
Katharina Settel , geb . Beck, Witwe von

Georg Settel , Maurer , 81 Jahre
alt .

Maria Reff , Vater . Alfons Neff , Fabrik -
arbeiter , 7 Monate 5 Tage alt .

Balthasar Hiller , Oberbausekretär a . D .,
Ehemann , 80 Jahre alt .

Saroline Malmen , geb . Krom, Witwe von
Martin Malmen , Privatmann , 75
Jahre alt .

Erhard Strauß , Vater Franz Strauß ,
Landwirt , 8 Jahre alt .

Helmut Müller , Vater Otto Müller .
Hilfsarb .. L Monate II Tage alt .

umne »

nebenverdlensl
wird Herrn , welcher

Seil!«
besuch «, durch Ver -
trieb eines bestemp .
sohl . Fachlehrbucheö
geboten . Antr . unt .
« .« . 1» a . t>, Ann ..
El » . <?arl Gabler .
Augsburg . ( 20877

Lehrling
für Büro

womöglich mit Vorkenntnissen in Sie »
» ographie und Maschinenschreiben , per
sosor « gesucht . Angebote unter $ 18012
an die Badische Press «.

SftillllKft
mit etwa » Kapital
findet sofort Arbeit
(dauernd , evtl . Teil »
haberV Angeb . unt
Nr . Q SM? an die
Badisch - Prell «.

Saubere » •

öervierlriiul .
gesucht , nicht unter
2:1—26 I . , welche »
schon in TafS und
Weinstube gearbeit .

Cas » vodega ,
Adleiftraß «.

Statt Karten
Die glückliche Geburt Ihres dritten Kindes

Hildegard Maria
zeigen voll Freude an

Dr . jur . Franz Steppuhn
und Frau Hildegard

geb . Gutsch
Karlsruhe , 21. Januar 1935 Neues Vinzentiushaus
Klosestr . 16 Dr . Mallebreln

Verdienst
durch gut vorbereitete Werbung auf solidester
Grundlage , bieten wir befähigtem Herr « . Bedini
gung : Ernste Arbeit und gleiß . Erstmalig « ge»
wissenhafte Einarbeitung und fortlaufende sorg -
fällig « Anleitung sichern befähigtem Anfänger gu -
t«n Erfolg . Bewerber m«ldtn sich Mittwoch , von
»—>1 Uhr , « aiferalle « 4. (17893)

Zum Vertrieb erstklassiger

Bmnffltile und

Am . BMIM
wird für größeren Bezirk

tüchtiger
Vertreter

»«sucht, der gute Beziehungen zu Industrie -
sirmen , Baubehörden . Baustosfhandlungen
ete. hat . — Avcführliche Angebote unter
Nr . « 29844« an die « adischc Presse .

Vergebe Herstellung u. Ver¬
trieb für neuen Millionen-

massenartlKei
(in leb Geschäft , in leb . Hau » nötig .)
Leichtes Herstellen , auch in Wohnung .
Sof sich. Absatz , hoher NrrdieMi . Ztm ,
Anfang nur Mar « &0.— nötig Anfragen
an Rob . Blum , > « Izbach>A»old «.

Fräulein
mit Schreibmaschine , zur Anfertigung V.
Adressen . gesucht Angebote erbeten unt .
« r. 3 5Ü6& an » U Badisch « Presse .

Junger Techniker

Dentist
sucht p«r sofort od .
fpttt . Stellung . An .
gebot « unter X 5i70
an di « Bad . Press ».

Jüngerer , tüchtiger

ö . - Stffpnt
auch im Dam «nsach
etwa » bewand . . noch
in ungclünd . Siel ,
lung . wünscht stch
zu verändern , mit
Kost u . Wohng . i .
Haus «. Angeb . unt .
915268 an Bd . Pr .

Perfekte
S « « » o » , P i st t n

Anwaltprax ., Blind -
schrift . 20« Silben ,
sucht sich zu v«r-
find ., sof . od . spät .
Angeb . unt . 5*5279
an die Bad . Pr «ss«.

gleitzige . ehrliche

Frau
sucht nachm . Be -
schäftig . Ang . unt .
« »2«» an Bd . Pr .

Zu vermieten

Leovoldstr . 27
3. Stock , sonnige

5 Zimmer -
Wohnung

a >?f I . April 1935,
mit üblichem Hube ,
hör . zu vermieten .
Preis 75 RM . Be »
stchtigung 10—12 u .
3—5 Uhr .

Sonnige •

4 Z.-Wohn .
Badez . Hub . . a .
l . 4 . z. verm . Näh .
LeopoldSpla « 7 , II .

Von 10- 12 u . 2—4 .

Gut möblierte
g od . 4 . Z .-Wohng .
auf 1 . 2 . zu verm .
Angeb . u . FWZ4ZZ
lin die Bad . Prelle .

liier Laden

I in bester , verkehrsreicher Lage der

| Züdstadt , am Werderplay . alsbald
| vorteilhaft » » » r « mi « t « n

Angebot « unt «r Nr P 14664 an
I die Badisch » Press «

« roßre geräumigerLaden
mit 3 Schaufenstern auf de, Salle «,
strotz«, nächst dem Adolf -HUlev -Platz .
altbald zu vermieten . Angebote unt
Nr Hl4678 an die Bübische Prelle

4 ZIm ..Wohnung
Nähe Ndolf -Hitler .
Platz , für 55 RM .
per 1, 4 . zu Vernix
Angeb . unt . AS2 «?
an die Bad . Prell « .

In Neubau schön«,
sonnige

ZZ .- WMung
mit all . Koms . , in
best., ruh . Lage b.
Weiherfeld » . i M .
v . Walde . 15 vom .
Bahn hos . «vtl . mit
Garage , a . 1. 4. 35
zu vermieten . An -
geböte unter P 5266
an die Bad Presse .

Wo « . Zimmer
Zentr .-Heiz ., fl . kalt ,
u . warm . Wafs . in
leb . Ztm .. sof . v .
Privatpcns . Hölz ,

Bismarikslr . 51a .

MW . Zlmmer
mit Badben . zu vm .
Sofienstr . 45 . II .
Möbliert «» Zimmer
m . od . oh . Koch,
räum , ans sof . zu
vermiet «n . •
Hirschsir . 42, 2. St .
Schöne » gut möbl .

Zimmer
an berusSt . solid .
Herrn oder Dame
zu vermieten . *
Waldstr . 20 . III .
Schön möbl ., sonn .

Zimmer
aus t . 2 . >u verm .
Schübenstr . 1 , III ..
6 . b . Ettlinger Str .
Mijbl . hell . Zimmeri
el . L . zu vermiei .
Schiitzcnstr . 34 , III .

TOkalOll - Creme
zu haken bei

frlda Schmidt
Kaiserstr . 207

Versand auch
nach auswärts .

Gut möbliertes

Wohn- n- Schlkfz .
m . Badbcn . u . Pen »
sion ». vm . Beiert .
hetmeraNee 1» , II I-

Ges . b. pktl . Zahler

iiWm . - Wohllg.
m . Bad , und

2 3mni . 'MIl «lg
auf 1. April 1935 .
Preisang . u . HöÄil
an die Bad . Prelle .

Mutter ?
Bleibe iung

3- 4 3 .- Mn .
mit Mansard « und
Baderaum . v. hi«r.
her versetzt . Beamt .
a . 1. 4. od . mögl .
srüh . zu miet . gcs .
Angeb . m . Preisan .
gab« an Walther .
Ettling » Str . 67 .*

2 Personen . Beam¬
ter a . D .. sucht
2- ZZ .- WM .
nebst » ad , a . 1 .4 .85
Angeb . unt . C5276
an die Bad . Presse .
Mutter und Tochter
suchen auf 1. 4 . od .
sväter

23 .- Wohnung
Ana . u . &WS428 an
Bd . Pr . Sil . Wdpl .

gesucht per 1. Mär », äußersten » 1. « pril
1935

z 31 « , parierte
zentral gelegen , tevtl . ganze Wohnung )

I 4 , "Angebot «: Sofienstratz «
Fernruf Nr . 3722 .

BolkSI
(18064)

Söhne un>d Töchter
haben es gerne . wenn
ihre Mütter stets tun «
aussehen . Das Gleiche
gilt für Ehemänner
hinsichtlich ihrer ssrau-
en . Die Wissenschaft
ist der Ansicht , daf> die Haut durch zunehmen-
den Mangel an Erneuerungsstosfen faltig wird
und ein ältliches Aussehen annimmt . Dies« wich-
tigen Stoffe sind es , die die Haut jugendlich, rein
und schön erhalten . Durch den einfachen Gebrauch
der rosafarbigen Tokalon Hautnahrung können
Sie diese wichtigen und verjüngenden Erneue ,
rungsstofse ergänzen und wieder jung aussehen.
Wie verblüht auch Ihre Haut sein mag oder wie
tief« Spuren auch das Alter hinterlassen haben
miwe , versuchen Sie die rosafarbig « Tokalon Haut »
Nahrung noch heute abend . Erfolgreiche Ergebniss «
werden in allen Fällen zugesichert oder der Kauf -
preis zurückerstattet. Packungen von 50 Pfg . aufw .

Schuhmacher sucht
2 Zimmer

u. Küche m. Arbeits ,
räum . Angeb . unt .
« 528« an Bd . Pr .

Gut möbl .3im .
m . fl . kau . u . war .
mem Waller , evtl .
Baddenütz . gesucht .
Preisangebote unt .
0 -5278 an Bd . Pr .

Jüngerer geh , Herr sucht auf
1. Februar helles

ireundl . Zimmer
heizbar , sonnig , gut möbliert , aus¬
genommen Süristadt , mit od . ohne
Pension . Dunkle Wohnung , schei¬
den aus . Angebote »>. genauer An -

fabe
über Möblisrung , I/Müe nnd

reis u . 11579 an Bad . Presse erb .

Ein «, möbl . , helle »

Mnl .- Ziimn .
gut heizb ., an be.
rufst . Person sof .
od. spät , zu verm .
« kademieft . 75 . III

Mansardenzimmer ,
g. möbl . . an lg . H .
zu vermiet . Sarlstr .
2«», 3 Trepp. •

*bpfrthmerzen
Qripp*,Rheuma , Muxkel-uNervenreißen
kaufen Ste in aterJ/notheke . aber nur

Harbin Xtoain
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Noch nicht alle Karlsruher
haben das schöne Erlebnis gehabt ,
das sich eigentlich jeder leisten sollte :

Seife
flehen meine

Siedet
( Schuberts unvollendete Symphonie )

Das ist kein Film mehr , das ist einfach eine vollendet wieder¬
gegebene , wunderbare , ergreifende Episode aus dem Leben
eines großen Komponisten , die jedem Besucher etwas zu

geben imstande ist .

mele haben ihn schon 3 und 5 mal gesehen !

Die letzten Spieltage :

| Dianstag | | lifliiimoch | | Donnerstag ] | Freitag

Marlenstraße 1*6 Telefon 6284

Beginn : 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr . Preise von 70 Pfg . an

„Der Film hat keine tote Stelle , das Moment
der Spannung hält vom ersten abrol¬
lenden Meter bis zur letzten Szene
gleichmäßig an, er beweist , daß es
möglich ist , auch ohne Uebertrei -
bungen einen guten Unterhaltungs¬
film zu drehen , dessen Geschlossen¬
heit kaum noch zu übertreffen ist .

"

schreibt die „ Bad . Presse " über unse¬
ren großen Komanfilm

Jas uerlirini Tal
"

mit Mathlas Wiemann , Marieluise
Claudius,Harry Hardt,Olaf Bach ukw .

aer große Ueberraschungs Erfolg in den

Union iicntlpieien
In der Wochenschau u . a . :

äiider v . der Saarabstimmung

BMches
StaaMeater

Heute
Dienstag ,

den 22 . Jan . 1935 .
C 15 . Th .-Gemeinde

II . S .-Gr . und
1501 — 1550

Wenn der
Hahn Kräht

Komödie von
| August Hinrichs .

Regie : Baumbach .
Mitwirlende :

Frauendorfer , Gen .
! ter , Klas , Ernst ,
Gemmecke . Mehner ,

l Müller , Priiter ,
v . d . Trenck .

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .30 Uhr .

Preise B
( 0 .60— 3 .90 M )

| Mi . 23 . 1 . Abends :
, Figaros Hochzeit .

Berlvbimgs -AdrMn
keine Aufgebots - Adressen
' iefern wir unter Angabe von Beruf
und Straße , prompt und preiswert .
Angeb . u . Nr . 25284 an die Bad . Presse

Frl . v . Lande . 24
I ., sucht die Be .
lanntschaft m . H .
in Stellung zwecks

Heirat .
Zuschriften unter

Nr . 5271 an die
Badische Presse .

Seim .
Eine Anzeige unr .
dieser Rubrik sin -
det in der Badi -
lcken Presse eine
grokeVerbrettnng
und bat stets Er -
folg . Die Badtsche
Presse bringt die
größte Anzahl
Heirats Gesuche
aller badisch Zei .
tungen .

Immobilien

Berpachte f. 100 °«
EasS -Konditorci mit
Kolonialw . b . Basel .
Ang . unt . 3283432
an die Bad . Presse .

Friseur -
Geschäft

sof . od . spät , z« kf.
gesucht . Ang . unt .
B 5275 an Bd . Pr .

Gofott M
an Beamte . Festbe¬
soldete . geg Möbel -
sicherh . (keine Wech-
sel . keine Gehalts -
abtretung .) Aus -
kirnst : H . Weber ,

Baden -OoS ,
Rastatterstraße 8.

Zu verkauten

Morgen
mntuioch

Gebr ., 3tiir . eichen .

Bücher¬
schrank

mod . Bücherregal ,
Plüschdiwan 20 M ,
Chaiselongue 22 M ,

Biiroschreibtisch ,
Itür . Schrank 15M .
Safiner,Douglasft .2k

( 18055 )

Sauerkraut
Pfund

12 * i
Dürr -

I Helsen

wachsen
% Pfund

I35 * i

Bucherer

Plakate
»Fahrräder ein¬
stellen verboten "

. Geschäftsräume
»« vermieten "

liefe « in erstklassig .
Ausführung prompt
und preiswert

Südweftdeutsche
Druck » u . Verlags -

gesellschast m . b. H. .
Buch . u . Kunstdruck . ,

Karlsruh « a . Rh .
Karl -Friedrichstr . k
Telefon : 4050—4053 .

Der fefite
Wafzer
ist nicht zu verglei¬
chen mit dem vor ca . 8

Jahren gezeigten
Stummfilm !

• Mitwirkende :

CAMILLA HORN
IVAN PETROVICH
ADELE SANDROCK
SUSI LANNER u . a .

| UfiPUBPläOgBPIl UlBltBP! Der monumentale Film

Des Andranges wegen em¬
pfiehlt sich der Besuch der
Nachmittagsvorstellungen I

Beginn : 4.00 6.15 8.30 Uhr .

30

Prima Schlaszimni .
eleg . Büfetts , inod .
Küche , Lederstühle ,
Federbetten , alles
neu , gut erhaltenes

Schlafzimmer ,
Rotzhaarmatratzen ,

Speisezimmer ,
Waschkommoden ,

Spiegelschrank , weiß
Ausz .» » . a . Tische ,
billig bei Schuster ,
Lud » . .Wilhelms «r . 18

( 18065

Pianos
gebr ., sehr schön in
Ton und Ausstatt .,
derlft . mit Garant ,
f. 280 , 320 , 380 M
usw . Pianohaus

Hch. Müller ,
Schützenstraße 8 .

Wegen Umzug

Mark .-Wlw
Badeeinrichtunff u .
Gasherd zu verkf .
Kaiserstr .141, UV . l .

Peer
Gynt

mit Hans
Albers

Ef n '
.
' irra nrfl

Auch jetzt noch jeden Abend
ausverkauft !

Mehr braudien wir wohl nicht
zu sagen ! — Sichern Sie sich
Karten telefon . unt . Nr . 2502 .
Nur noch bis einschl .

Donnerstag ! Anfangszeiten : 4.00 6.15 8.30 Uhr .
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

PA LI

Eine entzückende Tonfilm -Operette :

Tausend für eine Nacht "

EIN ÜBERWÄLTIGENDES DOKUMENT DEpl
WELTGESCHICHTE» ORIGINAL-AUFNAHMEN|
AUS DEN GEHEIMENARCHIVEN ALLERIXN>I
DER AUS DER ZEIT OER JAHRHUNDERT = [

WENDE BIS HEUTE !!!

Mr . MHierd
Tiefbau . Kohlenwg .,

schwarz . Tiefbau ,
neu . Emailherd bill .
Blumenstr . 11 , pt .»

WmbmM .
v . 30JC an zu vkf .
Verleih Monat 6M .
Beiler , Waldftr . 66 .

*

f^ OofeOdeonMeute

Dienstag .
Der beliebte Mannheimer Komiker

^ erbeute !
mit seiner Partnerin Anita Berger .

Fast neues
Piano

umständeh . billig zu
vkf. , evtl . a . Teilz .
Treiber,Marienst . lZ

( 8333431 )

Amtliche Anzeigen

»?
mit Ciaire Rommer , Harald Paulsen
Jakob Tiedtke , Willy Stettner u . a . m .

Jiammer - Sithtspiele
Anfang : 3 , 5 , 7 , 8 .4-5 Uhr . Telefon Nr . 4232 -

Angebote , wozu die Vordrucke
beim Bauamt und bei den Ströhen
baumeistern erhältlich sind , sind bis
längstens Mittwoch , den 30. Januar
1935 , 11 Uhr , beim Bauamt einzu -
reichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .

Flehingen .
Freihänöiger Nutzholzverkauf

Handverkauf
Die Gemeinde Flehiuge » vergibt

105 fm Eichenstammholz u . 14,73 fra
Fichten und Lärchen in 24 Losen , aus
der Hand .

Die Bedingungen könne « beim
Bürgermeisteramt eingesehen , bezw .
bestellt werden , ebenso die Losaus -
züge . Angebote müssen bis spätestens
»1 . Januar beim Bürgermeisteramt
eingegangen sein .

Flehinge » , am 18. Januar 1935.
Der Bürgermeister :

Becker .

Freiolsheim

Kommt nach Karlsruhe

Jack Hy llon
und sein Orchester
Die begeisterte Presse : Wer bei Jack Hylton
und seinen , ,Jungen " nicht froh wird , der ist
ein Frosch (Berlin ) — Wagenauffahrt , schöne
Frauen,Abendtoiletten , kein leerer Platz . Muck ?
Furtwängler ? — Nein , Jack Hylton spielt auf !
(Hamburg ). — Die sonnigsten Sonny Boys , die
je ein Saxophon zur Hand nahmen . Jeder
spielt ein Dutzeud Instrumente (Hannover ).
Vollständig neues Programm
der in Karlsruhe noch nicht bekannten

Weltschlager !
Karten zu 1.—. 1.50 , 2.—, 3.—. 4.— u . 5. — Mk .
beiVerkehrsverein .Ecke Ritter - u .Kaiferftr . u .bei

IKurt Neufeldt |
Waldstraße 81

mwt * Mg . « lösg . D . öausd .
StaaMealer
Morgen

Mittwoch ,
den 23 . Jan . 1935.

Nachmittags :
Staatsjugend -

Vorstellung

HMttO
Oper von Verdi .
Anfang 15 Uhr .

Ende 17.30 Uhr .
Preise 0.60—3 .20

Abends :
A 15 (Mittwoch¬

miete ), S I 8 und
Staatsjuqendersatz -
miete , Th .-Gem .

H —500.

CaföMuseumCafö
4 Uhr

8 Uhr
Die große Kölner

Karnevals -Kostüm 'Schau
„ Die lachende Maske "
Gesang — Tanz — Humor — Stimmung
EINTRITT FRE « - KEIN OEDECKZWAWG

Löwenrochen - Großjißtstfltte
Täglich

Große Stimmimgs-Kvnzerte
von der Kapellmeisterin Maria Wlpfler mit ihrem
Herren - Orchester vom Europahaus Berlin .

Als Einlagen :
Hellmuth Kreuzer , die Lachkanone .
Vera Nlara , Kunstpfeiferin .
Eisner & Loree , die unerreichten Parodisten

Jfeixte Tan « ?

Morgen großes TsnZ - Tur nierm .Preisverteilung

)per von
lojtttt-

Neubearbeitung Bon
Anheiher .
Dirigent :

Nettstraeter ,
Regie : Wildhagen .

Mitwirlende :
Anschütz , Blank ,
Feld , Haberkorn ,

Heidt , Schulz ,
Fazler , Eiterer ,

Kalnbach , Kieser .
Löler , Seiler .

Ansang tg Uhr .
Ende 22.15 Uhr .

Preise O
(0.80—4.50 RM .)

stud billig zu verlausen :
l Speisezimmer , lompl . , Nubb .-Maser ,

sehr schöuej Stück ,
1 Schlafzimmer , kompl . , mii Frisiertoi¬

lette und Waschkommode , Goldbirke ,
1 Wohnzimmer (Polstergarnit » r >,
l Herrenzimmer m . engl . Clubledergarn . ,
l Mädchenzimmer ,
serner : Teppiche , Brücke « , Tische , Rauch ,
tische , Bilder , Lampen , Badeeinrichtung ,
Kindcrbadew ., Schränke , Basen , Porzell .
Die Sachen stammen alle aus gut . Haus -
halt u . sind in bestem Aus«. Anzusehen
vorm . 10—12 Uhr , nachm . 2— 4 Uhr :
« aiserstraste 233, 3. Stock . «

Klavierschwarz , sehr preis ,
wert zu verlausen .
Rkademicstr . ZI , Part .

Donnerst ., 24 . Jan .
Die Schwertbrüder .

SonneSSDobel
Fließendes Wasser . Zentralheizung . Geheizte Garagen .

Pension Mk . 4.50 , Wochnende Mk . 5 . —

Verschiedenes

Billige
Schuh reparaturenl

Herrensohl . 2 .50.« an
Damensohl . I .45^ an
Hcrrenfleck 75Psg .an
Damenfleck 4SPsg .au
liindersohl . 70Psq .an
« indersleck Z3Psg .an
SÄnerjtraj « la , *

Kaufgesuche

neue Ganse-
u. Entenfedern
lebend . Rupf , lauft

Bettseder » .
Reinigungs -Anstalt ,
schützenftratze SS.

Möbel
jeder Art zu kaufen
gesucht . (3383429 )
« reis , Wilh - lmstr .5«

Polstermöbel
Chaiselongue und
Schranl gesucht .
Angeb . unt . O 5ZK3

die Bad . Prelie .

Golosseum
RingHample

um den
goldenen Gürtel
Heute Dienstag
4 spannende

Kämpfe
Tornow- Zelsich

MSbus - Dose
2 Bewältige Ent¬
scheid .-Kämpfe 2
Krüger -

UrabowskI
Green - Krause

Wintersport
im Schwarzwald

volle Privatpension
pro Tag 3.40 Mk .
Ang . unt . 29843a
an die Bad . Presse .

Massage
Kosmetik

Ellen Kübel
Karlstr . 6 , 1 Tr .
au der Hauptpost .

Private einspaltige
Gelegenheitsanzeigen wie :

ye *4äafe

Jiausfg &sucfia

^ e^ andzfi

^ eMcAi &deneA

Jmmo &Ui &n

für die mm- Zeile, mit 3%
Nachlaß bei 3 maliger Be¬

stellung einer Anzeige.

4 ZK . 13/32 .
Konkursverfahren über den
Nachlaß des Kaufmanns
Eduard Rauber alt in Ba -
den -Baden .

Zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Einwen -
düngen gegen das Schluhverzeichnis der
bei der Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußsassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögcnsstücke und über die Erstattung
der Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des Glau -
bigerausschusses sowie zur Festsetzung der
Vergütung und Auslagen des Konkurs -
Verwalters wird Schlußtermin bestimmt
ans : (29878 )

Freitag , den 8. Februar 1935,
vormittags 10Vi Uhr ,

vor dem Amtsgericht hier 3. Stock , Zim -
mer Nr . 23.

Baden -Baden , den 14. Januar 193! .
Bad . Amtsgericht IV .

ge, . : P s l s; c i e t .

Zagb -Mvai! hing.
Am Samstag , den 26. Januar 1935,
nachmittags 2 Uhr , wird die Gemeinde
Kappel am Rhein , Amt Lahr , die Jagd -
berechtigung der Gemeindejagd aus wei -
tere 9 Jahre , d . i vom 1. Februar 1935
bis 31 . März 1344 , össentlich verpachten
und zwar

Jagdbezirk I — GemarkungSieil in der
Rheinebene — mit 1079 da Acker,
Wiesen , Wald , Wasser und sonstige «
Gelände ,

eagdbezirk
II — Gebirgswald bei

ttenheimmünstev — mit 260 ha
Wald , Acker und Wiesen .
Die Ausübung des Jagdrechts richtet

sich nach § 12 des Reichsjagdgesehe «.
Bedingungen liegen im Rathaus dabier
zur Einsicht ossen und werden vor der
Verpachtung bekanntgegeben . (29,875)

Kappel am Rhein , 19. Januar 1935 .
Der Gemeinderat .

(Amts . Bekanntmachungen entn .)

Bühl .
Für den Landwirt Adolf Bau -

mann in Altschweier wurde am S .
November 1934 , 15V4 Uhr , das landw .
Enischnldungsverfahren eröffnet .
Entsckuldungsstelle ist die Landes -
aewerbebank für Slldwestdeutschland
Ä .G . in Karlsruhe . Die Gläubiger
werden aufgefordert , ihre Ansprüche ,
getrennt nach Sauvtsumme . Zinsen
und Kosten bis längstens SS . i^ e-
bruar 1935 dem Gericht oder der
Entschulduugsstelle anzumelden und
die in ihren Händen befindlichen
Schuldurkunden vorzulegen . <722,88 )

Bühl , den IS . Januar 1935.
Amtsgericht n .

Brennhol ; --<verstekaer « ng
Die Gemeinde Freiolsheim ver -

steigert am Freitag , den 2h. ds .
Mis . . aus ihrem Gemeindewald
180 Ster , Buchenes . Eichen . . Forle ,
Scheit - und Prügelholz . Zusammen -
kunft vorm . 10 Uhr am Rathaus .

Der Bürgermeister :

Graben .
Brennhol ; ->verstetgei !ung .

Das Forstamt Grabe » i« Bruchsal
versteigert :
1. Donnerstag , den 21. Januar 1935

— Ubr — in der Krone in
Neuthard aus Staatswald Ii .
„Kammersorst " Abt . 5 , 6,12,14,17 ,
18 : ca . 400 St »r Buchen , Eichen ,
Forlen , Scheit - und Prügelholz
und aus Abt . 6 : 200 Forlen - Wel¬
len . Förster Bachert in Karlsdorf
erteilt Auskunft .

2. Freitag , den 25 . Januar 1935 —
9 % Uhr — in der Brauerei „Pe -
ter " in Neudorf ans Staatswald
II . „Kammerforst " Abt . 24 und 27 :
420 Ster Buchen , Forlen . Scheit -
und Prügelholz . Förster Schneider
in Neudorf erteilt Auskunft .

Konstanz .

Dienstag , den 5 . Februar ds . Js ^
vormittags 10 .30 Ubr

in das Rathaus in Niederfchopf -
heim . Antrag und Planauszug lie -
gen zu jedermanns Einficht dort

^ en Beteiligten steht es frei , w
der Tagsahrt ihre etwaigen Ein -
Wendungen gegen das Unterneb -
men oder gegen die an bestehenden
össentlichen Anlagen und Einrieb -
tungen beabsichtigten Aenderungen
vorzubringen und Anträge auf die
dem Unternehmer im öffentlichen
Interesse oder sür die benachbarten
Grundstücke zur Sicherung gegen
Gefahren und Nachteile zu machen -
den Auflagen zu stellen .

Offenburg , den 17. Januar *835 .
Bad ^ Bezirksamt .

Das Forstamt Ossenbnrg verfiel -
geri am Mittwoch , den 28. Jaunar
1935 . morgens 9 Ubr , im Gasthaus
zum Schwane » in Eckartsweier aus
dem Willstädterwald Abt . 21 , 20, 13 ,
11 , 10, 9 und Endingerwald Abt . 7
und 19 : 298 Ster Scheit - und Prü -
aelholz , 1950 Wellen und 23 Lose
Schlagraum . Forstwart Walter in
Hesselhurst zeigt das Holz vor . Die

des Holz ^ eldes erfolgt
ersteigerung .

Herbürgung
im Anschluß an die

Auffallmaterial gesucht .
Zur teilweisen Verlegung der

Reichsftrahe Nr . 33, zwischen Sand
und Griesheim benötigen wir zirka
19 899 ebn , sandiges oder kiesiges
Material , das aus Grundstücken , die
nicht weiter als 500 Meter von der
Strohe entfernt liegen , entnommen
werden soll .

Grundstückseigentümer , die ihre
Grundstücke zu diesem Zweck an die
Stratzenbauverivaltung verkaufen
oder gegen Entschädigung vorüber -
gebend zur Ausbeutung überlasse »
wollen , haben ein schriftliches Ange -
bot mit Bezeichnung des Grundstücks
(Lgb . Nr . ) und des Kaufpreises oder
der Entschädigung für die Tiefer -
legnng möglichst bis 1. Februar b.
Js ., bei der unterzeichnete » Stelle
einzureichen .

Of ' ~fsenburg . den 18. Januar 1935.
Walser - und Strabeubauamt .

Vergebung von Straßenbau »
arbeiten .

Für die Verbesserung der Land -
sirahe vom Bahnhof Welfchingen
bis Anselfingen werden in mehre -
ren Losen vergeben :

6600 cbm Erdbewegung , 14 000 nin
Planierungsarbeiten , 8500 qrn Ge -
stücksav , 660 obrn Kies - und Wacken -
lieferung , 1700 cbm Geftücksfiein -
lieferuug , 120 cbm Walzschotterlie¬
ferung sowie Lieferung von 150 m
25— 80 cm weiten Zementröbren .

Mit entsprechender Aufschrift ver -
sehene Angebote sind bis Mittwoch ,
den 39. Jannar 1935. 19.90 Uhr bei
uns einzureichen . Angebotsvor -
drucke können auf unserem Ge -
schäfiszimmer zum Preise von 15 ,Dd
erhoben werden , wo auch die Pläne
und Bedingungen zur Einsicht der
Bewerber aufliegen .
Bad . Wasser - nnd Strakenbanamt

Konstaaz .

Donaueschingen .
Schotter », Teergrus - , Borüstetn »

Lieferung unö Betfuhr .
Das Wasser - n . Strahenbanamt

Donaueschingen vergibt in Einzel -
losen die Lieferung von 2100 cbm
Walzschotter . 2100 cbm Teergrus
nnd 1900 lfm roh bebauenen Bort -
fteinen (Leistensteine ) sowie das

Ausladen und Beikiiire »
tnm den Stationen , Sommerau ,St . Georgen . Peterzell . Villingen ,Marbach . Bad Dürrheim , Dona » -
efchingen , Pfohren , Geisingen , Hü -
fingen . Hausen v . W . Döggingen .
Unadingen , Zollhaus - Blumberg und
Bonndorf , in die Lose . Eine Ver -
steigern » « der Beijuhr findet
im » itfttt .

Langenstein bach.
Brennholz -Versteigerung .

Forftamt Langensteinbach , Frei »
tag . de» 25 . Januar 1935 , vormit -
tags 9 Uhr . Gasthans z. Festhalle .
Lannensteinbach : aus Distr . „Her -
mauusgrund " , Abt . 19—25 (Förster
Schäfer . Obermutschelbach ) 171 bu . ,
133 eich . , 54 gem . u . 142 na . — 500
Ster Brennholz (darunter Bäcker -
holz ) , ferner 75 Wellen n . 27 Lose
Schlagranm . Verbürgung im An -
fchlutz an die Versteigerung .

Offenburg .
Verlegung der Reichsstrahe
Nr . 8 bei Niederschopfheim ,

hier
Enteignnna .

Das Wasser - und Strasicnbm,amt
Ofsenburg beabsichtigt die Verle -
auua der Reichsstrahe Nr . 3 bei
Niederschopfheim durchzuführen und
bat zu diesem Zweck die Enteignung
des der Firma Krämer & Sie . in
Oberschopfheim gehörende Grnnd -
stück Lgb .-Nr . 259/3 im Flächenge -
oalt vim 3 ar 05 (im beantragt .

Tagfabrt zur Versammlung der
Kommission behufs Prüfung und
Begutachtitng der Notwendigkeit der
Enteignung gemäh § 10 Absatz 2

,Enteisnuttofrafefe # (P« a <Ut

A Dose 54 Dose
Jg .Schnittbohnen -.ST
Jg . Brechbohnen - . 58
Gemüse -Erbsen - .60
Junge Erbsen . . - .70
Karotten geidhmtt- .40
Stangenspargel

50/60 1 . 50

30
- . 3T
- . 30
- .42
- . 20

Mischgemfise . Jft
Haushaltmifcfag . i^Dose i jtv

^50tafelfertig . . . % Dose

M Dose % Dose
[ Mirabellen . . . 05 - .50

Erdbeeren . . 1 . 20 1- .TO
Preiselbeeren . 1.10 - .60
Preiselbeeren onc . Pfd. - .60

Kopfsalat ^ -i %
große Köpfe . . . Stück • M «r

Frisch eingetroffen

Büchlinge
diese Woche
besonders
preiswert Pfd . .25

riannn
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